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Beschreibung

GEBIET DER ERFINDUNG UND BEMERKUNGEN 
ZUM STAND DER TECHNIK

[0001] Die Erfindung betrifft eine Entwicklungsein-
heit zur Entwicklung eines latenten Bilds, das auf ei-
nem elektrophotographischen lichtempfindlichen Ele-
ment erzeugt wird, wenn ein Bild durch einen elektro-
photographischen Bilderzeugungsprozeß auf einem 
Aufzeichnungsmaterial erzeugt wird, und einen elek-
trophotographischen Bilderzeugungsapparat, der die 
Entwicklungseinheit verwendet. Hier bedeutet der 
elektrophotographische Bilderzeugungsapparat ei-
nen Apparat, welcher in Anwendung eines elektro-
photographischen Bilderzeugungsprozesses auf ei-
nem Aufzeichnungsmedium Bilder erzeugt. Dieser 
schließt ein elektrophotographisches Kopiergerät, ei-
nen elektrophotographischen Drucker (z. B. einen 
LED-Drucker, einen Laserstrahldrucker), ein elektro-
photographisches Faksimilegerät, ein Textverarbei-
tungssystem und dergleichen ein.
[0002] Hier ist die Entwicklungseinheit eine Kasset-
te, welche als eine Einheit ein Entwicklungselement 
zum Entwickeln eines elektrostatischen latenten 
Bilds einschließt, das auf einem elektrophotographi-
schen lichtempfindlichen Element mit Toner erzeugt 
ist, und einen Toneraufnahmeabschnitt zum Aufneh-
men von Toner, wobei die Entwicklungseinheit an ei-
ner Hauptbaugruppe eines elektrophotographischen 
Bilderzeugungsapparats abnehmbar angeordnet 
werden kann.
[0003] Ein herkömmlicher Aufbau eines Apparats 
zur Erzeugung eines Mehrfarbenbilds durch einen 
elektrophotographischen Prozeß weist einen Dreh-
auswahlmechanismus (Entwicklungsdrehkörper 
oder Entwicklungsrevolver) auf, der mit einer Vielzahl 
von Entwicklungseinheiten beladen ist, die unter-
schiedliche Farbentwickler (Toner) aufnehmen. Die 
Entwicklungseinheit, welche den zweckentsprechen-
den Farbentwickler aufnimmt, ist in Gegenüberlage 
der lichtempfindlichen Trommel angeordnet und ent-
wickelt das Bild mit dem darin enthaltenen Entwickler, 
und dann wird das entwickelte Bild auf ein Aufzeich-
nungsmaterial übertragen. Durch Ausführen der Ent-
wicklungs- und Übertragungsoperationen für jede 
Farbe wird ein Mehrfarbenbild erzeugt. Dieses Ver-
fahren ist vorgeschlagen worden. In einem solchen 
Bilderzeugungsapparat kann die Entwicklungseinheit 
in der Form einer Einheit oder Kassette sein, die in 
Bezug auf die Hauptbaugruppe des Bilderzeugungs-
apparats abnehmbar angeordnet werden kann. Die 
Entwicklungseinheit ist durch den Bediener aus-
wechselbar. Dadurch wird die Wartungsoperation der 
Hauptbaugruppe des Apparats erleichtert.
[0004] Wenn die Entwicklungseinheit in der Haupt-
baugruppe des Bilderzeugungsapparats anzuordnen 
ist, wird die Entwicklungseinheit in der Richtung der 
Drehachsenrichtung der Entwicklungswalze in einer 
vorbestimmten Position eingefügt, da dann die Grö-

ße der Montageöffnung der Hauptbaugruppe zum Er-
möglichen der Anordnung und Abnahme der Ent-
wicklungseinheit minimiert wird.
[0005] In einem solchen Aufbau ist es erforderlich, 
die Entwicklungseinheit in einer Position in Gegenü-
berlage der lichtempfindlichen Trommel zu betreiben. 
Um dies zu erreichen, ist in der Hauptbaugruppe des 
Apparats ein Antriebskraftübertragungszahnrad stati-
onär angeordnet und wird mit einem Antriebs-
kraft-Aufnahmeelement an der Entwicklungseinheit 
verbunden, um die Antriebskraft zu übertragen, wenn 
die Entwicklungseinheit in die Position in Gegenüber-
lage der lichtempfindlichen Trommel bewegt ist.
[0006] Eine solche Entwicklungseinheit wird durch 
einen Entwicklungsrahmen ausgebildet, der ein Ent-
wicklungselement trägt, wie z. B. eine Entwicklungs-
walze oder eine Auftragwalze, und einen Tonerrah-
men, der den Toner aufnimmt und mit dem Entwick-
lungsrahmen (Kassettenrahmenaufbau) verbunden 
ist, und dann weist die Entwicklungseinheit eine ge-
ringe Größe auf.
[0007] Die Entwicklungseinheit ist mit einem Ver-
schluß versehen, um die Entwicklungswalze abzude-
cken, wenn sich die Entwicklungseinheit außerhalb 
der Hauptbaugruppe befindet, und zum Freilegen ei-
nes Teils der Entwicklungswalze (freiliegender Ab-
schnitt), wenn diese in der Hauptbaugruppe des Bil-
derzeugungsapparats angeordnet ist. Es ist ein fle-
xibles Abdichtelement zur Abdichtung zwischen dem 
Verschluß und dem Entwicklungseinheitsrahmen an-
geordnet, wenn der Verschluß in Schließlage ist.
[0008] Eine solche Entwicklungseinheit ist mit einer 
Resttonermenge-Erfassungsvorrichtung zum Erfas-
sen einer Restmenge des darin aufgenommenen To-
ners versehen.
[0009] Um einen Stromkreis zum Zuführen einer 
Entwicklungsvorspannung zu der Entwicklungswalze 
auszubilden, wenn die Entwicklungseinheit in der 
Entwicklungsdreheinheit angeordnet wird, sind an 
der Entwicklungseinheit und der Entwicklungs-
dreheinheit Kontakte vorgesehen, welche miteinan-
der in Kontakt bringbar sind.
[0010] Solche Entwicklungseinheiten weisen den 
gleichen Aufbau und die gleichen Abmessungen un-
abhängig von der Farbe des darin aufgenommenen 
Toners auf, und um sie in der Entwicklungsdrehein-
heit genau zu positionieren, sind die Entwicklungs-
einheiten mit Informationen zur Farbanzeige verse-
hen.
[0011] Um den in dem Toneraufnahmeabschnitt 
vorgehaltenen Toner vor dem Beginn der Verwen-
dung der Entwicklungseinheit dem Entwicklungsele-
ment zuzuführen, ist die Entwicklungseinheit mit ei-
ner Tonerabdichtung zum hermetischen Trennen des 
Entwicklungselements und des Toneraufnahmeab-
schnitts vor dem Beginn der Verwendung versehen, 
und die Tonerabdichtung wird vor der Verwendung 
durch den Bediener herausgezogen.
[0012] Die EP 0794471, welche ein 
Stand-der-Technik-Dokument gemäß Artikel 54(3) 
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EPC ist, offenbart eine Entwicklungseinheit mit einem 
Rahmen. Ein Vorstehabschnitt ist an jedem der zwei 
Längsenden des Rahmens angeordnet. Die Vors-
tehabschnitte wirken als Führungen, wenn die Ent-
wicklungseinheit in einem Bilderzeugungsapparat 
angeordnet wird.

ZUSAMMENFASSUNG DER ERFINDUNG

[0013] Es ist demgemäß eine Aufgabe der vorlie-
genden Erfindung, eine Seitenabdeckung einer Ent-
wicklungseinheit, ein Montageverfahren hierzu und 
eine Entwicklungseinheit mit der Seitenabdeckung 
der Entwicklungseinheit zu schaffen.
[0014] Es ist ein Ziel der Erfindung, eine Seitenab-
deckung einer Entwicklungseinheit als einen Teil ei-
nes Entwicklungsrahmens, ein Montageverfahren 
hierzu und eine die Seitenabdekkung verwendende 
Entwicklungseinheit zu schaffen, wodurch eine Lage-
beziehung zwischen einer Öffnung zum Freilegen ei-
nes Antriebskraft-Aufnahmeelements und eines Ent-
wicklungsvorspannungskontakts genau bestimmt ist.
[0015] Es ist ein weiteres Ziel der vorliegenden Er-
findung, eine Seitenabdeckung einer Entwicklungs-
einheit, ein Montageverfahren dafür und eine Sei-
tenabdeckung einer Entwicklungseinheit zu schaffen, 
wobei die Entwicklungsvorspannung und die An-
triebskraft von der Hauptbaugruppe des Apparats zu-
verlässig aufgenommen werden können.
[0016] Erfindungsgemäß wird eine Seitenabde-
ckung für eine Entwicklungseinheit offenbart, wobei 
die Entwicklungseinheit zur Entwicklung eines auf ei-
nem elektrophotographischen lichtempfindlichen Ele-
ment erzeugten latenten Bilds dient und an einer 
Hauptbaugruppe eines elektrophotographischen Bil-
derzeugungsapparats abnehmbar angeordnet ist, 
wobei die Entwicklungseinheit ein Entwicklungsele-
ment zum Entwickeln eines auf dem elektrophotogra-
phischen lichtempfindlichen Element erzeugten la-
tenten Bilds aufweist, ein Antriebskraft-Aufnahmeele-
ment zum Aufnehmen einer Antriebskraft von der 
Hauptbaugruppe zum Drehen des Entwicklungsele-
ments, wenn die Entwicklungseinheit an der Haupt-
baugruppe angeordnet ist, einen Entwicklungsvor-
spannungskontakt zum Aufnehmen einer Entwick-
lungsvorspannung von der Hauptbaugruppe, wenn 
die Entwicklungseinheit an der Hauptbaugruppe an-
geordnet ist, um diese an das Entwicklungselement 
anzulegen, wobei die Seitenabdeckung aufweist: 
– eine Öffnung zum Freilegen des Antriebs-
kraft-Aufnahmeelements und
– einen Entwicklungsvorspannungskontaktab-
schnitt zum Anordnen des Entwicklungsvorspan-
nungskontakts.

[0017] Erfindungsgemäß wird auch ein Montage-
verfahren einer Seitenabdeckung einer Entwick-
lungseinheit offenbart, wobei die Seitenabdeckung 
aufweist: i) eine Öffnung zum Freilegen eines An-
triebskraft-Aufnahmeelements und ii) einen Entwick-

lungsvorspannungskontakt-Befestigungsabschnitt 
zum Befestigen eines Entwicklungsvorspannungs-
kontakts, wobei die Seitenabdeckung zur Verwen-
dung mit einer Entwicklungseinheit zur Entwicklung 
eines latenten Bilds angepaßt ist, das auf einem elek-
trophotographischen lichtempfindlichen Element er-
zeugt ist, wobei die Entwicklungseinheit an einer 
Hauptbaugruppe eines elektrophotographischen Bil-
derzeugungsapparats abnehmbar angeordnet ist, mit 
den Schritten: 
– Erzeugen eines Entwicklungsrahmens mit einer 
Tonerzuführöffnung zum Versorgen eines Ent-
wicklungselements mit Toner zum Entwickeln des 
auf dem lichtempfindlichen Element erzeugten 
Bilds,
– Montieren eines Entwicklungselements an den 
Entwicklungsrahmen,
– Erzeugen eines Verbindungsrahmens zum An-
ordnen eines Antriebskraft-Aufnahmeelements 
zum Aufnehmen einer Antriebskraft von der 
Hauptbaugruppe zum Drehen des Entwicklungse-
lements, wenn die Entwicklungseinheit an der 
Hauptbaugruppe angeordnet ist,
– Anordnen eines Antriebskraft-Aufnahmeele-
ments an dem Verbindungsrahmen,
– Montieren des Verbindungsrahmens an den 
Entwicklungsrahmen,
– Erzeugen der Seitenabdeckung durch Anordnen 
eines Entwicklungsvorspannungskontakts zum 
Aufnehmen einer Entwicklungsvorspannung von 
der Hauptbaugruppe, die an das Entwicklungsele-
ment angelegt wird, wenn die Entwicklungseinheit 
an der Hauptbaugruppe angeordnet ist, an dem 
Entwicklungsvorspannungskontakt-Anordnungs-
abschnitt, und
– Montieren der Seitenabdeckung an dem Verbin-
dungsrahmen auf eine Weise, daß der Entwick-
lungsvorspannungskontakt mit dem Entwick-
lungselement elektrisch verbunden wird, und so, 
daß das Antriebskraft-Aufnahmeelement durch 
die Öffnung der Seitenabdeckung der Entwick-
lungseinheit freigelegt ist.

[0018] Erfindungsgemäß wird auch eine Entwick-
lungseinheit zum Entwickeln eines auf einem licht-
empfindlichen Element erzeugten latenten Bilds of-
fenbart, wobei die Entwicklungseinheit an einer 
Hauptbaugruppe eines elektrophotographischen Bil-
derzeugungsapparats abnehmbar angeordnet wer-
den kann, wobei die Entwicklungseinheit aufweist: 

(a) ein Entwicklungselement zum Entwickeln ei-
nes latenten Bilds, das auf dem lichtempfindlichen 
Element erzeugt ist,
(b) ein Antriebskraft-Aufnahmeelement zum Auf-
nehmen einer Antriebskraft von der Hauptbau-
gruppe zum Drehen des Entwicklungselements, 
wenn die Entwicklungseinheit an der Hauptbau-
gruppe angeordnet ist,
(c) einen Entwicklungsvorspannungskontakt zum 
Aufnehmen einer Entwicklungsvorspannung von 
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der Hauptbaugruppe, wenn die Entwicklungsein-
heit an der Hauptbaugruppe angeordnet ist, die 
an das Entwicklungselement angelegt ist,
(d) eine Seitenabdeckung, die aufweist:  
i) eine Öffnung zum Freilegen des Antriebs-
kraft-Aufnahmeelements und ii) einen Entwick-
lungsvorspannungskontakt-Festlegungsab-
schnitt zum Festlegen des Entwicklungsvorspan-
nungskontakts,  

wobei das Antriebskraft-Aufnahmeelement durch die 
Öffnung freigelegt ist und der Entwicklungsvorspan-
nungskontakt an dem Entwicklungsvorspannungs-
kontakt-Festlegungsabschnitt festgelegt ist.
[0019] Diese Aufgabe und andere Ziele, Merkmale 
und Vorteile der vorliegenden Erfindung werden aus 
der folgenden Beschreibung der bevorzugten Aus-
führungsformen der Erfindung in Verbindung mit den 
beigefügten Zeichnungen deutlich.

KURZBESCHREIBUNG DER ZEICHNUNGEN

[0020] Fig. 1 zeigt eine Längsschnittansicht eines 
elektrophotographischen Bilderzeugungsapparats,
[0021] Fig. 2 zeigt eine Querschnittansicht einer 
Drehkörpereinheit,
[0022] Fig. 3 zeigt eine Querschnittansicht einer 
Drehkörpereinheit,
[0023] Fig. 4 zeigt eine Längsschnittansicht einer 
Farbentwicklungseinheit,
[0024] Fig. 5 zeigt eine Längsschnittansicht einer 
Schwarz-Entwicklungseinheit,
[0025] Fig. 6 zeigt eine perspektivische Ansicht der 
Entwicklungseinheit, wobei ein Verschluß in der Of-
fenlage ist,
[0026] Fig. 7 zeigt eine perspektivische Ansicht ei-
ner Entwicklungseinheit, wobei der Verschluß in der 
Schließlage ist,
[0027] Fig. 8 zeigt eine perspektivische Explosions-
ansicht einer Entwicklungseinheit, wobei ein Ver-
schlußteil ausgebrochen ist,
[0028] Fig. 9 zeigt eine Seitenansicht einer Nichtan-
triebsseite der Entwicklungseinheit, wobei der Ver-
schluß geschlossen ist,
[0029] Fig. 10 zeigt eine Seitenansicht einer An-
triebsseite einer Entwicklungseinheit, wobei der Ver-
schluß geschlossen ist,
[0030] Fig. 11 zeigt eine Seitenansicht einer Nicht-
antriebsseite einer Entwicklungseinheit, wobei der 
Verschluß geöffnet ist,
[0031] Fig. 12 zeigt eine Seitenansicht einer An-
triebsseite einer Entwicklungseinheit, wobei der Ver-
schluß geöffnet ist,
[0032] Fig. 13 zeigt eine perspektivische Ansicht ei-
ner Nichtantriebsseite eines Entwicklungseinheit-An-
ordnungsabschnitts einer Drehkörpereinheit,
[0033] Fig. 14 zeigt eine perspektivische Ansicht ei-
ner Antriebsseite eines Entwicklungseinheit-Anord-
nungsabschnitts einer Drehkörpereinheit,

[0034] Fig. 15 zeigt eine Seitenansicht zur Darstel-
lung einer Anordnungsoperation einer Entwicklungs-
einheit in einer Drehkörpereinheit,
[0035] Fig. 16 zeigt eine Seitenansicht zur Darstel-
lung einer Anordnungsoperation einer Entwicklungs-
einheit in einer Drehkörpereinheit,
[0036] Fig. 17 zeigt eine Seitenansicht zur Darstel-
lung einer Anordnungsoperation einer Entwicklungs-
einheit in einer Drehkörpereinheit,
[0037] Fig. 18 zeigt eine Seitenansicht zur Darstel-
lung einer Anordnungsoperation einer Entwicklungs-
einheit in einer Drehkörpereinheit,
[0038] Fig. 19 zeigt eine Seitenansicht zur Darstel-
lung einer Anordnungsoperation einer Entwicklungs-
einheit in einer Drehkörpereinheit,
[0039] Fig. 20 zeigt eine Seitenansicht zur Darstel-
lung einer Beziehung zwischen einer Führung der 
Entwicklungseinheit und einem Positionierelement,
[0040] Fig. 21 zeigt eine Draufsicht zur Darstellung 
einer Antriebsvorrichtung,
[0041] Fig. 22 zeigt eine Seitenansicht einer An-
triebsvorrichtung für die Entwicklungseinheit,
[0042] Fig. 23 zeigt eine Seitenansicht zur Darstel-
lung einer bevorzugten Anordnung eines Antriebse-
lements einer Entwicklungseinheit,
[0043] Fig. 24 zeigt eine Seitenansicht zur Darstel-
lung einer bevorzugten Anordnung eines Antriebse-
lements einer Entwicklungseinheit,
[0044] Fig. 25 zeigt eine perspektivische Ansicht ei-
nes Verschlusses,
[0045] Fig. 26 zeigt eine Draufsicht zur Darstellung 
der Anordnung einer Drehkörpereinheit einer Ent-
wicklungseinheit,
[0046] Fig. 27 zeigt eine perspektivische Ansicht ei-
nes Entwicklungselement-Tragrahmens,
[0047] Fig. 28 zeigt eine Seitenansicht eines Ent-
wicklungselement-Tragrahmens,
[0048] Fig. 29 zeigt eine perspektivische Ansicht ei-
nes Endes des Entwicklungselement-Tragrahmens,
[0049] Fig. 30 zeigt eine Darstellung eines Toner-
rahmens, wobei (a) eine perspektivische Ansicht ei-
nes Tonerrahmens und (b) eine Querschnittansicht 
eines Tonerrahmens zeigen,
[0050] Fig. 31 zeigt eine Waagerechtschnittansicht 
eines Tonerrahmens,
[0051] Fig. 32 zeigt eine perspektivische Ansicht ei-
ner Nichtantriebsseite einer Entwicklungseinheit, 
wenn schräg von unten gesehen,
[0052] Fig. 33 zeigt eine Seitenansicht eines 
Längsendabschnitts einer Entwicklungseinheit,
[0053] Fig. 34 zeigt eine perspektivische Ansicht ei-
nes Verbindungsrahmenabschnitts einer Entwick-
lungseinheit,
[0054] Fig. 35 zeigt eine perspektivische Ansicht ei-
ner Abdeckung der Nichtantriebsseite,
[0055] Fig. 36 zeigt eine perspektivische Ansicht ei-
ner Resttonermenge-Erfassungsvorrichtung,
[0056] Fig. 37 zeigt eine teilweise vergrößerte An-
sicht der Resttonermenge-Erfassungsvorrichtung der 
Fig. 36,
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[0057] Fig. 38 zeigt eine Längsschnittansicht, wo-
bei der Verschluß geschlossen ist,
[0058] Fig. 39 zeigt eine Seitenansicht einer Abde-
ckung der Antriebsseite,
[0059] Fig. 40 zeigt eine Vorderansicht eines En-
des, wobei der Verschluß der Entwicklungseinheit 
entfernt ist,
[0060] Fig. 41 zeigt eine perspektivische Ansicht ei-
nes Inneren der Abdeckung der Antriebsseite,
[0061] Fig. 42 zeigt eine Schnittansicht im Schnitt 
entlang einer Linie B-B der Fig. 39,
[0062] Fig. 43 ((a), (b), (c), (d)) zeigen schemati-
sche Draufsichten einer Entwicklungseinheit-Unter-
scheidungsvorrichtung,
[0063] Fig. 44 zeigt eine Seitenansicht einer An-
triebsvorrichtung einer Entwicklungseinheit, und
[0064] Fig. 45 zeigt eine perspektivische Ansicht ei-
nes Entwicklungseinheitsrahmens.

BESCHREIBUNG DER BEVORZUGTEN AUSFÜH-
RUNGSFORMEN

Ausführungsformen

[0065] Nachstehend werden die Entwicklungsein-
heit in der bevorzugten Ausführungsform der vorlie-
genden Erfindung und ein elektrophotographischer 
Bilderzeugungsapparat (nachstehend als Bilderzeu-
gungsapparat bezeichnet) beschrieben, der auf die-
se Entwicklungseinheit abgestimmt ist.
[0066] In der folgenden Beschreibung bedeutet 
„Längsrichtung" eine solche Richtung, die annähernd 
rechtwinklig zu der Transportrichtung des Aufzeich-
nungsmediums ist, und auch die Richtung, welche 
parallel zu der Oberfläche des transportierten Auf-
zeichnungsmediums ist.

Ausführungsform 1

[0067] Zunächst wird unter Bezugnahme auf 
Fig. 1–9 die erste Ausführungsform der vorliegenden 
Erfindung beschrieben. Fig. 1–3 zeigen schemati-
sche Zeichnungen, welche den Aufbau eines Bilder-
zeugungsapparats darstellen, Fig. 4–5 zeigen Ab-
schnitte einer Entwicklungseinheit, Fig. 6–7 zeigen 
perspektivische Ansichten der Entwicklungseinheit, 
und Fig. 8–14 zeigen schematische Zeichnungen, 
welche den Aufbau der Entwicklungseinheit darstel-
len. Es ist hier darauf hinzuweisen, daß in Fig. 2, 3
und 15–19 gestrichelte Linien als Imaginärlinien ver-
wendet werden.
[0068] Bei der Beschreibung der vorliegenden Erfin-
dung wird zuerst der Gesamtaufbau des Bilderzeu-
gungsapparats beschrieben und dann der Aufbau 
der Entwicklungseinheit.

(Bilderzeugungsapparat)

[0069] Zunächst wird der allgemeine Aufbau des 
Bilderzeugungsapparats gemäß dieser Ausführungs-

form beschrieben. Fig. 1 zeigt eine Seitenansicht ei-
nes Farblaserstrahldruckers als eine typische Form 
eines Bilderzeugungsapparats, welcher ein Farbbild 
unter Verwendung eines elektrophotographischen 
Systems erzeugt. In diesem Apparat wird die Um-
fangsfläche eines elektrophotographischen lichtemp-
findlichen Elements 1 (nachstehend als lichtempfind-
liche Trommel bezeichnet) in der Form einer Trom-
mel, welche sich mit einer vorbestimmten gleichblei-
benden Drehzahl dreht, durch eine Aufladevorrich-
tung 2 gleichmäßig aufgeladen. Dann wird ein mit 
Bilddaten modulierter Laserstrahl von einer Belich-
tungsvorrichtung 3 auf die aufgeladene Umfangsflä-
che der lichtempfindlichen Trommel 1 projiziert. Dem-
zufolge wird auf der Umfangsfläche der lichtempfind-
lichen Trommel 1 ein latentes Bild erzeugt. Das laten-
te Bild wird unter Verwendung von einer der vier Ent-
wicklungseinheiten Dm, Dc, Dy und Db entwickelt, 
welche gemeinsam mit einem Buchstaben D be-
zeichnet sind. Das entwickelte Bild auf der lichtemp-
findlichen Trommel 1 wird aufeinanderfolgend in 
überdeckender Weise auf eine Zwischenübertra-
gungseinheit 4 in der Form eines Bands übertragen. 
Demzufolge wird auf der Zwischenübertragungsein-
heit 4 ein Vollfarbenbild erzeugt. Dann wird das Voll-
farbenbild durch eine Übertragungsvorrichtung 6 auf 
ein Aufzeichnungsmedium P (z. B. ein Blatt Aufzeich-
nungspapier, eine OHP-Folie und dergleichen) über-
tragen, welches durch eine Transportvorrichtung 5
aus einem Aufzeichnungsmedium-Zuführabschnitt 
transportiert wird. Daraufhin wird das Aufzeichnungs-
medium P zu einer Fixiervorrichtung 7 transportiert, 
welche das Vollfarbenbild auf dem Aufzeichnungs-
medium P dauerhaft fixiert und das Aufzeichnungs-
medium P in einen Ausgabeabschnitt 8 austrägt, der 
auf der Oberseite des Bilderzeugungsapparats ange-
ordnet ist.
[0070] Anschließend wird der Aufbau jedes Ab-
schnitts des Bilderzeugungsapparats genauer be-
schrieben.
[0071] Die lichtempfindliche Trommel 1 ist ein we-
sentlicher Teil einer Arbeitseinheit U und wird durch 
einen behälterförmigen Rahmen 9a einer Reini-
gungsvorrichtung 9 zum Entfernen des auf der licht-
empfindlichen Trommel 1 rückständigen Toners, 
nachdem ein aus Entwickler (nachstehend als „To-
ner" bezeichnet) bestehendes Bild auf die Zwischen-
übertragungseinheit 4 übertragen ist, gelagert. Die 
Arbeitseinheit U ist in der Hauptbaugruppe 30 des 
Bilderzeugungsapparats entfernbar angeordnet und 
ist durch einen herkömmlichen Bediener allein er-
setzbar, und sie wird ersetzt, wenn die Nutzungsdau-
er der lichtempfindlichen Trommel 1 abgelaufen ist.
[0072] Die lichtempfindliche Trommel 1 weist einen 
Aluminiumzylinder mit einem Durchmesser von un-
gefähr 50 mm auf und eine Schicht aus organischem 
lichtempfindlichen Material, die auf die Umfangsflä-
che des Aluminiumzylinders aufgetragen ist. Sie wird 
durch den behälterartigen Rahmen 9a der Reini-
gungsvorrichtung 9 drehbar gelagert, die in zweiter 
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Hinsicht als die Haltevorrichtung für die lichtempfind-
liche Trommel 1 dient. In Kontakt mit der Umfangsflä-
che der lichtempfindlichen Trommel 1 sind eine Rei-
nigungsklinge 9b zum Abschaben des auf der Um-
fangsfläche der lichtempfindlichen Trommel 1 rück-
ständigen Toners und die Aufladevorrichtung 2 ange-
ordnet. In anderen Worten, in dieser Ausführungs-
form sind die lichtempfindliche Trommel 1, die Reini-
gungsvorrichtung 9 und die Aufladevorrichtung 2 in 
der Form einer Entwicklungseinheit, d. h. der Arbeits-
einheit U, in der Hauptbaugruppe 30 des Apparats 
einstückig entfernbar angeordnet.
[0073] Die lichtempfindliche Trommel 1 wird in der 
Gegenuhrzeigerrichtung in Fig. 1 im Gleichlauf mit 
einer Bilderzeugungsoperation durch die Antriebs-
kraft gedreht, die von einem Motor 24M (Fig. 21) auf 
die lichtempfindliche Trommel 1 übertragen wird.
[0074] Die Aufladevorrichtung 2 in dieser Ausfüh-
rungsform ist eine solche Aufladevorrichtung, die ein 
sogenanntes Kontaktaufladeverfahren anwendet. 
Daher wird die Umfangsfläche der lichtempfindlichen 
Trommel 1 durch eine an eine elektrisch leitende Auf-
ladewalze als ein Aufladeelement angelegte Span-
nung gleichmäßig aufgeladen, welche in Kontakt mit 
der Umfangsfläche der lichtempfindlichen Trommel 1
gedreht wird.
[0075] Die Belichtungsvorrichtung 3 belichtet die 
aufgeladene Umfangsfläche der lichtempfindlichen 
Trommel 1. Wenn Bildsignale einer nicht gezeigten 
Laserdiode zugeführt werden, projiziert die Diode ein 
mit den Bildsignalen moduliertes bilderzeugendes 
Licht auf einen Vieleckspiegel 3a, welcher durch ei-
nen Abtastmotor 3b mit einer hohen Drehzahl ge-
dreht wird. Das Bilderzeugungslicht, das durch den 
Spiegel 3a abgelenkt ist, wird durch eine Bilderzeu-
gungslinse 3c projiziert, wird durch einen Ablenkspie-
gel 3d abgelenkt und belichtet dann selektiv die Um-
fangsfläche der lichtempfindlichen Trommel 1, wel-
che sich mit einer vorbestimmten gleichbleibenden 
Drehzahl dreht. Demzufolge wird auf der Umfangsflä-
che der lichtempfindlichen Trommel 1 ein elektrosta-
tisches latentes Bild erzeugt.
[0076] Das latente Bild wird durch die Entwicklungs-
einheit D (Entwicklungsapparat) zu einem Tonerbild 
der spezifischen Farbe entwickelt. Der Aufbau der 
Entwicklungseinheit D wird weiter nachstehend be-
schrieben.
[0077] Das Tonerbild, das durch die Entwicklungs-
einheit D erzeugt ist, wird auf die Zwischenübertra-
gungseinheit 4 übertragen. Die Zwischenübertra-
gungseinheit 4 als das zweite Bildtragelement ist eine 
solche Einheit, welche die Vielzahl der auf die Zwi-
schenübertragungseinheit 4 übertragenen Tonerbil-
der (erste Übertragung) alle auf einmal auf das Auf-
zeichnungsmedium P überträgt. Die Zwischenüber-
tragungseinheit 4 weist ein Zwischenübertragungs-
band 4a auf, welches in der Richtung eines Pfeilzei-
chens R4 umläuft. Das Zwischenübertragungsband 
9a ist in dieser Ausführungsform ein Band mit einem 
Umfang von ungefähr 440 mm, das sich um drei Wal-

zen erstreckt: eine Abtriebswalze 4b, eine zweite 
Übertragungswalze 4c und eine Schleppwalze 4d. 
Die Zwischenübertragungseinheit 4 weist auch eine 
Andrückwalze 4j auf, welche zwei Positionen ein-
nimmt, eine Position, in welcher die Andrückwalze 4j
das Zwischenübertragungsband 4a im Andruck an 
die lichtempfindliche Trommel 1 erhält, und eine Po-
sition, in welcher die Andrückwalze 4j dem Zwischen-
übertragungsband 4a ermöglicht, einen kurzen Ab-
stand zu der lichtempfindlichen Trommel 1 zu erhal-
ten. Das Zwischenübertragungsband 4a läuft durch 
die Drehung der Antriebswalze 4b in der Richtung 
des Pfeils R4 um. Ferner weist die Zwischenübertra-
gungseinheit 4 eine Reinigungseinheit 4e auf, welche 
in einer vorbestimmten Position außerhalb der 
Schleife des Zwischenübertragungsbands 4a ange-
ordnet ist. Die Reinigungseinheit 4e kann in Kontakt 
mit der Außenfläche des Zwischenübertragungs-
bands 4a angeordnet werden oder kann von dem 
Zwischenübertragungsband 4a wegbewegt werden. 
Die Reinigungseinheit 4e entfernt den Verlusttoner, 
welcher auf dem Zwischenübertragungsband 4a
rückständig ist, nachdem die Tonerbilder auf dem 
Zwischenübertragungsband 4a alle auf einmal (zwei-
te Übertragung) auf das Aufzeichnungsmedium P 
übertragen sind. Die Reinigungseinheit 4e weist eine 
Aufladewalze 4f auf, welche in Kontakt mit dem Zwi-
schenübertragungsband 4a angeordnet ist, um den 
Toner, welcher auf dem Zwischenübertragungsband 
4a rückständig ist, entgegengesetzt zu der Polarität 
aufzuladen, mit welcher der Toner während der Bild-
übertragung auf das Aufzeichnungsmedium P gela-
den ist. Der entgegengesetzt geladene Toner haftet 
elektrostatisch an der lichtempfindlichen Trommel 1
und wird dann durch einen Reinigungsapparat 9 zum 
Reinigen der lichtempfindlichen Trommel 1 wiederge-
wonnen. Der Reinigungsapparat 9 wird weiter nach-
stehend beschrieben. Das Verfahren zur Reinigung 
des Zwischenübertragungsbands 4a ist nicht auf das 
vorstehend beschriebene elektrostatische Reini-
gungsverfahren begrenzt. Ein mechanisches Verfah-
ren, welches eine Klinge oder eine Fellbürste auf-
weist, eine Kombination des elektrostatischen und 
mechanischen Verfahrens und dergleichen kann 
ebenfalls angewendet werden.
[0078] Der Toner, welcher auf der Umfangsfläche 
der lichtempfindlichen Trommel 1 rückständig ist, 
nachdem die Tonerbilder auf die Zwischenübertra-
gungseinheit 4 übertragen sind, wird durch die Reini-
gungsvorrichtung 9 entfernt, der Toner wird durch 
eine Reinigungsklinge 9b als ein Reinigungselement, 
das in Kontakt mit der Umfangsfläche der lichtemp-
findlichen Trommel 1 angeordnet ist, in eine Toner-
aufnahme 9c abgeschabt. Der in die Toneraufnahme 
9c abgeschabte Toner wird darin gesammelt. Die To-
neraufnahme 9c ist durch einen Teil des Rahmens 9a
der Reinigungsvorrichtung 9 ausgebildet und weist 
ein Fassungsvermögen auf, das groß genug ist, daß
sie nicht vollständig gefüllt wird, bevor die Nutzungs-
dauer der lichtempfindlichen Trommel 1 abläuft. So-
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mit wird der Toner in der Toneraufnahme 9c insge-
samt auf einmal entsorgt, da die Arbeitseinheit am 
Ende der Nutzungsdauer der lichtempfindlichen 
Trommel 1 ersetzt wird.
[0079] In dieser Ausführungsform wird die Übertra-
gungsvorrichtung 6 zum Übertragen der Tonerbilder, 
welche in einer überdeckenden Weise auf die Zwi-
schenübertragungseinheit 4 übertragen sind, auf das 
Aufzeichnungsmedium P durch eine Übertragungs-
walze 6 als ein Bildübertragungselement ausgebil-
det. Die Übertragungswalze 6 weist eine Welle aus 
Metall auf und eine Schicht aus elastischem Schaum-
material mit einem elektrischen Widerstand in einem 
mittleren Bereich, das um die Umfangsfläche der 
Welle aus Metall herumgelegt ist. Sie ist in der senk-
rechten Richtung in Fig. 1 beweglich ausgebildet.
[0080] Während vier Farbtonerbilder auf die Zwi-
schenübertragungseinheit 4 übertragen sind, d. h., 
während die Zwischenübertragungseinheit 4 vielmals 
gedreht ist, wird die Übertragungswalze 6 in der un-
teren Position angeordnet, die in Fig. 1 durch eine 
Vollinie bezeichnet ist, wobei sie von der Zwischenü-
bertragungseinheit 4 so beabstandet ist, daß verhin-
dert wird, daß die Tonerbilder durch die Übertra-
gungswalze 6 nachteilig beeinflußt werden.
[0081] Nachdem die Tonerbilder in einer überde-
ckenden Weise auf die Zwischenübertragungseinheit 
4 übertragen sind, d. h. nachdem ein Vollfarbentoner-
bild auf der Zwischenübertragungseinheit 4 erzeugt 
ist, wird die Übertragungswalze 6 durch einen nicht 
gezeigten Nockenkörper im Gleichlauf mit dem Zeit-
punkt, zu welchem das Vollfarbentonerbild auf das 
Aufzeichnungsmedium P übertragen ist, in die obere 
Position bewegt, die durch eine Strichpunktlinie in 
Fig. 1 gezeigt ist. Wenn die Übertragungswalze 6 in 
die obere Position bewegt ist, wird diese auf die Zwi-
schenübertragungseinheit 4 gedrückt, wobei das 
Aufzeichnungsmedium P zwischen dieser und der 
Zwischenübertragungseinheit 4 geklemmt wird. Zu 
dem gleichen Zeitpunkt, zu dem die Übertragungs-
walze 6 in die obere Position bewegt ist, beginnt die 
Anlage der Vorspannung an die Übertragungswalze 
6, und demzufolge wird das Vollfarbentonerbild auf 
der Zwischenübertragungseinheit 4 auf das Auf-
zeichnungsmedium P übertragen.
[0082] Wie in Fig. 1 gezeigt, weist die Transportvor-
richtung 5 zum Transportieren des Aufzeichnungs-
mediums P auf: eine Blattzuführkassette 5a zum Vor-
halten einer Vielzahl von Aufzeichnungsmedien P, 
eine Blattaufnahmewalze 5b, eine Kombination einer 
Blattzuführwalze 5c1 und einer Rückhaltewalze 5c2
zum Verhindern der gleichzeitigen Zuführung von 
zwei oder mehr Blättern des Aufzeichnungsmediums 
P, ein Transportwalzenpaar 5d, ein Ausrichtwalzen-
paar 5e, ein Austragwalzenpaar 5f und eine Trans-
portführung 5g.
[0083] In einer Bilderzeugungsoperation wird die 
Blattaufnahmewalze 5b gemäß der Bilderzeugungs-
operation drehend angetrieben, um das Aufzeich-
nungsmedium P in der Blattzuführkassette 5a aufein-

anderfolgend auszuspeisen. Das aus der Blattzuführ-
kassette 5a ausgespeiste Aufzeichnungsmedium P 
wird durch die Transportführung 5g geführt und durch 
das Transportwalzenpaar 5d weiter zu dem Ausricht-
walzenpaar 5g transportiert. Das Ausrichtwalzenpaar 
5e wird gemäß einer vorbestimmten Drehbildabfolge 
angetrieben, die eine Periode aufweist, in welcher 
das Ausrichtwalzenpaar 5e angehalten wird, um das 
Aufzeichnungsmedium P in Bereitschaft oder statio-
när zu erhalten, und eine Periode, in welcher das 
Ausrichtwalzenpaar 5e gedreht wird, um das Auf-
zeichnungsmedium P zu der Zwischenübertragungs-
einheit 4 zu transportieren, so daß das Vollfarbenbild 
und das Aufzeichnungsmedium P in dem folgenden 
Prozeß, d. h. dem Übertragungsprozeß, sachgemäß
ausgerichtet sind. Dann wird das Vollfarbentonerbild 
durch die Übertragungsvorrichtung auf das Aufzeich-
nungsmedium P übertragen.
[0084] Das Aufzeichnungsmedium P, auf welches 
das Vollfarbentonerbild übertragen ist, wird zu der Fi-
xiervorrichtung 7 transportiert, durch welche das Voll-
farbentonerbild fixiert wird. Die Fixiervorrichtung 7
weist eine Fixierwalze 7a zum Aufbringen von Wär-
me auf das Aufzeichnungsmedium P und eine An-
drückwalze 7b zum Andrücken des Aufzeichnungs-
mediums P an die Fixierwalze 7a auf. Beide Walzen 
7a und 7b sind hohl und enthalten eine Heizvorrich-
tung. Sie werden in Drehbewegung versetzt. Sie fi-
xieren das Vollfarbentonerbild auf dem Aufzeich-
nungsmedium P beim Transport des Aufzeichnungs-
mediums P, während Wärme und Druck auf das Auf-
zeichnungsmedium P einwirken.
[0085] Daraufhin wird das Aufzeichnungsmedium P, 
auf welchem das Vollfarbentonerbild fixiert ist, durch 
das Austragwalzenpaar 5f, welches die Transport-
vorrichtung ausbildet, in den Ausgabeabschnitt 8
ausgetragen.

(Entwicklungseinheit – Entwicklungsapparat)

[0086] Nachstehend wird der Aufbau einer Entwick-
lungseinheit zur Entwicklung eines auf der vorste-
hend erwähnten lichtempfindlichen Trommel 1 er-
zeugten latenten Bilds beschrieben.
[0087] Um ein Vollfarbenbild zu erzeugen, weist der 
Bilderzeugungsapparat in dieser Ausführungsform 
vier Entwicklungseinheiten D (Dm, Dc, Dy und Db) für 
die Entwicklung von vier Farben auf: Magenta, Cyan, 
Gelb und Schwarz. Wie in Fig. 1–3 gezeigt, sind die 
Entwicklungseinheiten D in einer Drehkörpereinheit 
11, welche um eine mittlere Welle 10 gedreht wird, 
abnehmbar angeordnet. In einer Bilderzeugungsope-
ration bewegen sich die Entwicklungseinheiten D 
kreisförmig um die mittlere Welle 10, wobei sie durch 
die Drehkörpereinheit 11 gehalten werden. Die Dreh-
körpereinheit 11 wird angehalten, wenn eine Entwick-
lungseinheit D, welche einen unmittelbar verwende-
ten Farbtoner enthält, in einer Position ankommt, in 
welcher die Entwicklungseinheit direkt in Gegenüber-
lage der lichtempfindlichen Trommel 1 ist, d. h. in der 
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Position, in welcher der Abstand zwischen der Ent-
wicklungseinheit D und der lichtempfindlichen Trom-
mel 1 äußerst klein ist (ungefähr 300 μm). In dieser 
Position wird der Toner der Umfangsfläche der licht-
empfindlichen Trommel 1 in einer Weise zugeführt, 
um das elektrostatische latente Bild auf der lichtemp-
findlichen Trommel 1 wiederzugeben, wobei das la-
tente Bild entwikkelt wird.
[0088] Bei einer Bilderzeugungsoperation dreht sich 
für jede Drehung der Zwischenübertragungseinheit 4
auch die Dreheinheit 11 einmal, so daß die Magen-
ta-Entwicklungseinheit Dm, welche Magenta-Farbto-
ner enthält, die Cyan-Entwicklungseinheit Dc, welche 
Cyan-Farbtoner enthält, die Gelb-Entwicklungsein-
heit Dy, welche Gelb-Farbtoner enthält, und die 
Schwarz-Entwicklungseinheit Db, welche 
Schwarz-Farbtoner enthält, einen Entwicklungspro-
zeß in der gleichen Reihenfolge ausführen, wie sie 
aufgeführt sind. Es ist hier darauf hinzuweisen, daß
der Schwarz-Farbtoner ein magnetischer Toner ist, 
und die anderen Farbtoner nichtmagnetische Toner 
sind.
[0089] Fig. 4 stellt eine Entwicklungseinheit D (zum 
Beispiel die Gelb-Entwicklungseinheit Dy) dar, wel-
che in der Entwicklungsposition angehalten ist, wo 
die Entwicklungseinheit D direkt in Gegenüberlage 
der lichtempfindlichen Trommel 1 ist. Die Entwick-
lungseinheit D weist eine Entwicklungswalze 12 als 
ein Bildentwicklungselement auf, das heißt, ein Toner 
tragendes Element zum Versorgen der lichtempfind-
lichen Trommel 1 mit Toner und einen Tonerspeicher-
abschnitt 63a zum Vorhalten des Toners, der der Ent-
wicklungswalze 12 zuzuführen ist. Die Entwicklungs-
einheit D weist auch einen Kassettenrahmen 63 und 
einen Verschluß 64 auf. Der Kassettenrahmen 63 ist 
aus einer Vielzahl von Unterrahmen zusammenge-
setzt und trägt die Entwicklungswalze 12. Der Ver-
schluß 64 deckt den Öffnungsausschnitt in dem Kas-
settenrahmen 63 ab oder legt ihn frei. In dem Toner-
speicherabschnitt 63a ist ein Tonertransportelement 
15 angeordnet. Eine fabrikneue Entwicklungseinheit 
ist mit einer Tonerabdichtung 27 abgedichtet, um den 
in dem Tonerspeicherabschnitt 63a gespeicherten 
Toner am Auslaufen zu hindern. So muß der Bedie-
ner vor der Anordnung einer fabrikneuen Entwick-
lungseinheit D in der Hauptbaugruppe 30 des Appa-
rats die Tonerabdichtung 27 abziehen, um den Toner-
speicherabschnitt 63a zu öffnen, so daß der Toner in 
dem Tonerspeicherabschnitt 63a der Entwicklungs-
walze 12 zugeführt werden kann.
[0090] Das Tonertransportelement 15 dreht sich 
durch Aufnehmen einer Antriebskraft von der Haupt-
baugruppe 30 des Apparats, um den Toner in dem 
Tonerspeicherabschnitt 63a der Entwicklungswalze 
12 zuzuführen. Die Entwicklungswalze 12 ist eine 
drehbare Aluminiumwalze, und eine Entwicklungs-
klinge 16 ist in Kontakt mit der Umfangsfläche der 
Entwicklungswalze 12 angeordnet. Daher beschich-
tet, wenn die Entwicklungswalze 12 in Fig. 4 im Uhr-
zeigersinn gedreht wird, eine dünne Schicht aus To-

ner die Umfangsfläche der Entwicklungswalze 12. 
Während der Toner beschichtet, wird er reibungse-
lektrisch aufgeladen.
[0091] Ein Tonerbild, welches das latente Bild auf 
der lichtempfindlichen Trommel 1 wiedergibt, kann 
auf der lichtempfindlichen Trommel 1 durch Anlegen 
einer von der Hauptbaugruppe 30 des Apparats zu-
geführten Entwicklungsvorspannung an die Entwick-
lungswalze 12, die in einer Weise angeordnet ist, daß
sie direkt in Gegenüberlage der lichtempfindlichen 
Trommel 1 ist, auf welcher das latente Bild erzeugt 
worden ist, erzeugt werden.
[0092] Da jede Entwicklungseinheit D zur Entwick-
lungsposition bewegt wird, wird die Entwicklungswal-
ze 12 in der Entwicklungseinheit D mit einer Hoch-
spannungsenergiequelle und einer mechanischen 
Energiequelle, welche auf der Seite der Hauptbau-
gruppe angeordnet sind, verbunden. Demzufolge 
wird eine Entwicklungsvorspannung spezifisch für 
jede Entwicklungseinheit D wahlweise an die Ent-
wicklungseinheit D angelegt, und die mechanische 
Antriebskraft wird auf die Entwicklungswalze 12 und 
dergleichen übertragen, wobei sie sie dreht.
[0093] Die Magenta-Entwicklungseinheit Dm, die 
Cyan-Entwicklungseinheit Dc und die Gelb-Entwick-
lungseinheit Dy, die in Fig. 4 dargestellt sind, sind in 
der Bauweise gleich. Alle diese Farbentwicklungsein-
heiten Dm, Dc und Dy weisen eine Beschichtungs-
walze 19 auf. An der Schnittstelle zwischen der Be-
schichtungswalze 19 und der Entwicklungswalze 12
bewegt sich die Umfangsfläche der Beschichtungs-
walze 19 in der Richtung entgegen der Richtung, in 
welcher sich die Umfangsfläche der Entwicklungs-
walze 12 bewegt. Die Beschichtungswalze 19 ist 
durch den Entwicklungsrahmen 63a des Kassetten-
rahmens 63 drehbar gelagert.
[0094] Die in Fig. 5 dargestellte Schwarz-Entwick-
lungseinheit Db hat keine Beschichtungswalze. Der 
Schwarz-Toner haftet an der Entwicklungswalze 12
infolge seiner eigenen Haftkraft und infolge der mag-
netischen Kraft eines Magneten (nicht dargestellt), 
der innerhalb der Entwicklungswalze 12 angeordnet 
ist. Die Dicke der Schicht des Toners, welcher an der 
Entwicklungswalze 12 haften bleibt, wird durch die 
Entwicklungsklinge 16, die in Kontakt mit der Um-
fangsfläche der Entwicklungswalze 12 angeordnet 
ist, reguliert. Wenn die Dicke der Tonerschicht durch 
die Entwicklungsklinge 16 reguliert wird, wird der To-
ner elektrostatisch aufgeladen. Wie vorstehend be-
schrieben, enthält bei den Entwicklungseinheiten 
Dm, Dc und Dy die Entwicklungswalze 12 keinen Ma-
gneten. Deswegen ist bei dieser Ausführungsform 
der Schwarz-Toner ein magnetischer Toner, wohin-
gegen die Magenta-, Cyan- und Gelb-Toner nichtma-
gnetische Toner sind.

(Einbau einer Entwicklungseinheit in der Hauptbau-
gruppe eines Bilderzeugungsapparats)

[0095] Nachfolgend wird der Aufbau zum Einbau 
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der Entwicklungseinheit D in der Hauptbaugruppe 30
eines Bilderzeugungsapparats beschrieben. Mit Be-
zug auf Fig. 1, 13 und 14 ist die Hauptbaugruppe 30
des Apparats mit einer Öffnung 17 der Entwicklungs-
einheit versehen, welche an einer vorbestimmten Po-
sition in der Hauptbaugruppe 30 des Apparats ange-
ordnet ist und deren Breite größer ist als die Abmes-
sung der Entwicklungseinheit D in der Längsrichtung. 
Am Rand der Öffnung 17 ist eine Abdeckung 18
schwenkbar angebracht, um die Öffnung 17 freizule-
gen oder sie abzudecken. Normalerweise ist die Öff-
nung 17 der Entwicklungseinheit mit der Abdeckung 
18 abgedeckt.
[0096] Die Hauptbaugruppe 30 des Apparats ist mit 
einem Entwicklungsapparat-Austauschschalter 
(nicht dargestellt) ausgestattet, der gedrückt werden 
muß, wenn die Entwicklungseinheit D wegen Toner-
abreicherung oder dergleichen ersetzt werden muß. 
Wenn der Schalter von einem Bediener gedrückt 
wird, dreht sich die Drehkörpereinheit 11 um die mitt-
lere Welle 10, durch welche die Drehkörpereinheit 11
gelagert ist, bis eine der auszutauschenden Farben-
twicklungseinheiten D an der Öffnung 17 der Ent-
wicklungseinheit ankommt.
[0097] Bezüglich Fig. 14 wird, wenn die Abdeckung 
18 durch den Bediener geöffnet wird, eine Führung 
59 freigelegt, welche eine Vorrichtung zum Einbau 
der Entwicklungseinheit D bildet. Es gibt vier Führun-
gen 59 an einem seitlichen Ende der Drehkörperein-
heit 11, die die Drehkörpereinheit 11 in der Verdreh-
richtung der Drehkörpereinheit 11 gleichmäßig teilen. 
Als nächstes ist, mit Bezug auf Fig. 6, 7, 8 und 10, 
der Verschluß 64 der Entwicklungseinheit D mit ei-
nem Führungsabschnitt 70 versehen, welcher durch 
den Bediener entlang der Führung 59 geschoben 
wird, um die Entwicklungseinheit D in die Hauptbau-
gruppe 30 des Apparats einzufügen. Es ist hier dar-
auf hinzuweisen, daß der Führungsabschnitt 70 nur 
auf einem der Längsenden der Entwicklungseinheit 
D (Enden im Sinne der Achsrichtung der Entwick-
lungswalze 12) angeordnet ist, und daher ist die Füh-
rung 59 auch nur auf einer der zwei Seitenwände an-
geordnet, d. h, der Längsend-Seitenwand 11a der 
Drehkörpereinheit 11. Die Seitenwände 11a und 11e
sind mit bogenförmigen Rippen 59e bzw. 26a verse-
hen, und die Längsendwände der Entwicklungsein-
heit D sind mit Vorsprüngen 63c und 63g versehen, 
die in den Raum, der von den bogenförmigen Rippen 
59e bzw. 26a umgeben ist, passen.
[0098] Beim Einbau der Entwicklungseinheit D in 
die Drehkörpereinheit 11 greift der Bediener den 
Handführabschnitt 63e ( Fig. 7) der Entwicklungsein-
heit D mit der Hand und fügt die Entwicklungseinheit 
D in die Drehkörpereinheit 11 in der Richtung recht-
winklig zur Längsrichtung der Entwicklungswalze 12
ein, wobei die Entwicklungswalze 12 mit der Vorder-
seite nach vorn gerichtet ist (die Entwicklungswalze 
12 liegt in einer solchen Richtung, daß sie nach Ein-
bau der Entwicklungseinheit D in Gegenüberlage der 
lichtempfindlichen Trommel 1 ist).

[0099] Dann, nachdem der Verschluß 64 der Ent-
wicklungseinheit D unverrückbar mit der Hauptbau-
gruppe 30 des Apparats verriegelt ist, dreht der Be-
diener die Entwicklungseinheit D um die Vorsprünge 
63c und 63g. Demzufolge wird der Verschluß 64 ge-
öffnet, und die Entwicklungseinheit 12 wird von dem 
Kassettenrahmen 63 in einer Weise freigelegt, daß
sie direkt in Gegenüberlage der lichtempfindlichen 
Trommel 1 ist, wobei sie für eine Bildentwicklung vor-
bereitet ist.
[0100] Die andere Seitenwand 11e der Drehkörper-
einheit 11 ist mit einem halbkugelförmigen Drückele-
ment 26b versehen, welches von den bogenartigen 
Rippen 26a der Führung 26 umgeben ist und, nach-
dem die Entwicklungseinheit D in der Drehkörperein-
heit 11 eingebaut ist, die Entwicklungseinheit D in der 
Längsrichtung der Entwicklungseinheit D elastisch 
drückt (die Entwicklungseinheit D wird elastisch ge-
gen ein Antriebskraft-Aufnahmeelement 22 ge-
drückt). Genauer gesagt, das Drückelement 26b be-
findet sich unter elastischem Druck, der von einer Fe-
der in der Längsrichtung erzeugt wird. Daher wird die 
Entwicklungseinheit D elastisch gegen das Längsen-
de (der Entwicklungseinheit D) gedrückt, auf welches 
eine Antriebskraft übertragen wird. In anderen Wor-
ten, beim Einbau der Entwicklungseinheit D in die 
Drehkörpereinheit 11 (Hauptbaugruppe 30 des Appa-
rats) wird die Seite des Antriebskraft-Aufnahmeele-
ments der Entwicklungseinheit D als der Bezugs-
punkt hinsichtlich der Längsrichtung verwendet.
[0101] Nun wird mit Bezug auf Fig. 8–12 der Aufbau 
der Entwicklungseinheit D im Detail beschrieben. 
Fig. 8 ist eine perspektivische Ansicht der Entwick-
lungseinheit D, von der der Verschluß 64 und die zu 
dem Verschluß gehörigen Bestandteile entfernt wor-
den sind. Fig. 9 und 10 sind Seitenansichten der Ent-
wicklungseinheit D, der gegenüberliegenden Längs-
enden, wobei der Verschluß 64 geschlossen ist. Die 
Fig. 11 und 12 sind Seitenansichten der Entwick-
lungseinheit D, der gegenüberliegenden Längsen-
den, wobei der Verschluß 64 geöffnet ist.
[0102] Bezüglich Fig. 8 ist der Kassettenrahmen 63
der Entwicklungseinheit mit einer Öffnung 63b verse-
hen, welche sich in der Längsrichtung des Kassetten-
rahmens 63 ausdehnt. Die Entwicklungswalze 12
wird an dem Kassettenrahmen 63 in so einer Weise 
angeordnet, daß die Entwicklungswalze 12 durch die 
Öffnung 63b freigelegt ist. Ferner ist der Kassetten-
rahmen 63 mit einem Vorsprung 63c versehen, wel-
cher einstückig mit dem Kassettenrahmen 63 ausge-
bildet ist und außen von dem ungefähren Mittelpunkt 
einer Längsendwand 63h des Kassettenrahmens 63
hervorsteht. Der Vorsprung 63c dient als eine Füh-
rung, wenn die Entwicklungseinheit D in die Haupt-
baugruppe 30 des Apparats eingefügt wird, und dient 
auch als eine Drehachse, wenn die Entwicklungsein-
heit D angeordnet oder von der Hauptbaugruppe 30
des Apparats entfernt wird. Der Vorsprung 63c hat 
die Form eines Zylinders und wird später mehr detail-
liert beschrieben.
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[0103] Die Entwicklungseinheit D weist einen Vor-
sprung 63g auf, welcher abnehmbar an dem unge-
fähren Mittelpunkt der Längsendwand 63i des Kas-
settenrahmens 63, die das Gegenstück der Wand 
63h ist, angeordnet ist, (Fig. 8 stellt den Vorsprung 
63g dar, welcher von dem Kassettenrahmen 63 ent-
fernt worden ist). Genauer gesagt, der Vorsprung 63g
wird an den Kassettenrahmen 63 durch Einfügen des 
Verankerungsabschnitts 63g1 des Vorsprungs 63g in 
das durch die Längsendwand 63i geschnittene Loch 
(nicht dargestellt) angekuppelt. Der Verankerungsab-
schnitt 63g1 ist mit einem Einrastabschnitt (nicht dar-
gestellt) ausgestattet, welcher sich an der Spitze des 
Verankerungsabschnitts 63g1 befindet, und der Vor-
sprung 63g wird an den Kassettenrahmen 63 durch 
Einrücken dieses Einrastabschnitts 63g1 in den Kas-
settenrahmen 63 angekuppelt. Wenn die Entwick-
lungseinheit D in dem Entwicklungseinheitsraum der 
Drehkörpereinheit 11 eingebaut wird, gelangt das an-
dere Ende des Vorsprungs 63g2, das ist das Ende in 
Gegenüberlage des Verankerungsabschnitts 63g1
des Vorsprungs 63g, in Kontakt mit dem vorstehend 
erwähnten Drückelement 26b, welches elastisch aus 
der Längsendwand 11a der Drehkörpereinheit 11
hervorsteht. Daher gelangt die Entwicklungseinheit D 
unter den Druck von dem Drückelement 26b, wobei 
sie gegen die Längsendwand 63h der Entwicklungs-
einheit D (in der Richtung einer Pfeilmarkierung Q in 
Fig. 8) gedrückt wird. In anderen Worten, die Ent-
wicklungseinheit D wird in der Drehkörpereinheit 11
(Hauptbaugruppe 30 des Apparats) unter Nutzung 
der Längsendwand 63h der Entwicklungseinheit D, 
das ist die Seite der Antriebskraftaufnahme der Ent-
wicklungseinheit, als den Bezugspunkt, exakt ange-
ordnet.
[0104] Die Längsenden der Entwicklungswalze 12
werden nacheinander mit Abstandringen 12a und 
12b ausgestattet. Dafür werden die Abstandsringe, 
wenn die Entwicklungswalze 12 sich in der Entwick-
lungsposition befindet, durch ein einen elastischen 
Druck ausübendes Element 25 (Fig. 24) oder durch 
den elastischen Druck einer Druckfeder 10b (Fig. 3), 
welche elastisch drückt, oder ein Schiebeelement 
10a auf die Umfangsfläche der lichtempfindlichen 
Trommel 1 gedrückt. Demzufolge bleibt ein vorbe-
stimmter Spalt zwischen der Entwicklungswalze 12
und lichtempfindlichen Trommel 1 erhalten.
[0105] Die aus Gummi oder dergleichen gebildete 
Entwicklungsklinge 16 wird an dem Kassettenrah-
men 63 angebracht, indem die metallische Platte 16a
der Entwicklungsklinge 16 an dem Kassettenrahmen 
63 mit einer kleinen Schraube 16b befestigt wird. Der 
Aufbau der Entwicklungsklinge 16 wird später- im De-
tail beschrieben.
[0106] An der Längsendwand 63h der Entwick-
lungseinheit D ist ein Verriegelungselement 71 ange-
ordnet (Fig. 8 stellt es als von der Wand 63h getrennt 
dar). Das Verriegelungselement 71 weist auf:  
einen Einrastabschnitt 71b, welcher in eine Einrast-
abschnitt-Aufnahmevertiefung 64t der Seitenwand 

64e des Verschlusses 64 einrastet;  
einen Trägerabschnitt 71a zum Tragen des Einrast-
abschnitts 71b und Verankerungsabschnitte 71c und 
71d, mit welchen das Verriegelungselement 71 an 
der Längsendwand 63h des Kassettenrahmens 63
angekuppelt wird.
[0107] Bezugszeichen 63j1 und 63j2 sind Löcher, 
die durch die Wand 63h geschnitten sind, und die 
Verankerungsabschnitte 71c und 71d werden jeweils 
in diese Löcher eingerastet. Das Verriegelungsele-
ment 71 ist aus Kunststoffmaterial gebildet und form-
gebend in einem Stück erzeugt. Bei dem Vorgang 
des Einfügens der Entwicklungseinheit D in den Ent-
wicklungseinheitsraum der Drehkörpereinheit 11 ge-
langt der Auslegerabschnitt 71g, d. h. ein Abschnitt 
des Verriegelungselements 71, in Kontakt mit einem 
festen Vorsprung der Hauptbaugruppe 30 des Appa-
rats. Wenn die Entwicklungseinheit D weiter einge-
führt wird, wird der Trägerabschnitt 71a elastisch ge-
bogen, und demzufolge wird der Einrastabschnitt 71
aus der Einrastabschnitt-Aufnahmevertiefung 64t
entlassen, was bedeutet, daß der Verschluß entrie-
gelt wird.
[0108] Bezüglich Fig. 2, 3, 6, 8, 10 und 12 ist der 
halbkugelförmige Vorsprung 63d, welcher in Kontakt 
mit einem der Längsenden der Entwicklungseinheit D 
gelangt, nur auf der Längsendwand 63h des Kasset-
tenrahmens 63 angeordnet. Dementsprechend ist 
der Verschluß 64 mit einem Loch 64u versehen, in 
welches der Vorsprung 63d einrastet und welches so 
angelegt ist, daß es entsprechend dem Vorsprung 
63d ausgerichtet ist, wenn die Entwicklungseinheit D 
sich in der Drehkörpereinheit 11 befindet. Somit ist, 
wenn der Verschluß 64 im Schließzustand ist, der 
Vorsprung 63d in dem Loch 64u im eingerückten Zu-
stand, weshalb, sogar wenn der Verschluß 64 von 
dem Verriegelungselement 71 freigegeben ist, der 
Kassettenrahmen 63 sich nicht unerwartet dreht.
[0109] Ferner weisen die Längsendwände 63h und 
63i Lageregelungsnocken 63m (63m1, 63m2) bzw. 
Abschnitte mit Federkontakt 63k (63k1, 63k2) auf, 
welche außen aus den Wänden hervorstehen.
[0110] Bezüglich Fig. 9 bezeichnet ein Bezugszei-
chen 73 einen Tonerabdichtungs-Entfernungsgriff, 
welcher von dem Bediener genutzt wird, um die vor-
stehend erwähnte Tonerabdichtung 27 herauszuzie-
hen.

(Verschluß)

[0111] Nachfolgend wird der Verschluß 64 beschrie-
ben.
[0112] Bezüglich Fig. 25 sind die Längsendwände 
67e und 64f des Verschlusses 64 mit einem runden 
Loch 64a versehen, in welches die Vorsprünge 63c
und 63g nacheinander so eingerückt werden, daß
der Verschluß 64 drehbar an dem Kassettenrahmen 
63 angekoppelt ist. Bezüglich Fig. 6 und 7 ist, wenn 
der Verschluß 64 geschlossen ist, die Öffnung 63b
abgedeckt; die Entwicklungswalze 12 ist von dem 
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Verschluß 64 abgedeckt. Wenn die Entwicklungsein-
heit D außerhalb der Hauptbaugruppe 30 des Appa-
rats ist, ist der Verschluß 64 geschlossen. Daher haf-
tet kein Staub oder dergleichen an der Entwicklungs-
walze 12; die Entwicklungswalze 12 oder dergleichen 
wird nicht beschädigt; und fremde Objekte gelangen 
nicht in die Entwicklungseinheit D.
[0113] Der Trägerabschnitt 71a des Verriegelungse-
lements 71 hat die Form eines Auslegers, der des-
halb elastisch biegbar bleibt, dadurch daß das Verrie-
gelungselement 71 mit einer Kerbe 71f versehen ist. 
Die Basisseite des Trägerabschnitts 71a in der Form 
eines Auslegers ist die Seite, wo die Verankerungs-
abschnitte 71c und 71d angeordnet sind. Der Ein-
rastabschnitt 71b und der Verriegelungsfreigabearm 
71g befinden sich am Verlängerungsendabschnitt 
des Trägerabschnitts 71a. Der Verankerungsab-
schnitt 71c ist zylindrisch, dehnt sich in der Längs-
richtung der Entwicklungseinheit D und paßt in das 
Loch 63j1. Die zwei Verankerungsabschnitte 71d, die 
sich angrenzend an den Verankerungsabschnitts 71c
befinden, haben einen quadratischen Querschnitt 
und liegen in der Längsrichtung der Entwicklungsein-
heit D. Sie sind jeweils mit der zuvor erwähnten Ein-
rastklaue (nicht dargestellt) versehen. Das Verriege-
lungselement 71 wird mit der Längsendwand 63h des 
Kassettenrahmens 63 dadurch verriegelt, daß die 
Verankerungsabschnitte 71d in die quadratischen 
Löcher 63j2, die angrenzend an das Loch 62j1 einge-
schnitten sind, einrasten.
[0114] Bezüglich Fig. 12 ist, wenn der Verschluß 64
geöffnet ist, die Spitze des Einrastabschnitts 71b in 
Kontakt mit dem Kantenabschnitt eines Nockenkör-
pers 64n in der Form eines Bogens, der sich konzen-
trisch zu dem Loch 64a der Seitenwand 64e des Ver-
schlusses 64 verhält. Wenn der Verschluß 64 ge-
schlossen wird, rastet der Einrastabschnitt 71b in die 
Einrastabschnitt-Aufnahmevertiefung 64t des Kan-
tenabschnitts 64n des Nockenkörpers des Ver-
schlusses 64 ein, wodurch der Verschluß 64 verrie-
gelt wird, wobei er daran gehindert wird, sich unver-
mutet zu öffnen.
[0115] Wenn die Entwicklungseinheit D in die 
Hauptbaugruppe 30 des Apparats eingefügt wird, 
wird der Einrastabschnitt 71b automatisch aus der 
Vertiefung 64t freigegeben, und gleichzeitig wird der 
Verschluß geöffnet.

(Einbau und Entfernung der Entwicklungseinheit)

[0116] Nachstehend werden mit Bezug auf 
Fig. 13–19 Schritte für den Einbau der Entwicklungs-
einheit D in die Hauptbaugruppe 30 des Apparats 
und Schritte für die sachgemäße Positionierung der 
Entwicklungseinheit D in der Hauptbaugruppe 30 des 
Apparats im Detail beschrieben.
[0117] Bezüglich Fig. 14 ist die nach innen gerichte-
te Fläche der Längsendwand 11a der Drehkörperein-
heit 11 mit der Führung 59 ausgestattet, die aufweist:  
einen Eingangsabschnitt 59b zwischen den abge-

schrägten Rippen 59a, welche so abgeschrägt sind, 
daß die Abstände zwischen ihnen oben größer sind 
als unten; einen Vorsprungsführungsabschnitt 59d
zwischen fast parallelen geraden Rippen 59c;  
einen Vorsprungaufnahmeabschnitt 59f als den Ent-
wicklungseinheits-Auflageabschnitt zwischen den 
bogenförmigen Rippen 59e;  
einen Führungsaufnahmeabschnitt 59h zwischen 
den fast parallelen geraden Rippen 59g, die sich aus 
den bogenförmigen Rippen 59e fortsetzen. Die nach 
innen gerichtet Fläche der Längsendwand 11e, d. h. 
das Gegenstück der Wand 11a, ist mit der Führung 
26 ausgestattet.
[0118] Bezüglich Fig. 13 und 14 ist jedes Längsen-
de der mittleren Welle 10, die die Drehkörpereinheit 
11 trägt, mit dem Schiebeelement 10a ausgerüstet, 
welches angrenzend an die nach innen gerichteten 
Fläche 11e des Längsendflansches 11f der Drehkör-
pereinheit 11 (und ebenso an die nach innen gerich-
tete Fläche 11a des Längsendflansches 11g der 
Drehkörpereinheit 11) angeordnet ist, wenn die Ent-
wicklungseinheit D in der Drehkörpereinheit 11 ange-
ordnet ist. Zu Fig. 15 gehend ist das Schiebeelement 
10a symmetrisch in bezug auf die Linie, die durch die 
Achse der mittleren Welle 10 der Drehkörpereinheit 
11 und die Achse der bogenförmigen Rippen 59e ge-
zogen wird, und ist mit einem Führungsabschnitt 10d
schiebbar verbunden, wobei die Mittellinie seines 
Querschnitts parallel zu der zuvor erwähnten Linie 
verläuft. Ferner ist der Schiebeabschnitt 10a mit ei-
nem Loch 10a1 versehen, welches sich parallel zu 
dem Führungsabschnitt 10d ausdehnt, d. h. in der 
Längsrichtung der mittleren Welle 10, und dessen 
Querschnitt die Form eines gedehnten Kreises auf-
weist. In dieses Loch 10a1 ist ein an der Mittelwelle 
10 befestigter Stiftschaft 10c eingepaßt, der es dem 
Schiebeelement 10a ermöglicht, zwei Positionen ein-
zunehmen: eine Position, bei welcher die gewölbten 
Umfangsfläche 10e des Schiebeelements 10a sich in 
der Umfangsfläche der mittleren Welle 10a fortsetzt 
und dabei eine zylindrische Oberfläche bildet, wie in 
Fig. 15 dargestellt, und eine weitere Position, bei 
welcher das Schiebeelement 10a zurückgezogen ist, 
um die mittlere Welle 10 mit einer Vertiefung 10f zu 
versehen, deren Boden aus der gewölbten Umfangs-
fläche des Schiebeelements 10a, wie in Fig. 18 ge-
zeigt, besteht. Zwischen der Bodenfläche des Füh-
rungsabschnitts 10d und dem nach innen gerichteten 
Ende des Schiebeelements 10a ist eine Druckfeder 
10b in einem gedrückten Zustand angeordnet. Die 
Breite der gewölbten Umfangsfläche 10e des Schie-
beelements 10a (Abstand zwischen einer geraden 
Kante der gewölbten Umfangsfläche des Schiebeele-
ments bis zur anderen, gemessen in einer geraden 
Linie, welche parallel zu Fig. 18 und rechtwinklig zu 
der zuvor erwähnten durch die Achsen der mittleren 
Welle 10 und der bogenförmigen Rippen 59e gezo-
genen Linie verläuft) ist so, daß, wenn die Entwick-
lungseinheit D sich in dem Entwicklungseinheitsraum 
der Drehkörpereinheit 11 befindet, die Lagerege-
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lungsnocken 63m (63m1, 63m2) der Entwicklungs-
einheit die gewölbte Umfangsfläche des Schiebeele-
ments 10a berühren.
[0119] Beim Einbau der Entwicklungseinheit D in 
die Hauptbaugruppe 30 des Apparats, fügt der Bedie-
ner zuerst die Entwicklungseinheit D ein, während er 
dem Schiebeführungsabschnitt 70 und dem Vor-
sprung 63c des Verschlusses 64 ermöglicht, von dem 
Eingangsabschnitt 59b der Führung 59 geführt zu 
werden (Fig. 15).
[0120] Wenn die Entwicklungseinheit D weiter ein-
gefügt wird, gelangt der an einem der Längsenden 
der Entwicklungseinheit D befindliche Vorsprung 63c
in den geraden Abschnitt des Vorsprungsführungs-
abschnitts 59d zwischen den geraden Rippen 59c, 
wie in Fig. 16 gezeigt. Der Vorsprung 63c weist einen 
bearbeiteten Abschnitt 63c1 auf, dessen Umfangsflä-
che aus zwei parallelen flachen Flächen und zwei ge-
wölbten Flächen zwischen den flachen Flächen zu-
sammengesetzt ist. Der Abstand (Breite W1 in 
Fig. 14) zwischen den zwei geraden Rippen 59c ist 
so, daß der Vorsprung 63c durch den Vorsprungsfüh-
rungsabschnitt 59d nur geführt werden kann, wenn 
der Vorsprung 63c so positioniert ist, daß die flachen 
Flächen des bearbeiten Abschnitts 63c1 parallel zu 
den geraden Rippen 59c werden. Daher wird der Vor-
sprung 63c durch den Vorsprungsführungsabschnitt 
59d geführt, wobei der bearbeitete Abschnitt 63c1
flach mit den geraden Rippen 59c in Wirkbeziehung 
gelangt, wodurch verursacht wird, daß die Entwick-
lungseinheit D einen vorbestimmten Winkel hält (La-
ge), wenn sie in der Hauptbaugruppe 30 des Appa-
rats eingefügt ist.
[0121] Bezüglich Fig. 17 kommt, wenn die Vor-
sprung 63c bis zu den bogenförmigen Rippen 59e
eingerastet ist, die Spitze einer der zwei schrägen 
Rippen 59a in Kontakt mit dem Auslegerabschnitt 
71g der Verriegelungselements 71, das den Ver-
schluß 64 verriegelt, und drückt den Auslegerab-
schnitt 71g hoch, wie in Fig. 17 dargestellt. Demzu-
folge wird der Trägerabschnitt 71a elastisch verformt 
und verursacht, daß der Einrastabschnitt 71b aus der 
Einrastabschnitt-Aufnahmevertiefung 64t des Ver-
schlusses 64 herausschlüpft; der Verschluß 64 wird 
entriegelt (bei dieser Ausführungsform dient der 
schräge Abschnitt 59a in zweiter Hinsicht als ein Ver-
riegelungselement-Löseelement). Der entriegelte 
Verschluß 64 ist in bezug auf den Kassettenrahmen 
63 drehbar. Die bogenförmigen Rippen 59e haben ei-
nen solchen Radius, der es dem Vorsprung 63c er-
möglicht, sich frei zu drehen, und daher wird die Ent-
wicklungseinheit D um den Vorsprung 63c drehbar.
[0122] Andererseits geht der auf der anderen 
Längsendwand 63i der Entwicklungseinheit D er-
zeugte Vorsprung 63g in den Eingangsabschnitt der 
Führung 26 hinein, wobei er von dem schrägen Ab-
schnitt 26c der in Fig. 13 dargestellten Führung 26
geführt wird. Wenn die Entwicklungseinheit D weiter 
eingefügt wird, gelangt der bearbeitete Abschnitt 
63g3 des Vorsprungs 63g zwischen die zwei paralle-

len geraden Rippen 26e, wobei die zwei flachen Um-
fangsflächen des bearbeiteten Abschnitts 63g3 flach 
mit den Flächen der entsprechenden geraden Rip-
pen 26e in Wirkbeziehung gelangen, wodurch verur-
sacht wird, daß die Entwicklungseinheit D einen vor-
bestimmten Winkel hält (Lage), wenn sie in der 
Hauptbaugruppe 30 des Apparats eingefügt ist. Die 
Entwicklungseinheit D wird eingefügt, bis der Vor-
sprung 63g in die bogenförmigen Rippen 26a (Vor-
sprungtragrippen) eingreift. Die bogenförmigen Rip-
pen 26a haben so einen Radius, der es dem Vor-
sprung 63g ermöglicht, sich zu drehen, wenn er von 
den bogenförmigen Rippen 26a getragen wird. In an-
deren Worten, eines der Längsenden des Kassetten-
rahmens 63 wird von den bogenförmigen Rippen 59e
als den Tragelementen der Führung 52 getragen, wo-
bei der Vorsprung 63c von den Rippen 59e getragen 
wird, und das andere Längsende von den bogenför-
migen Rippen 26a als den Tragelementen der Füh-
rung 26 getragen wird, wobei der Vorsprung 63g von 
den bogenförmigen Rippen 26a getragen wird. Daher 
wird die Entwicklungseinheit D von der Drehkörper-
einheit 11 so getragen, daß sie um die Vorsprünge 
63c und 63g drehbar ist.
[0123] Der Aufbau für ein fehlerfreies Anordnen der 
Entwicklungseinheit Dm, Dc, Dy und Db in den Kas-
setteneinbauräumen 14m, 14c, 14y und 14b der 
Drehkörpereinheit 11 wird später beschrieben.
[0124] Wenn nun der Bediener per Hand den Hand-
griffabschnitt 63e des Kassettenrahmens 63 in dem 
Zustand, wie in Fig. 17 beschrieben, drückt, dreht 
sich der Kassettenrahmen 63, dessen Vorsprünge 
63c und 63g von den bogenförmigen Rippen 59e
bzw. 26a getragen werden, obgleich der Verschluß
64 noch verriegelt ist, weil sich der Führungsab-
schnitt 70 noch in dem Führungsaufnahmeabschnitt 
59h befindet. Danach, wenn sich der Kassettenrah-
men 63 dreht, kommt der halbkugelförmige Vor-
sprung 63d aus dem Loch 64u des Verschlusses 64
und bewegt sich zu einem vorbestimmten Punkt 
(Richtung, die durch ein Pfeilzeichen X in Fig. 17 an-
gegeben ist). Wie vorstehend beschrieben, ist bei 
dieser Ausführungsform der Verschluß 64 mit dem 
Einfüge-Führungsabschnitt 70 versehen, und daher 
kann der Kassettenrahmen auf leichte Weise gedreht 
werden, während der Verschluß nicht drehbar gehal-
ten ist. Dann wird, wenn der halbkugelförmige Vor-
sprung an dem vorbestimmten. Punkt ankommt, der 
Kassettenrahmen 63 durch die Positionierungsvor-
richtung, welche später beschrieben wird, verriegelt. 
In anderen Worten, die Entwicklungseinheit D ist er-
folgreich eingebaut worden.
[0125] Ferner drücken, wenn die Entwicklungsein-
heit D in dem in Fig. 17 dargestellten Zustand in der 
Richtung des Pfeils X gedreht wird, die an den Längs-
endwänden 63h und 63i des Kassettenrahmens 63
angeordneten Kassettenlageregelungsnocken 63m
(63m1 und 63m2) das Schiebeelement 10a nach un-
ten, welches verschiebbar tief genug in dem Füh-
rungsabschnitt 10d eingekuppelt ist, um quer über 
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die Drehachse der mittleren Welle 10 zu reichen, und 
welches durch die Druckfeder 10b nach außen ge-
drückt gehalten wird (Fig. 18). Wie vorstehend be-
schrieben, weist das Schiebeelement 10a das Loch 
10a1 auf, welches sich durch das Schiebeelement 
10a parallel zu dem Führungsabschnitt 10d ausdehnt 
und dessen Querschnitt die Form eines gedehnten 
Kreises hat. Und der Stiftschaft 10c, der an der mitt-
leren Welle 10 befestigt ist, wird durch dieses Loch 
10a1 gesteckt. Daher ist das Schiebeelement 10a
nur in einem begrenzten Bereich schiebbar. In ande-
ren Worten, das Verschiebeelement 10a kann nach 
außen bis zu einem Punkt geschoben werden, bei 
dem der Stiftschaft 10c mit der Außenseite des Lo-
ches 10a1 Kontakt bekommt. Wie ebenso vorste-
hend beschrieben, bildet die gewölbte äußere Um-
fangsfläche des Schiebeelements 10a, wenn das 
Schiebeelement 10a an diesem äußeren Punkt ist, 
eine ununterbrochene Fläche mit der Umfangsfläche 
der mittleren Welle 10. Wenn nun der Kassettenrah-
men 63 weiter gedreht wird, wird der an den Längs-
endwänden 63h und 63i des Kassettenrahmens 63
angeordnete Federkontaktabschnitt 63k aufeinan-
derfolgend durch die an beiden Längsenden der 
Drehkörpereinheit angeordneten Federn 11d ge-
drückt. Demzufolge unterliegt der Kassettenrahmen 
63 einer solchen Kraft, die in der Richtung wirkt, daß
der Kassettenrahmen 63 sich in der durch ein Pfeil-
zeichen Y angegebenen Richtung dreht (Fig. 19). 
Doch da beide Lageregelungsnocken 63m in Kontakt 
mit dem mit der mittleren Welle 10 der Drehkörper-
einheit 11 verbundenen Schiebeelement 10a bleiben, 
wird die Lage des Kassettenrahmens 63 stabilisiert, 
wenn der Kassettenrahmen 63 gemäß dem in Fig. 19
dargestellten Winkel gedreht wird. In anderen Wor-
ten, die Entwicklungseinheit D ist in der Drehkörper-
einheit in der vorbestimmten Position erfolgreich ein-
gebaut worden.
[0126] Ein Bezugszeichen 11j bezeichnet einen auf 
der Drehkörpereinheit 11 angeordneten Führungsab-
schnitt. Er führt die Nocke 63m.
[0127] Durch die vorstehend beschriebenen Schrit-
te wird der Verschluß 64 im Verhältnis zu dem Kas-
settenrahmen 63 gedreht, d. h. der Verschluß 64 wird 
geöffnet, wobei die Entwicklungswalze 12 so freige-
legt wird, daß es der Entwicklungswalze 12 ermög-
licht wird, direkt in Gegenüberlage der lichtempfindli-
chen Trommel 1 zu stehen. Der Punkt, an dem der 
Bediener anfangen muß, die Entwicklungseinheit D 
während des Einbaus der Entwicklungseinheit D zu 
drehen, ist für den Bediener erkennbar, weil eine 
Empfindung von Klicken erzeugt wird, wenn der halb-
kugelförmige Vorsprung 63d aus dem Loch 64u des 
Verschlusses 64 kommt.
[0128] Der Durchmesser des Zylinderabschnitts 
63c2 des Vorsprungs 63c ist größer als der Abstand 
zwischen den zwei parallelen flachen Umfangsflä-
chen des bearbeiteten Abschnitts 63c1, und deshalb 
kommt, wenn der Vorsprung 63c einmal durch die bo-
genförmigen Rippen 59e getragen ist, der Vorsprung 

63c nicht durch den Spalt zwischen des geraden Rip-
pen 59c heraus, während er sich dreht.
[0129] Ähnlich ist der Durchmesser des Zylinderab-
schnitts 63g4 des Vorsprungs 63g an dem anderen 
Ende der Entwicklungseinheit D größer als der Ab-
stand zwischen den zwei parallelen flachen Um-
fangsflächen des bearbeiteten Abschnitts 63g3, und 
daher kommt, wenn der Vorsprung 63g einmal durch 
die bogenförmigen Rippen 26a gelagert ist, der Vor-
sprung 63g nicht durch den Spalt zwischen den gera-
den Rippen 26e heraus, während er sich dreht.
[0130] Andererseits muß, um die Entwicklungsein-
heit D von der Hauptbaugruppe 30 des Apparats zu 
entfernen, der Kassettenrahmen 63 durch den Bedie-
ner in der Richtung entgegen der Einbaurichtung ge-
dreht werden. Da die Entwicklungseinheit D umge-
kehrt gedreht wird, werden die flachen Umfangsflä-
chen des bearbeiteten Abschnitts 63c1 parallel zu 
den geraden Rippen 59c, und der Verschluß 64
schließt sich. Wenn sich der Verschluß 64 schließt, 
rückt der halbkugelförmige Vorsprung 63d in das 
Loch 64u ein, und wenn der Vorsprung 63d in das 
Loch 64u einrückt, wird das vorstehend erwähnte 
Klikken durch den Bediener gespürt, und daher kann 
der Bediener erkennen, daß die Entwicklungseinheit 
D in die Endposition gedreht worden ist (Anord-
nungs-/Entfernungsposition). Dann zieht der Bedie-
ner die Entwicklungseinheit D aus der Hauptbau-
gruppe 30 des Apparats heraus. Wenn der Bediener 
die Entwicklungseinheit D herauszieht, kehrt der Trä-
gerabschnitt 71a des Verriegelungselements 71 elas-
tisch in die Verriegelungsposition zurück, wie in 
Fig. 16. dargestellt, wobei er den Einrückabschnitt 
71b veranlaßt, in die Einrückabschnitt-Aufnahmever-
tiefung 64t einzurücken; in anderen Worten, der Ver-
schluß 64 wird automatisch verriegelt.
[0131] Mit der Bereitstellung der Entwicklungsein-
heit D mit dem Verschluß 64, aufgebaut wie vorste-
hend beschrieben, ist es möglich zu verhindern, daß
Staub oder dergleichen der Entwicklungswalze 12
anhaften. Ferner wird, da der Verschluß 64 mit dem 
Verriegelungsmechanismus versehen ist, der Ver-
schluß 64 gehindert, sich unvermutet zu öffnen.
[0132] Der Verschluß 64 bleibt, während die Ent-
wicklungseinheit D in die Hauptbaugruppe 30 des 
Apparats eingefügt wird, geschlossen, und daher 
wird die Entwicklungswalze 12 während der Einfü-
gung nicht beschädigt. Ferner ist nicht erforderlich, 
daß der Bediener die Entwicklungswalzen-Schutze-
lemente oder dergleichen per Hand von der Entwick-
lungseinheit D entfernt, bevor er die Entwicklungsein-
heit D einfügt.
[0133] Ferner wird während des Einfügens der Ent-
wicklungseinheit D in die Hauptbaugruppe 30 des 
Apparats die Verschlußverriegelung automatisch ent-
riegelt, und ebenso wird nach dem Einfügen, wenn 
die Entwicklungseinheit D gedreht ist, der Verschluß
64 automatisch geöffnet, um der Entwicklungswalze 
12 zu ermöglichen, direkt in Gegenüberlage der licht-
empfindlichen Trommel 1 zu kommen, um den Ein-
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bau abzuschließen. Daher wird der Einbau der Ent-
wicklungseinheit D effizienter.

(Positionierung der Entwicklungseinheit)

[0134] Nachstehend erfolgt die Beschreibung der 
Positionierung der Entwicklungseinheit D.
[0135] Zunächst wird mit Bezug auf Fig. 20 die Po-
sitionierung des Federkontaktabschnitts 63k (63k1
und 63k2) als das Element zum Aufnehmen des Fe-
derdrucks und die Positionierung der Lageregulie-
rungsnocken 63m (63m1 und 63m2) der Entwick-
lungseinheit als die Druckelemente beschrieben.
[0136] In der folgenden Beschreibung wird der Auf-
bau des Kassettenrahmens 63 an den Längsenden 
mit Bezug auf das Längsende mit der Wand 63h be-
schrieben, und die gleiche Beschreibung trifft auf das 
Längsende mit der Wand 63i zu.
[0137] Bei dieser Ausführungsform ist, wie aus der 
Längsrichtung der Entwicklungswalze 12 zu ersehen, 
der Federkontaktabschnitt 63k in einem Bereich von 
etwa 100 Grad bis 130 Grad von der geraden Linie, 
die durch die Drehachse M2 der Entwicklungswalze 
12 und die Drehachse M1 des Antriebskraft-Aufnah-
meelements 22 gezogen ist, positioniert, gemessen 
über der Drehachse M1.
[0138] Genauer gesagt, ist, wie aus der Längsrich-
tung der Entwicklungswalze 12 ersichtlich ist, der Fe-
derkontaktabschnitt 63k1 (63k2) so positioniert, daß
der Winkel zwischen der geraden Linie L1, die durch 
die Drehachse M2 der Entwicklungswalze 12 und die 
Drehachse M1 des Antriebskraft-Aufnahmeelements 
22 gezogen ist, und der geraden Linie L2, die durch 
die Federkraft-Aufnahmefläche 63k3 (welche ent-
sprechend der Radialrichtung des Antriebskraft-Auf-
nahmeelements 22 ausgerichtet ist) des Federkon-
taktabschnitts 63k1 (63k2) gezogen ist, ungefähr 100 
Grad bis 130 Grad annimmt. Der tatsächliche Winkel 
in dieser Ausführungsform ist ungefähr 115 Grad.
[0139] Die Nocke 63m (63m1 und 63m2) ist etwa 
130 Grad bis 150 Grad von der geraden Linie L1 ent-
fernt in der Richtung, die entgegen der Richtung des 
Federkraft-Aufnahmeabschnitts 63k1 (63k2) ist.
[0140] Genauer gesagt, ist die Nocke 63m so posi-
tioniert, daß der Winkel zwischen der geraden Linie 
L1 und der geraden Line L3, die durch die Mitte 63m3
der Nocke 63m und die Drehachse M1 gezogen ist, 
in einen ungefähren Bereich von 130 Grad bis 150 
Grad fällt. Der tatsächliche Winkel bei dieser Ausfüh-
rungsform ist ungefähr 140 Grad.
[0141] Mit der Positionierung des Federkraft-Auf-
nahmeabschnitts 63k (63k1, 63k2) und der Nocke 
63m (63m1, 63m2), wie vorstehend beschrieben, 
wird der Federkontaktabschnitt 63k befähigt, die 
elastische Kraft der Springfeder 11d, die an der Dreh-
körpereinheit 11 der Hauptbaugruppe 30 des Appa-
rats angeordnet ist, wie gewünscht aufzunehmen. 
Außerdem wird die Nocke 63m befähigt, wie ge-
wünscht, das mit der mittleren Welle 10 verbundene 
Schiebeelement 10a zu kontakten. Daher kann die 

Entwicklungseinheit D in dem Entwicklungseinheits-
raum exakt positioniert werden.
[0142] Die Nocke 63 (63m1, 63m2) steht nach au-
ßen von der Seitenfläche 63h oder 63i des Kasset-
tenrahmens 63 um ungefähr 2 mm –15 mm hervor. 
Bei dieser Ausführungsform steht die Nocke 63m um 
ungefähr 4 mm hervor.
[0143] Der Federkraft-Aufnahmeabschnitt 63k
(63k1, 63k2) steht nach außen von der Seitenfläche 
63h, 63i des Kassettenrahmens 63 um ungefähr 2 
mm–20 mm hervor. Bei dieser Ausführungsform steht 
der Federkraft-Aufnahmeabschnitt 63k1 um unge-
fähr 10 mm hervor und 63k2 steht um ungefähr 6 mm 
hervor. In anderen Worten, die Vorstehhöhe des Fe-
derkraft-Aufnahmeabschnitts 63k1, der an der An-
triebskraft-Aufnahmeseite angeordnet ist, ist größer.

(Antriebsvorrichtung der Entwicklungseinheit)

[0144] Es erfolgt die Beschreibung hinsichtlich des 
Kraftübertragungsaufbaus für die Übertragung von 
der Hauptbaugruppe des Apparats zu der Entwick-
lungseinheit D.
[0145] Wie in Fig. 21, 22 und 44 gezeigt, trägt einer 
der Vorsprünge von den Vorstehabschnitten 63c, 
63g der beiden Seitenflächen 63h, 63i an den gegen-
überliegenden Längsenden des Kassettenrahmens 
63, welcher zylindrisch ist (Vorstehabschnitt 63c), in 
sich ein Antriebskraft-Aufnahmeelement 22 zum 
Übertragen einer Drehantriebskraft von der Haupt-
baugruppe 30 zur Entwicklungswalze 12. Das An-
triebskraft-Aufnahmeelement 22 weist ein einstückig 
formgebend erzeugtes Stufenantriebszahnrad 23a
auf. Ein großes Zahnrad 23a1 des Zahnrads 23a be-
findet sich im Eingriff mit dem Entwicklungswal-
zenzahnrad 23b, das auf der Drehwelle 12c der Ent-
wicklungswalze 12 gelagert ist, wobei die Entwick-
lungswalze 12 gedreht wird, wenn die Antriebskraft 
zu dem Antriebskraft-Aufnahmeelement 22 übertra-
gen wird. Ein kleines Zahnrad 23a2 des Zahnrads 
23a befindet sich im Eingriff mit einem Rührzahnrad 
23d, welches einstückig formgebend mit einem Dreh-
zapfen 33 ( Fig. 31) erzeugt ist, welcher durch das 
Stufenzwischenrad 23c eine Drehwelle des Tonerzu-
führelements 15 ist, um so auch die Drehkraft zu dem 
Tonerzuführelement 15 zu übertragen. Ein auf der 
Drehwelle 19a der Auftragwalze 19 befestigtes Auf-
tragwalzenzahnrad 23e ist im Eingriff mit einem ein-
stückig mit dem Antriebskraft-Aufnahmeelement 22
ausgebildeten kleineren Zahnrad 23a2.
[0146] Der freie Endabschnitt des Antriebskraft-Auf-
nahmeelements 22 weist eine kreuzförmige Rippe 
auf, die als ein Verbindungselement 22d funktioniert, 
welches mit einem Antriebskraft-Übertragungsele-
ment der Hauptbaugruppe 30 verbunden werden 
kann, welches hier nachfolgend beschrieben wird.
[0147] Andererseits ist, wie in Fig. 21 gezeigt, die 
Drehkörpereinheit 11 in der Hauptbaugruppe 30 des 
Bilderzeugungsapparats mit einem Antriebs-
kraft-Übertragungselement 24 ausgestattet, das sich 
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zum Übertragen von Antriebskraft von einem Motor 
24M koaxial mit und in Gegenüberlage zu dem An-
triebskraft-Aufnahmeelement 22 befindet, wenn die 
Entwicklungseinheit D an ihrem Platz angeordnet ist. 
Der Übertragungsmechanismus zum Übertragen der 
Antriebskraft zu dem Antriebskraft-Übertragungsele-
ment 24 von dem Motor 24M ist durch Strichpunktli-
nien schematisch dargestellt. Das Antriebs-
kraft-Übertragungselement 24 ist, wie durch α in 
Fig. 21 gezeigt, in der Achsrichtung des Antriebs-
kraft-Aufnahmeelements 22 bewegbar, wobei sein 
Endabschnitt zu einer Verbindungskonfiguration 
durchgebogen wird, die mit den Rippen des Antriebs-
kraft-Aufnahmeelements 22 in Wirkbeziehung treten 
kann. Hier bedeutet die Kupplungskonfiguration die 
Form, mit welcher der Antriebskraft-Aufnahmeab-
schnitt 22 und das Antriebskraft-Übertragungsele-
ment 24 verbunden werden, wenn das Antriebs-
kraft-Übertragungselement 24 im Verhältnis zu dem 
Antriebskraft-Aufnahmeabschnitt 22 bewegt wird, 
und wenn eins von ihnen sich dreht, das andere sich 
auch dreht. Bei dieser Ausführungsform ist das An-
triebskraft-Aufnahmeelement 22 mit 4 Vertiefungen 
22a versehen, und das Antriebskraft-Übertragungse-
lement 24 weist vier Vorsprünge 24a auf. Das An-
triebskraft-Aufnahmeelement 22 wird durch die Dre-
hung des Antriebskraft-Übertragungselements 24
gedreht, während die Vertiefungen 22a und die Vor-
sprünge 24a im Eingriff sind.
[0148] Wenn die an ihrem Platz angeordnete Ent-
wicklungseinheit D durch Drehung der Drehkörper-
einheit 11 zu der Entwicklungsposition für eine Bilder-
zeugung bewegt wird, wird das Antriebskraft-Über-
tragungselement 24 durch den Bewegungsmecha-
nismus (nicht gezeigt) zu dem Antriebskraft-Aufnah-
meelement 22 bewegt und gelangt in Wirkbeziehung 
mit dem Antriebskraft-Aufnahmeelement 22, um die 
Antriebskraft zu der Entwicklungswalze 12 oder der-
gleichen zu übertragen. Somit wird, sogar wenn die 
Anhalteposition der Entwicklungseinheit D im Ver-
hältnis zu der lichtempfindlichen Trommel 1 mehr 
oder weniger abweicht, oder die Erzeugungslinien 
der lichtempfindlichen Trommel 1 und der Drehkör-
pereinheit 11 mehr oder weniger abweichen, die An-
triebskraft nur in der konstanten Position durch die 
Verbindung zu der Entwicklungseinheit D übertragen, 
weshalb es möglich ist, die Ungleichförmigkeit des 
Gangs auf Grund einer Zahnradeingriffsstörung zu 
reduzieren.
[0149] Mit Bezug auf Fig. 23 und 24 wird der Aufbau 
zur Stabilisierung des Drucks der Entwicklungswalze 
12 auf die lichtempfindliche Trommel 1 beschrieben. 
Den Elementen mit den entsprechenden Funktionen 
werden die gleichen Bezugszeichen wie in Fig. 22
zugeordnet, wobei ihre detaillierten Beschreibungen 
der Einfachheit halber weggelassen werden.
[0150] Wie vorstehend beschrieben, wird die Dreh-
kraft zu dem Antriebskraft-Aufnahmeelement 22 der 
Entwicklungseinheit D von dem Antriebskraft-Über-
tragungselement 24 der Hauptbaugruppe 30 in der 

Entwicklungsposition übertragen.
[0151] In Fig. 23 befindet sich die Entwicklungsein-
heit D in der Entwicklungsposition.
[0152] Dabei genügen eine Linie X1, die eine Dreh-
achse der Entwicklungseinheit D, welche die Achse 
des Vorstehabschnitts 63c der Entwicklungseinheit D 
ist, und die Drehachse der lichtempfindlichen Trom-
mel 1 verbindet und eine Linie X2, die eine Drehach-
se des Vorstehabschnitts 63c und eine Drehachse 
der Entwicklungswalze 12 verbindet, der Bedingung, 
daß die Linie X2 sich oberhalb der Linie X1 hinsicht-
lich einer Drehantriebsrichtung R des Antriebs-
kraft-Aufnahmeelements 22, gesehen von einer 
Drehachse des Vorstehabschnitts 63c, befindet. Mit 
diesem Aufbau empfängt die Entwicklungseinheit D 
ein Drehmoment so in der Richtung R, daß die Ent-
wicklungswalze 12 normalerweise gegen die licht-
empfindliche Trommel gedrängt wird, wodurch die 
Entwicklungsoperation der Entwicklungswalze 12
stabilisiert wird. Das ist vorteilhaft bei einer soge-
nannten Kontaktentwicklung, aber es ist besonders 
vorteilhaft im Falle einer Nichtkontaktentwicklung, da 
ein Spalt zwischen der lichtempfindlichen Trommel 1
und der Entwicklungswalze 12 stabilisiert wird.
[0153] Wie in Fig. 24 gezeigt, kann eine Drängvor-
richtung 25, die in der durch den Pfeil gezeigten Rich-
tung bewegbar ist, angeordnet werden, um die Ent-
wicklungseinheit D zu fixieren, dadurch daß sie ge-
gen die lichtempfindliche Trommel 1 gedrängt wird, 
wenn die Entwicklungseinheit D in der Entwicklungs-
position steht. Wenn das so ist, können eine Richtung 
DM eines Moments, das in der Entwicklungseinheit D 
durch die Drängaktion der Drängvorrichtung 25 er-
zeugt wird, die Linie X1, die eine Drehachse der Ent-
wicklungseinheit D (des Vorstehabschnitts 63c) und 
eine Drehachse der lichtempfindlichen Trommel 1
verbindet, und die Linie X2, die die Drehachse des 
Vorstehabschnitts 63c und die Drehachse der Ent-
wicklungswalze 12 verbindet, der Bedingung genü-
gen, daß die Linie X2 oberhalb der Linie X1 in bezug 
auf die Richtung DM des Moments, von der Drehach-
se des Vorstehabschnitts 63c aus gesehen, verläuft, 
da die gleichen Wirkungen erzielt werden. Hier ist die 
Drängvorrichtung 25 an jedem der Längsenden der 
Entwicklungseinheit D angeordnet, um den hinteren 
Flächenabschnitt des Toneraufnahmeabschnitts 63a
zu drängen.

(Vorrichtung zum Verhindern fehlerhafter Anordnung 
der Entwicklungseinheit)

[0154] Die Entwicklungseinheiten D (Dm, Dc, Dy, 
Db) weisen die Anordnungsabschnitte auf, welche in 
der Konfiguration, den Abmessungen oder derglei-
chen gleich sind, und die auf jedem der Entwick-
lungseinheits-Anordnungsabschnitte der Drehkör-
pereinheit angeordnet werden können. Durch Bereit-
stellen einer Vorrichtung, die verhindert, daß der Be-
diener eine nicht zweckdienliche Entwicklungseinheit 
an irgend einen beliebigen Entwicklungseinheits-An-
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ordnungsabschnitt der Drehkörpereinheit 11 anord-
net, wird die Bedienbarkeit verbessert. Wie in Fig. 2, 
3, 13, 14 gezeigt, weist die Drehkörpereinheit 11
scheibenähnliche Flansche 11f, 11g an ihren gegen-
überliegenden Enden auf, wobei die Mitte des Flan-
sches durch eine Schaftvorrichtung 10 getragen wird. 
Die Entwicklungseinheit-Anordnungsabschnitte 14
sind in der Drehkörpereinheit 11 gleich weit entfernt 
in der umlaufenden Richtung angeordnet. Genauer 
gesagt, sind 4 Entwicklungseinheit-Anordnungsab-
schnitte 14 gleich weit entfernt angeordnet und sollen 
die Entwicklungseinheiten Dm, Dc, Dy bzw. Db auf-
nehmen (Entwicklungseinheit-Anordnungsabschnitte 
14m, 14c, 14y, 14b).
[0155] Trennplatten 11m, 11c, 11y, 11b erstrecken 
sich zwischen den Flanschen 11f, 11g, um die Ent-
wicklungseinheit-Anordnungsabschnitte 14 zu einzu-
teilen, wobei die Flansche 11f, 11g dabei miteinander 
verbunden sind. Die Trennplatten 11m, 11c, 11y, 11b
erstrecken sich in der Achsrichtung der Drehkörper-
einheit 11 in dem in Fig. 2, 3 gezeigten Abschnitt. Die 
Trennplatten 11m, 11c, 11y, 11b sind an einem an 
dem Flansch 11g (Seite des Flansches 11g) angren-
zenden Ende mit Unterscheidungsabschnitten 11m1, 
11c1, 11y1, 11b1 der Hauptbaugruppe ausgestattet. 
In Fig. 2, 3, wird die Drehkörpereinheit 11 in einem 
Querschnitt an der Position des Unterscheidungsab-
schnitts 11c1 gezeigt, wobei die Unterscheidungsab-
schnitte 11m1, 11y1, 11b1, in den Figuren nicht zu 
sehen sind, da die Unterscheidungsabschnitte 11m1, 
11c1, 11y1, 11b1 längs unterschiedlichen Positionen 
der Drehkörpereinheit 11 sind. Die Unterscheidungs-
abschnitte 11m1, 11c1, 11y1, 11b1 haben die glei-
chen Konfigurationen und weisen die Form von Ver-
tiefungen an einer äußeren Kante an jeder der Trenn-
platten 11m, 11c, 11y, 11b auf.
[0156] Andererseits ist, wie in Fig. 25, 43 gezeigt, 
der Verschluß 64 (64m, 64c, 64y, 64b) der Entwick-
lungseinheit D mit einem Entwicklungseinheit-Unter-
scheidungsabschnitt 64M, 64C, 64Y oder 64B zum 
Unterscheiden der Entwicklungseinheiten D verse-
hen (Fig. 2, 3, 25 zeigen Unterscheidungsabschnitt 
64B). Die Unterscheidungsabschnitte 64M, 64C, 
64Y, 64B sind auf längs unterschiedlichen Positionen 
auf dem Außenumfang der Zylinderabschnitte des 
Verschlusses 64 der Entwicklungseinheit D angeord-
net. Die Unterscheidungsabschnitte 64M, 64C, 64Y, 
64B weisen die Form von Vorsprüngen, die aus dem 
Außenumfang des Verschlusses 64 vorstehen, auf. 
Die Mittellinien der Unterscheidungsabschnitte 64M, 
64C, 64Y, 64B befinden sich auf einer Linie, die im 
wesentlichen durch den Mittelpunkt des runden 
Lochs 64a und rechtwinklig zu einer Führung 70 ver-
läuft, welche die Form einer linearen Rippe hat, die 
sich zu dem Mittelpunkt des in dem Verschluß 64 an-
geordneten runden Lochs 64a erstreckt, gesehen in 
der Längsrichtung des Verschlusses 64. Die Unter-
scheidungsabschnitte 64M, 64C, 64Y, 64B sind an 
einem offenen Ende 64h des Verschlusses 64, in Ge-
genüberlage der Entwicklungswalze 12 und angren-

zend an die Antriebskraft-Aufnahmeseite in der 
Längsrichtung konzentriert.
[0157] Wie in Fig. 25 gezeigt, sind bei dem Ver-
schluß 64 vier Befestigungsflächen 64s in gleichmä-
ßigen Abständen in der Längsrichtung angeordnet, 
auf welchen die Blöcke 64r angeordnet werden kön-
nen, um die Unterscheidungsabschnitte 64M, 64C, 
64Y, 64B herzustellen. Die Befestigungsfläche 64s
weist Blockpositionierlöcher 64p, 64q auf, die in der 
umlaufenden Richtung des Verschlusses 64 in Ab-
stand gebracht sind. Das Loch 64p ist ein rundes 
Loch, und das Loch 64q ist ein Langloch, das in der 
umlaufenden Richtung des Verschlusses 64 gedehnt 
ist. Der Block 64r ist im wesentlichen kubisch und an 
einer Seite angeordnet, welche in Fig. 25 nicht zu se-
hen ist und welche in Gegenüberlage der Befesti-
gungsfläche 64s ist, und mit Vorsprüngen versehen 
ist, die in die Löcher 64p, 64q einrücken können. 
Durch die Wirkbeziehung zwischen ihnen wird der 
Block 64r richtig positioniert und durch Verbindungs-
material fixiert. Der Block 64r wird an einem der vier 
Befestigungsflächen 64s angeordnet, um den Unter-
scheidungsabschnitt 64M, 64C, 64Y oder 64B der 
Entwicklungseinheit D zu bilden. Wenn die mit dem 
Unterscheidungsabschnitt 64M, 64C, 64Y oder 64B
versehene Entwicklungseinheit D an dem Anord-
nungsabschnitt 14m, 14c, 14y, 14b angeordnet wird, 
tritt der Unterscheidungsabschnitt 64M, 64C, 64Y, 
64B der Entwicklungseinheit D so in Wirkbeziehung 
mit dem Unterscheidungsabschnitt 11m1, 11c1, 
11y1, 11b1 des Entwicklungseinheit-Anordnungsab-
schnitts 14, daß es ihm möglich wird, in den Entwick-
lungseinheit-Anordnungsabschnitt 14m, 14c, 14y
oder 14b einzugehen. Doch an den Entwicklungsein-
heit-Anordnungsabschnitt 14y zum Beispiel kann kei-
ne der Entwicklungseinheiten Dm, Dc, Db angeord-
net werden, weil jeder der Unterscheidungsabschnit-
te 64M, 64C, 64B ohne den Unterscheidungsab-
schnitt 11y1 der Trennplatte 11y an die Kante an-
stößt.
[0158] Ähnlich weist der Entwicklungseinheit-An-
ordnungsabschnitt 14m für die Entwicklungseinheit 
Dm für die Farbe Magenta jede der Entwicklungsein-
heiten Dy, Dc, Db durch den Entwicklungseinheit-An-
ordnungsabschnitt 14m zurück. Der Entwicklungs-
einheit-Anordnungsabschnitt 14c für die Entwick-
lungseinheit Dc für die Farbe Cyan weist jede der 
Entwicklungseinheiten Dy, Dm, Db zurück. Der Ent-
wicklungseinheit-Anordnungsabschnitt für die Ent-
wicklungseinheit Db für den Schwarz-Toner weist 
jede der Entwicklungseinheiten Dy, Dm, Dc zurück.
[0159] Fig. 2, 26 zeigen den Zustand, bei dem sich 
die Entwicklungseinheit Dc in dem Prozeß der Anord-
nung an den Entwicklungseinheit-Anordnungsab-
schnitt 14c befindet. Wenn die Entwicklungseinheit 
Dc an den Entwicklungseinheit-Anordnungsabschnitt 
14c angeordnet wird, wird der lineare Führungsab-
schnitt 70 der Entwicklungseinheit Dc in einen Füh-
rungs-Aufnahmeabschnitt 59h des Entwicklungsein-
heit-Anordnungsabschnitts 14c so eingefügt, daß der 
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Verschluß 64 in der linearen Richtung in den Entwick-
lungseinheit-Anordnungsabschnitt 14c eingeht, wo-
bei gleichzeitig die Entwicklungseinheit Dc eine 
Translationsbewegung in der Querrichtung macht. 
Sie erreicht eine Position, bei der die positurbestim-
mende Nocke 63m der Entwicklungseinheit Dc in den 
an der Wandfläche 11a des Flansches 11g der An-
triebskraftseite der Drehkörpereinheit 11 angeordne-
ten Führungsabschnitt 11j eingehen kann. Der in 
dem Verschluß 64 angeordnete Unterscheidungsab-
schnitt 64C kommt nahe an die Kante 11x der Trenn-
platte 11c, aber die Kante 11x ist mit einem Unter-
scheidungsabschnitt 11c1 (Vertiefung) ausgestattet, 
welcher es nur dem Unterscheidungsabschnitt 64C
gestattet einzugehen, weshalb der Vorstehabschnitt 
63c der Entwicklungseinheit Dc in Wirkbeziehung mit 
dem Einrückabschnitt 59f der Drehkörpereinheit 11
tritt und die Unterscheidungsabschnitte 11c1, 64C in 
Eingriff gelangen. Die Nocke 63m geht in den Füh-
rungsabschnitt 11j ein, so daß die Positionen nun 
sind, wie in Fig. 2, 17, 26 gezeigt. Wenn der Kasset-
tenrahmen 63 in Fig. 2 im Uhrzeigersinn gedreht 
wird, wird die Cyan-Entwicklungseinheit Dc, die mit 
dem Cyan-Toner versehen ist, an dem Entwicklungs-
einheit-Anordnungsabschnitt 14c der Drehkörperein-
heit in der vorstehend beschriebenen Weise, wie in 
Fig. 3 gezeigt, angeordnet.
[0160] Wenn die Entwicklungseinheit Dm, Dy, Db, 
die mit einem anderen Farbtoner als den Cyan-Toner 
versehen ist, an den Entwicklungseinheit-Anordnun-
gabschnitt 14c für die Cyan-Entwicklungseinheit Dc 
angeordnet werden soll, kann das führende Ende des 
Führungsabschnitts 70 der Entwicklungseinheit Dm, 
Dy, Db in den Führungs-Aufnahmeabschnitt 59h ein-
gehen, aber wenn das führende Ende des Führungs-
abschnitts 70 eine in Fig. 2 gezeigte Position 13 er-
reicht, stößt der Unterscheidungsabschnitt 64M, 64Y, 
64B der Entwicklungseinheit Dm, DY, Db an die Kan-
te 11x der Trennplatte 11c. Die Entwicklungseinheit 
Dm, Dy, Db kann nicht weitergehen, und der bearbei-
tete Abschnitt 63c1, der eine Breite gleich der Länge 
zwischen den gegenüberliegenden Seiten des Vors-
tehabschnitts 63c aufweist, ist bereits in den Ab-
schnitt der linearen Rippen 59c eingegangen 
(Fig. 14), weshalb die Entwicklungseinheit Dm, Dy, 
Db sich auch nicht drehen kann. Daher kann die Ent-
wicklungseinheit Dm, Dy, Db anders als die mit dem 
Cyan-Toner versehene Entwicklungseinheit Dc nicht 
an dem Entwicklungseinheit-Anordnungsabschnitt 
14c der Entwicklungseinheit Dc angeordnet werden.
[0161] Ähnlich kann die Entwicklungseinheit Dm, 
Dy, Db an den Entwicklungseinheit-Anordnungsab-
schnitten 14m, 14y bzw. 14b angeordnet werden, 
aber die andere Entwicklungseinheit kann nicht an-
geordnet werden.
[0162] Der Verschluß 64, der an der Entwicklungs-
einheit D zur Entwicklung eines auf der lichtempfind-
lichen Trommel 1 erzeugten latenten Bilds angeord-
net ist, welche abnehmbar an der Hauptbaugruppe 
30 des elektrophotographischen Bilderzeugungsap-

parats für die Erzeugung eines Vielfarbenbilds ange-
ordnet werden kann, ist mit dem Führungsabschnitt 
70 ausgestattet, der zum Drehen um eine Längsach-
se im Verhältnis zu dem Kassettenrahmen 63 der 
Entwicklungseinheit D angeordnet ist, um sie zu dem 
Entwicklungseinheit-Anordnungsabschnitt 14 der 
Hauptbaugruppe 30 des Bilderzeugungsapparats zu 
führen. Der Verschluß ist bewegbar zwischen einer 
Abdeckposition zum Abdecken eines freigelegten 
Abschnitts der Entwicklungswalze 12 der Entwick-
lungseinheit D, wenn sie außerhalb der Hauptbau-
gruppe 30 ist, und einer zurückgezogenen Position 
zum Freilegen der Entwicklungswalze 12, wenn die 
Entwicklungseinheit an der Entwicklungseinheit-An-
ordnungposition der Hauptbaugruppe 30 angeordnet 
ist. Der Verschluß 64 weist auf der Seite der Entwick-
lungseinheit die Unterscheidungsabschnitte 64M, 
64C, 64Y, 64B auf, welche der Entwicklungseinheit D 
ermöglichen, in den Unterscheidungsabschnitt 
11m1, 11c1, 11y1, 11b1 der Hauptbaugruppe nur 
einzugehen, wenn sie zu dem Zeitpunkt in Position 
gebracht sind, wenn eine Entwicklungseinheit D an 
einem der Entwicklungseinheit-Anordnungsabschnit-
te 14 der Hauptbaugruppe des Bilderzeugungsappa-
rats angeordnet wird. Wenn der Bediener die Ent-
wicklungseinheit an den Entwicklungseinheit-Anord-
nungsabschnitt der Hauptbaugruppe des Bilderzeu-
gungsapparats anordnet, wird verhindert, daß der 
Bediener eine nicht zweckentsprechende Farben-
twicklungseinheit an den Entwicklungseinheit-Anord-
nungsabschnitt anbringt.
[0163] Der Unterscheidungsabschnitt auf Seiten der 
Entwicklungseinheit kann gemeinsame Befesti-
gungsflächen 64s aufweisen, auf die die Blöcke 64r
wahlweise so darauf angeordnet werden, daß keine 
Notwendigkeit für die Bereitstellung unterschiedlicher 
Typen von Verschlüssen 64 besteht, wodurch die 
Herstellungskosten verringert werden können.
[0164] Bei der Ausführungsform ist der Unterschei-
dungsabschnitt zu dem Antriebskraft-Aufnahmeab-
schnitt der Entwicklungseinheit hin verlagert, aber er 
kann auch zu einer anderen Längsposition hin verän-
dert werden. Die Intervalle zwischen den angrenzen-
den Unterscheidungsabschnitten können unregelmä-
ßig sein. Der Unterscheidungsabschnitt weist die 
Form von quadratischem Vorsprung und Vertiefung 
auf, ebenso ist konvex/konkav verwendbar (gewölbte 
Form oder V-förmig).

(Aufbau des Entwicklungsrahmens)

[0165] Wie in Fig. 4, 6, 7 gezeigt ist der generell mit 
einem Bezugszeichen 63 angeführte Kassettenrah-
men zusammengesetzt aus dem Entwicklungsrah-
men (Hauptkassettenrahmen) 63A, dem Entwick-
lungsrahmen, dem Abdeckrahmen 63C, den Sei-
tenabdekkungen (Entwicklerkassetten-Seitenabde-
ckungen) 63D, 63E und dem Verbindungsrahmen 
63F.
[0166] Wie in Fig. 4 gezeigt, sind der Entwicklungs-
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rahmen 63A und der Tonerrahmen 63B durch Ultra-
schallschweißen an einem dreieckigen Vorsprung 
auf einer Verbindungsfläche 63n zwischen den Flan-
schen 63Aa, die sich entlang der Längsrichtung an 
beiden Querseiten des Entwicklungselement-Tra-
grahmens 63A ausdehnen, und einem Flansch 
63Ba, der sich entlang der Längsrichtung des Toner-
rahmens 63B ausgedehnt, zusammengeschweißt.
[0167] Der Tonerrahmen 63B und der Abdeckrah-
men 63C sind so verbunden, daß sie in Gegenüber-
lage der Öffnungen 63o der Rahmen sind, und somit 
einen Tonerbehälter bilden. Um diesen zu vervoll-
ständigen, hat der Flansch 63Ba des Tonerrahmens 
63B einen L-förmigen Querschnitt, wobei dessen 
obere Fläche als eine Verbindungsfläche 63p dient 
und der Flansch 63Bb die Verbindungsfläche 63p bil-
det und ausgebildet ist, die Öffnung 63o zu umschlie-
ßen. Der die Öffnung 63o des Abdeckrahmens 63C
umschließende Flansch 63Cb ist durch Ultraschall-
schweißen mit dem Flansch 63Bb des Tonerrah-
mens 63B an der Verbindungsfläche 63p verbunden.
[0168] Wie in Fig. 6, 7 als perspektivische Ansich-
ten gezeigt, sind die gegenüberliegenden Längsen-
dabschnitte des so geschweißten Entwicklungsrah-
mens 63A und Tonerrahmens 63B von den Seitenab-
deckungen 63D, 63E abgedeckt, wobei die Seitenab-
dekkung 63E an den Entwicklungsrahmen 63A ange-
schraubt ist und die Seitenabdeckung 63D an dem 
Verbindungsrahmen 63F angeschraubt ist, der an 
dem Entwicklungsrahmen 63A fest angeordnet ist. 
Auf diese Weise bilden die Rahmen einen einstükki-
gen Kassettenrahmen 63.

(Entwicklungsrahmen)

[0169] Die Beschreibung erfolgt mit Bezug auf 
Fig. 4, 5, 27, 28.
[0170] Der Entwicklungsrahmen 63A steht zu der 
Seite der Öffnung 63Bc des Tonerrahmens 63B von 
dem aus dem Flansch 63Aa vor, der sich an zwei 
Querseiten ausdehnt. Eine Querseite der Vorderseite 
63Ab des Vorstehabschnitts ist in Gegenüberlage ei-
ner Tonerabdichtungsfläche 27a entlang der Länge. 
Auf der Tonerabdichtungsfläche 27a ist die Tonerab-
dichtung 27 des Tonerrahmens 63B festgeklebt, wo-
bei die Tonerabdichtung 27 auf der Tonerabdich-
tungsfläche 27a geklebt ist. Die Längsfläche 63Ab1
(Fig. 27) der Vorderfläche 63Ab des Vorstehab-
schnitts nahe an der Tonerabdichtung 27 auf der To-
nerabdichtungsfläche 27a ist bündig mit der Fläche 
63Ab2. Die flache Fläche 63Ab2 ist entlang der 
Querrichtung von jedem der gegenüberliegenden 
Längsenden der Tonerzuführöffnung 63Ae angeord-
net, und sie setzt sich in der flachen Fläche 63Ab2
fort. Die flache Querfläche 63Ab2, die sich in der 
Querrichtung an jedem der gegenüberliegenden 
Längsenden der Vorderseite 63Ab ausdehnt, setzt 
sich zu einer gewölbten Fläche 63Ab3 fort, die kon-
zentrisch mit der Auftragwalze 19 ist und einen Radi-
us hat, der leicht größer als ein Radius des äußeren 

Umfangs der Auftragwalze 19 unmittelbar außerhalb 
der Auftragwalze 19. Die Querflächen 63Ab2, 
63Ab3, die von den gegenüberliegenden Enden der 
Vorderseite 63Ab des Vorstehabschnitts abbiegen, 
haben eine schmale Breite. Die flache Längsfläche 
63Ab1 steht rechtwinklig von dem Flansch 63Aa her-
vor.
[0171] Endabdichtungen 31a, 31b, welche elasti-
sche Elemente sind, haften fest auf dem Entwick-
lungsrahmen 63A entfernt von den gegenüberliegen-
den Längsseiten der Vorderseite 63Ab des Vors-
tehabschnitts. Angrenzend an eine Seite, wo die To-
nerabdichtung 27 herausgezogen wird, ist ein Film 
31c auf der Innenseite der Endabdichtung 31a aufge-
bracht, um die Reibung mit der Tonerabdichtung 27
zu verringern.
[0172] Der Entwicklungsrahmen 63A weist eine En-
dabdichtungs-Haftfläche 63Ac auf, damit darauf bei 
einer von der Fläche 63Ab2 zurückgezogenen Posi-
tion eine Endabdichtung 31a und 31b angeordnet 
wird. An jeder der Querseiten der Haftfläche 63Ac ist 
eine gewölbte Fläche 63Rd angeordnet. Die Haftflä-
che 63Ac und der Flansch 63Aa sind durch die ge-
wölbte Fläche 63Rd leichtgängig verbunden (Fig. 27
und 28). Die Endabdichtung 31a und 31b ist an je-
dem der gegenüberliegenden Längsenden der Ton-
erzuführöffnung 63Re entlang der Querrichtung des 
Entwicklungsrahmens 63A angeordnet. Die längs 
gegenüberliegenden Enden der Endabdichtungen 
31a und 31b sind zwischen dem Flansch 63Aa und 
dem Querende des Tonerrahmens 63B angeordnet. 
Mit 63n ist eine Verbindungsebene bezeichnet, wo 
sie geschweißt sind.
[0173] Andererseits ist der Tonerrahmen 63B mit ei-
ner Abdichtungsfläche 63Bu zum Drängen der auf 
dem Entwicklungsrahmen 63A haftenden Endab-
dichtungen 31a und 31b versehen, wenn der Ent-
wicklungsrahmen 63A mit dem Tonerrahmen 63B
verbunden ist (Fig. 28).
[0174] Eine Tonerzuführöffnung 63Ae geht durch 
den Entwicklungsrahmen 63A. Die Tonerzuführöff-
nung 63Ae dehnt sich entlang der Entwicklungswal-
ze 12. Die senkrechte Öffnungsregion der Tonerzu-
führöffnung 63Ae ist zwischen der Reinigungsklinge 
16 und dem Abdichtelement 34 eingeengt. Die Toner-
zuführöffnung 63Ae ist von der Vorderfläche 63Ab, 
dem Wellenanordnungsabschnitt 63q und dem 
Flansch 63Aa umschlossen. Die Entwicklungswalze 
12 ist an dem Entwicklungswalzen-Anordnungsab-
schnitt in der Längsrichtung der Tonerzuführöffnung 
63Ae angeordnet (Fig. 29).
[0175] Wie vorstehend beschrieben, weist der Ent-
wicklungsrahmen 63A eine Entwicklungswalze 12
zum Entwickeln eines auf der lichtempfindlichen 
Trommel 1 erzeugten latenten Bilds, den Tonerauf-
nahmeabschnitt 63a zum Aufnehmen des zum Ent-
wickeln durch die Entwicklungswalze 12 zu benüt-
zenden Toners, einen Toneraufnahmeabschnitt 63a
zum Aufnehmen des Toners auf der Fläche der Ent-
wicklungswalze 12 und eine Auftragwalze 19 zum 
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Auftragen des Toners auf der Fläche der Entwick-
lungswalze 12 auf. Der Entwicklungsrahmen ist mit 
einer Entwicklungseinheit D, die abnehmbar bezüg-
lich der Hauptbaugruppe 30 des Bilderzeugungsap-
parats angeordnet ist, anwendbar. Er weist ferner 
eine Tonerzuführöffnung 63Ae zum Zuführen des in 
dem Toneraufnahmeabschnitt 63a aufgenommenen 
Toners zur Entwicklungswalze 12 auf, den Entwick-
lungswalzen-Anordnungsabschnitt zum Anordnen 
der Entwicklungswalze 12 entlang der Tonerzuführ-
öffnung, die Verbindungsfläche zum Verbinden mit 
dem Tonerrahmen 63B, der den Toneraufnahmeab-
schnitt 63a aufweist, die Verbindungsfläche 63n, die 
entlang der Längsrichtung der Tonerzuführöffnung an 
jedem der Querenden der Tonerzuführöffnung 63Ae
angeordnet ist, einen Vorsprung mit einer Haftfläche 
63c, einen Wellenanordnungsabschnitt 63q und ei-
ner Vorderfläche 63Ab, wobei der Vorsprung zu dem 
Tonerrahmen 63B in der Richtung vorsteht, die sich 
mit einer Ebene kreuzt, die die Verbindungsflächen 
63n verbindet.
[0176] Es ist ein Wellenanordnungsabschnitt 63q
zum Anordnen einer Welle zum Tragen der Auftrag-
walze bereitgestellt, um die Auftragwalze, den Ab-
schnitt, der in einer Richtung vorsteht, die sich mit ei-
ner Ebene kreuzt, die die Verbindungsflächen 63w
verbindet und die Auftragwalze (19) entlang der Ton-
erzuführöffnung (63Ae) trägt, anzuordnen, wobei der 
Wellenanordnungsabschnitt 63q die Welle an der 
Seite der Entwicklungswalze 12 jenseits einer Ebe-
ne, die die Verbindungsfläche 63n verbindet, trägt, 
und der Wellenanordnungsabschnitt angrenzend an 
das eine und andere Längsende der Tonerzuführöff-
nung (63Ae) angeordnet ist. Die Auftragwalze mit ei-
ner Welle 19a, die an dem Wellenanordnungsab-
schnitt 63q angeordnet ist, kreuzt in ihrer Längsrich-
tung die Ebene, die die an beiden Querseiten der 
Tonerzuführöffnung 63Ae angeordneten Verbin-
dungsflächen 63n verbindet. Die gegenüberliegen-
den Längsendabschnitte sind mit elastischen Ele-
menten 26b zum Drängen der Tonerabdichtung 27
zum Abdichten der Tonerzuführöffnung des Toner-
rahmens versehen, wobei die Anordnungsfläche des 
elastischen Elements die Form einer zu dem Toner-
rahmen vorstehenden Fläche über eine Ebene hin-
aus, die die Verbindungsflächen 63n verbindet, auf-
weist. Die Vorderkante der vorstehenden Fläche ist 
eine flache Fläche, und die flache Fläche steht zu 
dem Entwicklungsrahmen über die Auftragwalze 19
hinaus vor. Die Ebene, die die Anordnungsfläche der 
elastischen Elemente 26b an den gegenüberliegen-
den Längsenden verbindet, befindet sich entfernt von 
der Auftragwalze 19. Die Anordnungsfläche des elas-
tischen Elements ist durch eine gewölbte Fläche au-
ßerhalb der Auftragwalze 19 zwischen der Verbin-
dungsfläche und der Vorderkante der vorstehenden 
Fläche verbunden. Die gewölbte Fläche ist ein Bogen 
mit einer Achse, welche die Achse der Auftragwalze 
19 ist.
[0177] Eine Seite der Anordnungsfläche des elasti-

schen Elements 26b gegenüber der gewölbten Flä-
che ist mit der Verbindungsfläche durch eine nach 
außen konvexe Fläche verbunden. Die Tonerzuführ-
öffnung 63Ae ist vom Tonerrahmen aus gesehen 
rechtwinklig und ist mit einem Auftragwalzen-Anord-
nungsabschnitt 19 zum Anordnen der Auftragwalze 
entlang einer Kante einer Querseite der Tonerzuführ-
öffnung 63Ae versehen, wobei die Tonerzuführöff-
nung in einer Ebene definiert ist, die im wesentlichen 
bündig mit der Verbindungsfläche an einer Querseite 
von ihr ist und in einer Ebene definiert ist, die die An-
ordnungsflächen des elastischen Elements an längs 
gegenüberliegenden Enden, an dem anderen Que-
rende und an den längs gegenüberliegenden Enden, 
verbindet.
[0178] Es erfolgt die Beschreibung bezüglich des 
Aufbaus des Entwicklungsrahmens 63A auf der Seite 
in Gegenüberlage der Seite des Tonerrahmens 63B
bezüglich der Verbindungsfläche 63n.
[0179] Der Wellenanordnungsabschnitte 63q zum 
Tragen der Drehwelle 19a aus Metall der Auftragwal-
ze 19, wie in Fig. 4 gezeigt, sind einstückig formge-
bend mit dem Entwicklungsrahmen 63A erzeugt, wo-
bei sie angrenzend an den gegenüberliegenden 
Längsenden des Entwicklungsrahmens 63A ange-
ordnet sind. Lagerlöcher des Wellenanordnungsab-
schnitts 63q für die Drehwelle 19a sind näher an der 
Entwicklungswalze 12 als die Verbindungsfläche 
63n. Sie befinden sich nämlich an der gegenüberlie-
genden Seite des Tonerrahmens 63B quer über der 
flachen Fläche, die die Verbindungsflächen 63n ver-
bindet. Die Schwarz-Entwicklungseinheit Db besitzt 
keine Auftragwalze (Fig. 28 und 29).
[0180] Der Wellenanordnungsabschnitt 63q hat 
eine gewölbte konkave Fläche 63Ag zum Ankleben 
eines elastischen Abdichtelements 32 aus Filz zum 
Abdichten zwischen der Entwicklungszone und der 
Außenseite. Die gewölbte konvexe Fläche 63Ag
setzt sich zu der flachen Fläche 63Ag1, die im we-
sentlichen parallel mit der Entwicklungsklinge 16 ist, 
fort. Der Längsendabschnitt der elastischen Klinge 
16c, die auf der Platte 16a gelagert ist, überlappt mit 
einem Ende das auf der Fläche aufgeklebte elasti-
schen Abdichtelements 32. Ein Abdichtelement 34, 
welches parallel mit der elastischen Klinge 16c ist 
und welches nahe der Umfangsfläche der Entwick-
lungswalze 12 ist, ist auf der Abdichtanordnungsflä-
che 63r des Entwicklungsrahmens 63A aufgeklebt.
[0181] Wie in Fig. 29 gezeigt, ist ein längs äußerer 
Abschnitt des Wellenanordnungsabschnitts 63q für 
die Auftragwalze 19 mit einer Vertiefung 63s verse-
hen, die einen bogenförmigen Abschnitt aufweist, der 
konzentrisch mit der Drehwelle 19a der Auftragwalze 
19 ist, wobei eine Wellendichtung 35 in der Form ei-
ner Scheibe aus Filz mit der Vertiefung 63s und der 
Drehwelle 19a in Wirkbeziehung steht. Der Dichtring 
35 wird leicht mit der Außenfläche des Wellenanord-
nungsabschnitts 63q in Druckkontakt gebracht, da-
durch daß die zylindrischen Vorstehabschnitte 63Df, 
63 Ff (Fig. 35, 45), die jeweils in dem Verbindungs-
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rahmen 63F und der Seitenabdeckung 63D angeord-
net sind, in die Vertiefung 63s des Entwicklungsrah-
mens 63A eingehen, um die Dichtung auszustoßen. 
Dies ist das gleiche wie bei den anderen längs ge-
genüberliegenden Enden.
[0182] Die vorstehende Ausführung betrifft den Auf-
bau des Entwicklungsrahmens 64A der Entwick-
lungseinheit D, die die Toner Magenta, Cyan oder 
Gelb vorhält. Eine Entwicklungseinheit Db, die den 
Schwarz-Toner vorhält, hat keine Auftragwalze, wes-
halb der Raum, der die Auftragwalze aufnimmt, der 
Anordnungsabschnitt für die Drehwelle der Auftrag-
walze, der Raum für die Wellenabdichtung der Dreh-
welle, die an dem Anordnungsabschnitt angeordnet 
ist, oder dergleichen sind nicht vorgesehen. Wie in 
Fig. 5 gezeigt, bildet die Bodenfläche 63t des Ent-
wicklungsrahmens 63A unter der Entwicklungswalze 
12 eine im wesentlichen horizontale Fläche, die sich 
bei der Entwicklungsposition, wo die Entwicklungs-
walze in Gegenüberlage der lichtempfindlichen 
Trommel 1 ist, unter der Entwicklungswalze 12 aus-
dehnt.
[0183] Wie in Fig. 27 gezeigt, ist eine Längsendflä-
che des Entwicklungsrahmens 63A mit einem Ver-
bindungsrahmen 63F ausgestattet. Die andere End-
fläche ist mit Befestigungsflächen 63Ak1, 63Ak2
zum Anordnen einer Seitenabdeckung 63E an der 
Tonerabdichtungs-Abziehseite versehen. Die Befes-
tigungsflächen haben die gleichen Konfigurationen. 
Jede der Befestigungsflächen 63k1, 63k2 ist mit 
Schraub- 63Am und Positionierungslöchern 63An
und 63Ap versehen. Das Loch 63An ist ein rundes 
Loch, und das Loch 63Ap ist in einer Richtung ge-
dehnt, die die Löcher 63An und 63Ap verbindet.
[0184] Durch den Aufbau des Entwicklungsrah-
mens, wie vorstehend beschrieben, kann die Ent-
wicklungseinheit kleiner gehalten werden. Oder eine 
größere Menge Toner kann bei gleicher Größe der 
Entwicklungseinheit aufgenommen werden.

(Tonerrahmen)

[0185] Wie in Fig. 4 gezeigt, verhalten sich die Ver-
bindungsfläche 63n des Tonerrahmens 63B mit Be-
zug auf den Entwicklungselement-Tragrahmen 63A
und die Verbindungsfläche 63p des Tonerrahmens 
63B mit dem Abdeckrahmen 63C im wesentlichen 
rechtwinklig zueinander.
[0186] Wie in Fig. 30 (einer perspektivischen An-
sicht des Tonerrahmens) und 31 gezeigt, ist ein Lage-
rabschnitt 63Be in einer Endplatte 63Bd an einem 
Längsende des Tonerrahmens 63B angeordnet, das 
den einstückig mit einem Zahnrad 23d ausgebildeten 
Zapfen 33 drehbar trägt. Das andere Längsende des 
Tonerrahmens 63B ist mit einer zylindrischen Toner-
zuführöffnung 63Bp versehen, wobei ein Lagerab-
schnitt 63Be in seinem Mittelpunkt den Zapfen 36
drehbar trägt. Der Lagerabschnitt 63Be ist mit der 
Tonerzuführöffnung 63Bp durch einen radialen Arm 
63Bs von dem Lagerabschnitt 63Be verbunden und 

ist einstückig formgebend mit dem Tonerrahmen er-
zeugt. An den Zapfen 33, 36 ist ein Tonerzuführele-
ment 15 (Tonerrührelement) auf der Welle 15c befes-
tigt. Das Tonerzuführelement 15 erstreckt wich im 
wesentlichen über die gesamte Länge des Tonerrah-
mens 63B, wobei die gegenüberliegenden Enden au-
ßerhalb der Entwicklungszone sind. Auf der gleichen 
Seite wie die Tonerkappe 37, die an der Tonerzuführ-
öffnung 63Bp und außerhalb der Entwicklungszone 
befestigt ist, sind erste, zweite Öffnungen 63Bf und 
63Bg bereitgestellt, wie in Fig. 4 gezeigt. In der ers-
ten und zweiten Öffnung 63Bf, 63Bg sind lichtdurch-
lässige Elemente 81, 82 aus Kunstharzmaterial zum 
Beispiel sicher eingerastet. Das durch die erste Öff-
nung 63Bf hineingeführte Licht passiert die zweite 
Öffnung 63Bg, wenn die Menge Toner in dem Toner-
rahmen 63B gering ist. Wie in Fig. 4, 5 und 32 ge-
zeigt, ist der Verschluß 64 mit einer Öffnung 64k zum 
Durchlassen des Notlichts durch die zweite Öffnung 
63Bg versehen.
[0187] Die lichtdurchlässigen Elemente 82 bzw. 82
des Tonerrahmens 63B weisen eine zylindrische Flä-
che 81a und eine flache Fläche 82a auf, welche eine 
elastische Klinge 15a (Reinigungselement) aus 
Kunstharzmaterial, die an der Platte 15b nahe der 
Mitte des Tonerzuführelements 15 angeordnet ist, mit 
Elastizität mit Überlagerung der Bewegungsspur der 
elastischen Klinge 15a abreibt oder schabt. Der Mit-
telpunkt der zylindrische Fläche 81a liegt auf der 
Drehachse des Tonerzuführelements 15, und die fla-
che Fläche 82a ist rechtwinklig zu der Normallinie 
von der Achse zu einem Mittelpunkt der flachen Flä-
che 82a.
[0188] Eine Entwicklungseinheit zum Entwickeln ei-
nes latenten Bilds, das auf dem lichtempfindlichen 
Element erzeugt wird, wobei die Entwicklungseinheit 
abnehmbar an einer Hauptbaugruppe eines elektro-
photographischen Bilderzeugungsapparats angeord-
net werden kann, diese Entwicklungseinheit weist 
auf:  
einen Kassettenrahmen;  
ein Entwicklungselement (z. B. Entwicklungswalze 
12) zum Entwickeln eines latenten Bilds, das auf dem 
lichtempfindlichen Element erzeugt wird);  
ein Antriebskraft-Aufnahmeelement zum Aufnehmen 
von Antriebskraft zum Drehen des Entwicklungsele-
ments von der Hauptbaugruppe des Apparats, wenn 
die Entwicklungseinheit an der Hauptbaugruppe an-
geordnet ist, wobei das Antriebskraft-Aufnahmeele-
ment von einem Abschnitt (Seitenabdeckung 63D) 
der Entwicklungseinheit angrenzend an ein Längsen-
de des Entwicklungselements freigelegt ist;  
einen Entwicklungsvorspannungskontakt (z. B. 41) 
zum Aufnehmen einer Entwicklungsvorspannung, 
die von der Hauptbaugruppe an die Entwicklungsein-
heit angelegt wird, wenn die Entwicklungseinheit an 
der Hauptbaugruppe angeordnet ist, wobei der Ent-
wicklungsvorspannungskontakt (z. B. 41) von einem 
Abschnitt (Seitenabdeckung 63D) der Entwicklungs-
einheit angrenzend an ein Längsende des Entwick-
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lungselements freigelegt ist;  
einen Toneraufnahmeabschnitt (z. B. 63a) für die Auf-
nahme des Toners, der für die Entwicklung durch das 
Entwicklungselement verwendet wird;  
ein erstes lichtdurchlässiges Element (z. B. 81) und 
ein zweites lichtdurchlässiges Element (z. B. 82), die 
an einem Abschnitt des Kassettenrahmens, der dem 
Toneraufnahmeabschnitt entspricht, angrenzend an 
das andere Längsende des Entwicklungselements 
angeordnet sind, um zu erfassen, daß eine Restmen-
ge des in dem Toneraufnahmeabschnitt aufgenom-
menen Toners kleiner als eine vorbestimmte Menge 
wird, wobei ein erstes lichtdurchlässiges Element 
wirksam ist, das von der Hauptbaugruppe (z. B. 30) 
ausgesandte Licht in den Toneraufnahmeabschnitt 
einzulassen, und das zweite lichtdurchlässige Ele-
ment wirksam ist, das Licht, das den Toneraufnahme-
abschnitt passiert hat, zur Hauptbaugruppe zu len-
ken.
[0189] In der Längsrichtung der Entwicklungswalze 
12 als das Entwicklungselement sind das erste licht-
durchlässige Element 81 und zweite lichtdurchlässi-
ge Element außerhalb einer Entwicklungszone, wo 
die Entwicklungswalze eine Entwicklungsfunktion 
ausführt, angeordnet.
[0190] Die Entwicklungseinheit D weist ferner einen 
Verschluß 64 zum Abdecken eines Abschnitts, der 
durch den Kassettenrahmen freigelegt ist, auf, wobei 
der Verschluß eine Öffnung 64k an einer Stelle auf-
weist, die sich in Gegenüberlage des zweiten licht-
durchlässigen Elements befindet, wenn der Ver-
schluß in Offenlage positioniert ist.
[0191] Das erste lichtdurchlässige Element ist kon-
kav zur Innenseite des Toneraufnahmeabschnitts 
63a.
[0192] Das zweite lichtdurchlässige Element ist im 
wesentlichen flach geformt.
[0193] Die Entwicklungseinheit D hat einen ge-
drängten Abschnitt 63U, der von einem Drängele-
ment (z. B. Druckspiralfeder 10b der Drängvorrich-
tung 25), das in der Hauptbaugruppe 30 des Appa-
rats angeordnet ist, gedrängt wird, wenn die Entwick-
lungseinheit D an der Hauptbaugruppe 30 angeord-
net ist.
[0194] Die Entwicklungseinheit D hat eine Reini-
gungseinrichtung (z. B. elastische Klinge 15a) zum 
Entfernen des Toners, der auf den inneren Flächen 
des ersten lichtdurchlässigen Elements und des 
zweiten lichtdurchlässigen Elements abgelagert ist.
[0195] Die Entwicklungseinheit D weist ein Tonerzu-
führelement 15 zum Zuführen des in dem Tonerauf-
nahmeabschnitts 63a aufgenommenen Toners zu 
dem Entwicklungselement 12 auf, wobei das Toner-
zuführelement 15 in einer Längsrichtung des Toner-
aufnahmeabschnitts 63a ausgedehnt ist.
[0196] Der Reinigungsabschnitt 15a ist an einem 
Längsende des Tonerzuführelements 15 angeordnet. 
Der Reinigungsabschnitt 15a ist an einer Welle 15c
angeordnet, an welcher das Tonerzuführelement 15
angeordnet ist, wobei der Reinigungsabschnitt 15a

und das Tonerzuführelement 15 sich zusammenhän-
gend drehen.
[0197] In einer Richtung, die sich mit der Welle 15c
kreuzt, ist die Länge des Reinigungsabschnitts 15a
länger als die Länge des Tonerzuführelements 15. 
Dadurch kann der auf der inneren Fläche des licht-
durchlässigen Elements abgelagerte Toner sicher 
entfernt werden.
[0198] Somit sind in der Entwicklungseinheit der 
Ausführungsform die lichtdurchlässigen Elemente 
81, 82 angrenzend an ein Längsende der Entwick-
lungswalze 12, in Gegenüberlage des Endes, an wel-
chem angrenzend das Antriebskraft-Aufnahmeele-
ment 22 und der Entwicklungsvorspannungskontakt 
41 bereitgestellt sind, angeordnet. Daher kann der In-
nenraum der Entwicklungseinheit effektiv genutzt 
werden. Und der Raum in der Hauptbaugruppe des 
Apparats kann effektiv genutzt werden. Daher kön-
nen auch das lichtaussendende Element 83 und das 
lichtaufnehmende Element 86 an der der gegenüber-
liegenden Seite, wo das Antriebskraft-Übertragungs-
element 24 und der Entwicklungsvorspannungs-Kon-
taktstift 42 angeordnet sind, in der Hauptbaugruppe 
30 des Apparats angeordnet werden. Da die licht-
durchlässigen Elemente 81, 82 angrenzend an das 
längs gegenüberliegende Ende der Entwicklungswal-
ze 12 angeordnet sind, kann Länge der Lichtführung 
gespart werden.
[0199] Bei dieser Ausführungsform ist die Entwick-
lungsregion, wo die Entwicklungswalze 12 die Ent-
wicklungsfunktion durchführt, eine Region X (Fig. 8) 
zwischen den Endabdichtungen 16d1, 16d2, die mit 
der Umfangsfläche der Entwicklungswalze 12 in Kon-
takt befindlich sind, angrenzend an deren eines oder 
anderes Ende, wo der Toner sich auf der Umfangsflä-
che der Walze abgesetzt hat. Die Abdichtungen 
16d1, 16d2 sollen das Auslaufen des Toners nach 
außen in der Längsrichtung der Walze 12 verhindern. 
Bei dieser Spezifikation ist die Entwicklungsregion (X 
in Fig. 8), wo das Entwicklungselement (Entwick-
lungswalze) die Entwicklungsfunktion ausführt, die 
Region, wo der Toner, der zur Entwicklung des elek-
trostatischen latenten Bilds, das auf dem elektropho-
tographischen lichtempfindlichen Element erzeugt 
wird, beiträgt, in der Längsrichtung des Entwick-
lungselements angeordnet.
[0200] Bei dieser Ausführungsform sind das Toner-
zuführelement 15 und die elastische Klinge 16c (Rei-
nigungsabschnitt) aus Kunstharzmaterial und einstü-
ckig formgebend erzeugt. Das Tonerzuführelement 
15 und die elastische Klinge 16c sind auf der glei-
chen Welle 15c angeordnet. Daher können das Ton-
erzuführelement 15 und die elastische Klinge 16
durch einen Antriebsmechanismus gedreht werden.
[0201] Das Tonerzuführelement und der Reini-
gungsabschnitt können getrennte Elemente sein, 
welche auf unterschiedlichen Wellen angeordnet 
sind. In diesem Falle werden die Antriebskräfte zu ih-
nen nacheinander übertragen.
[0202] Bei dieser Ausführungsform sind das erste 
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und das zweite lichtdurchlässige Element außerhalb 
der Entwicklungsregion in der Längsrichtung der Ent-
wicklungswalze angeordnet, weshalb die Drehung 
des Reinigungsabschnitts die Entwicklungsfunktion 
nicht nachteilig beeinflußt.

(Abdeckrahmen)

[0203] Wie vorstehend beschrieben, weist der Ab-
deckrahmen 63C die Flansche 63Aa, 63Ba zum Ver-
binden des Entwicklungselement-Tragrahmens 63A
und des Tonerrahmens 63B auf, wobei die Flansche 
63Aa, 63Ba zur Entwicklungswalze 12 hin jenseits 
der Tonerabdichtfläche 27a versetzt sind. Deshalb 
kann, wie in Fig. 4 gezeigt, die Vorderwand 63Cd des 
Abdeckrahmens 63C enger zu dem Entwicklungs-
rahmen 63A ausgeführt werden, so daß ein Abstand 
zwischen der Vorderwand 63Cd und der Querwand 
63Ce größer gestaltet werden kann. Daher kann das 
von dem Tonerrahmen 63B und dem Abdeckrahmen 
63C für die Aufnahme des Toners bereitgestellte Vo-
lumen erhöht werden.

(Verbindungsrahmen)

[0204] Wie in Fig. 34 (perspektivische Ansicht) ge-
zeigt, ist der Verbindungsrahmen 63F an der Befesti-
gungsfläche 63k1 ( Fig. 33) an dem Ende der An-
triebskraft-Aufnahmeseite des Entwicklungsrahmens 
63A durch Führen nicht gezeigter kleiner Schrauben 
durch die Löcher 63Fa in die Spindeln 63Am an der 
Endfläche des Entwicklungselement-Tragrahmens 
63A befestigt. Dadurch sind die Befestigungsfläche 
63Ak1 an der Seite der Antriebskraftaufnahme des 
Entwicklungselement-Tragrahmens 63A und die fla-
che Anordnungsfläche 63Fk des in Fig. 45 gezeigten 
Verbindungsrahmens 63F miteinander in Kontakt. 
Die Konfiguration der Anordnungsfläche 63Fk des 
Verbindungsrahmens 63F ist im wesentliche die 
komplementäre Konfiguration zu der Befestigungs-
fläche 63Ak1 des Entwicklungsrahmens 63A, so daß
sie eng verschachtelt sind. Die Anordnungsfläche 
63Fk ist mit längslaufenden zylindrischen Dübeln 
63Fg versehen, die mit den Positionierungslöchern 
64An, 63Ap der Befestigungsfläche 63Ak1 des Ent-
wicklungsrahmens 63A in Eingriff gelangen können.
[0205] Wie in Fig. 34 gezeigt, ist ein Ende der Dreh-
welle 12c der Entwicklungswalze 12 auf einem Ent-
wicklungswalzenlager 38, das im Eingriff mit dem 
Verbindungsrahmen 63F ist, gelagert. Der vorstehen-
de Schaft 63Fb, der das Antriebskraft-Aufnahmeele-
ment 22 trägt, ist mit dem Verbindungsrahmen 63F
einstückig formgebend erzeugt. Ein hervorstehender 
Schaft 63Fc, der gestuft ist und drehbar ein Zwi-
schenrad 23c einschließlich eines kleinen Zahnrads 
23c2 trägt, das im Eingriff mit dem einstückig mit ei-
nem das Tonerzuführelement 15 tragenden Zapfen 
ausgebildeten Zahnrad 23d ist, ist einstückig ange-
ordnet. Es ist da ein Loch 63Fd bereitgestellt, durch 
welches die Drehwelle 19a der Auftragwalze 19

durchgeführt ist. Der Verbindungsrahmen 63F ist mit 
einer Spindel 63Fe zum Anordnen der Seitenabde-
ckung 63D versehen.
[0206] Es erfolgt die Beschreibung hinsichtlich ei-
nes Trägers an dem anderen Ende der Entwicklungs-
walze 12 und einer Tonerabdichtung 27.

(Seitenabdeckung an der Nichtantriebsseite)

[0207] Wie in Fig. 35 gezeigt, weist eine Seitenab-
deckung 63E, die an der Seite in Gegenüberlage der 
Antriebsseite angeordnet ist, eine Konfiguration auf, 
die die Längsendflächen des Tonerrahmens 63B und 
des Entwicklungsrahmens 63A abdeckt. Da gibt es 
eine flache Anordnungsfläche 63Ea, die mit der Be-
festigungsfläche 63Ak2 zum Anordnen der Seitenab-
deckung an der Längsendfläche des Entwicklungs-
rahmens 63A Kontakt hat, wobei die Anordnungsflä-
che 63Ea mit einem zylindrischen Dübel 63Eb, der 
sich in der Längsrichtung erstreckt und in die Positio-
nierungslöcher 63An, 63Ap der Befestigungsfläche 
63Ak2 des Entwicklungsrahmens 63A einrücken 
kann, ausgestattet ist. Bei der Position, die an der In-
nenspindel 63Am des Entwicklungsrahmens 63A
ausgerichtet ist, ist in der Längsrichtung ein Loch 
63Ec ausgebildet, um die Seitenabdeckung 63E
durch das Hindurchführen einer nicht gezeigten klei-
nen Schraube in die Spindel 63Am durch das Loch 
63Ec an dem Entwicklungselement-Tragrahmen 63A
zu befestigen. Ein Entwicklungswalzenlager 39 ist in 
einem Loch der Seitenabdeckung 63E angeordnet, 
um die Drehwelle 12C der Entwicklungswalze 12
drehbar zu lagern, wobei die Seitenabdeckung 63E
an den Entwicklungsrahmen 63A angeordnet ist.
[0208] Von der Anordnungsfläche 64Ea steht ein zy-
lindrischer vorstehender Abschnitt 63Ef in der Längs-
richtung vor, wobei das freie Ende des Vorsprungs 
die Wellendichtung 35 der Drehwelle 19a der Auf-
tragwalze 19 an den Wellenanordnungsabschnitt 
63Aq der Drehwelle 19a der Auftragwalze 19 des 
Entwicklungsrahmens 63a drückt. Ein Abdeckab-
schnitt 63Eg ist zum Abdekken des Außenumfangs 
des vorstehenden Endes der Drehwelle 12c der Ent-
wicklungswalze 12 angeordnet. Der Abdeckabschnitt 
64Eg weist eine Innenfläche 63Eh auf, welche die 
gleiche ist wie die Abdichtfläche des elastischen Ab-
dichtelements 32, das in Fig. 29 (perspektivische An-
sicht des Endabschnitts der Auftragwalze) gezeigt 
wird, das, wenn es angebracht ist, bündig mit der Ab-
dichtfläche ist.
[0209] Die Seitenabdeckung 63E ist mit einer Toner-
abdichtungsöffnung 63Ef versehen, die sich in der 
Längsrichtung ausdehnt und durch welche ein Ende 
der Tonerabdichtung 27 durchgeführt ist, um zu er-
möglichen, daß die Tonerabdichtung aus der Ent-
wicklungseinheit D herausgezogen wird. Die Toner-
abdichtungsöffnung 63Ei ist rechtwinklig mit einer 
langen Seite entlang der Querrichtung der Tonerab-
dichtung 27, wobei die Länge der senkrechtern Seite 
der Tonerabdichtungsöffnung 63Ei in Fig. 35 größer 
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ist als die Breite des Abziehgriffs 73 der Tonerabdich-
tung (Fig. 9).
[0210] Fig. 31 ist eine horizontale Schnittansicht 
des Tonerrahmens 63B einschließlich der Tonerzu-
führöffnung 63Bc. Die Tonerabdichtung 27 ist auf 
dem gesamten Umfang des Rands der Tonerzuführ-
öffnung 63Bc aufgeklebt und ist dann bei dem Ab-
schnitt 27b umgebogen und bedeckt den Tonerab-
dichtabschnitt, der auf dem gesamten Umfang des 
Rands der Tonerzuführöffnung 63Bc aufgeklebt ist, 
wobei das Ende 27c davon mit dem Tonerabdich-
tungs-Abziehgriff 73 verbunden ist. Das Ende 27c
der Tonerabdichtung 27 und der Griff 73 befinden 
sich in der Tonerabdichtungsöffnung 63Ei und deh-
nen sich außerhalb der Entwicklungseinheit D weiter 
aus.
[0211] Wie in Fig. 31 gezeigt, ist die Innenseite der 
Tonerabdichtungsöffnung 63Ei mit einer schrägen 
Tonerabdichtungs-Entnahmefläche 63Ej versehen. 
Die schräge Fläche 63Ej ist eine flache Fläche und ist 
zur Seite des Tonerrahmens geneigt. Daher wird die 
Tonerabdichtung 27, wie in Fig. 31 gezeigt, entlang 
der schrägen Fläche 63Ej, die von dem Tonerrahmen 
63B (der Seite mit der Tonerzuführöffnung 63Bp) 
schräg nach oben geht, herausgezogen. Die Sei-
tenabdeckung 63E hat eine flache Fläche 63Ek, die 
sich parallel mit der Klebefläche 63B für die Tonerab-
dichtung an einer Außenseite in der Ziehrichtung be-
findet, wobei sich die Klebefläche von der schrägen 
Fläche 63Ej kommend fortsetzt. Die schräge Toner-
abdichtungs-Entnahmefläche 63Ej ist nicht auf die 
flache Fläche beschränkt, sondern kann eine quadra-
tische Fläche mit einer Abwälzlinie sein, die sich mit 
der Tonerabdichtung 27 kreuzt.
[0212] Wenn der Griff 73 nach außen gezogen wird, 
wird die Tonerabdichtung 27 durch die Tonerabdich-
tungsöffnung 63Ei so nach außen gezogen, daß in 
Fig. 31 ein abgekanteter oder umgewendeter Ab-
schnitt 27b sich nach links bewegt, wobei die Toner-
abdichtung 27 von der Kante der Tonerzuführöffnung 
63Bc von dem umgewendeten Abschnitt 27b abge-
zogen wird. Durch vollständiges Herausziehen der 
Tonerabdichtung 27 wird die Tonerzuführöffnung 
63Bc ganz geöffnet. Dadurch kann der Toner in dem 
Tonerzuführrahmen 63B der Entwicklerkammer 63At
des Entwicklungselement-Tragrahmens 63A zuge-
führt werden. Wenn die Tonerabdichtung 27 heraus-
gezogen wird, wird sie zwischen der Ecke 63Bm, die 
durch die Endabdichtung 31a des Tonerrahmens 
63B abgedichtet ist, und dem Eckabschnitt 63Em, 
der durch die flache Fläche 63Ek und die schräge To-
nerabdichtungs-Entnahmefläche 63Ej gebildet wird, 
welche die Innenwand der Tonerabdichtungsöffnung 
63Ei der Seitenabdeckung 63E ist, gedehnt. Daher 
wird die Tonerabdichtung 27, welche an der Vorder-
seite der Tonerzuführöffnung 63Bc zurückgefaltet ist, 
entlang der Tonerabdichtungsfläche an dem Rand 
der Öffnung 63Bc gedehnt. So wird sie nach und 
nach an dem abgekanteten Abschnitt 27b in einer 
Richtung von dem abgekanteten Zustand bis zu der 

Endabdichtung 31a abgezogen. Daher kann die 
Richtung, in welcher der Bediener die Tonerabdich-
tung 27 durch die Tonerabdichtungsöffnung 63Ei der 
Seitenabdeckung 63E zieht, eingeschränkt werden, 
wodurch ein Ziehen in falscher Richtung (welches zu 
einem Zerreißen der Endabdichtung 31a oder Aus-
fließen des Toners führen kann) verhindert werden 
kann.
[0213] Durch einstückig formgebendes Erzeugen 
der Seitenabdeckung 63E und des Wellentragele-
ments, um das Lager 39 der Entwicklungswalze 12 in 
Eingriff zu bringen, kann die Anzahl der Teile verrin-
gert werden.

(Resttonermengenerfassung)

[0214] Wie vorstehend mit Bezug auf Fig. 4 be-
schrieben, ist der Tonerrahmen 63B mit einer ersten 
und zweiten Öffnung 63Bf, 63Bg versehen, wobei 
die Öffnungen 63Bf, 63Bg durch die lichtdurchlässi-
gen Elemente 81, 82 hermetisch abgedichtet sind. 
Der Verschluß 64 ist mit einer Öffnung 64k quer über 
eine Linie, die die lichtdurchlässigen Elemente 81, 82
in dem Zustand verbindet, bei dem der Verschluß 64
geöffnet ist, um die Entwicklungswalze 12 freizule-
gen.
[0215] Die erste und zweite Öffnung 63Bf, 63Bg
sind außerhalb der Entwicklungszone der Entwick-
lungswalze 12 in der Längsrichtung der Entwick-
lungswalze 12 angeordnet. Der Abdeckrahmen 63C
des Kassettenrahmens 63 ist mit einem Griff 63e an 
dem Mittelabschnitt in der Längsrichtung ausgestat-
tet. Der Griff 63e ist durch Ausbildung einer Vertie-
fung zur Innenseite, die den Toner aufnimmt, an dem 
Mittelabschnitt des Abdeckrahmens 63C in der 
Längsrichtung angeordnet. Die Vertiefung 63E1 ist in 
der Längsrichtung kurz und ist in dem Flansch 63Cb
des Abdeckrahmens 63C angrenzend an den Ent-
wicklungsrahmen 63A ausgebildet. Ein rückwärtiger 
Abschnitt des Abdeckrahmens 63C, entfernt von 
dem Entwicklungsrahmen 63A, ist mit einer Vertie-
fung 63E2 mit einem Maß, das länger als bei der Ver-
tiefung 63e1 ist, ausgestattet, und durch diese Vertie-
fungen 63e1 und 63e2 ist der Griff 63e bereitgestellt.
[0216] Die erste Öffnung 63Bf ist angrenzend an 
den Griff 63e in der Umlaufrichtung der Entwicklungs-
einheit D angeordnet. Die zweite Öffnung 63Bg ist an 
einer Seite entfernt von der ersten Öffnung 63Bf, ge-
sehen von dem Griff 63e, angeordnet.
[0217] Das lichtdurchlässige Element 81, das die 
erste Öffnung 63Bf abdichtet, steht zu dem Tonerauf-
nahmeabschnitt 63a vor, und das lichtdurchlässige 
Element 82, das in die zweite Öffnung 63Bg gesetzt 
ist, hat eine flache Form. Sie können aus Acrylharz-
material gefertigt sein.
[0218] Fig. 36 zeigt den Zustand, bei dem die Dreh-
körpereinheit 11 mit der Entwicklungseinheit D belegt 
ist. Wie in Fig. 36 gezeigt, ist die Hauptbaugruppe 30
des Apparats mit einem lichtaussendenden Element 
83 wie zum Beispiel einer lichtaussendenden Diode, 
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die Licht in der Achsrichtung der Drehkörpereinheit 
aussendet, und einem Lichtaufnahmeelement 86 wie 
zum Beispiel einer CCD, versehen. Andererseits ste-
hen ein Eingangs-Lichtführungselement 84 und ein 
Ausgangs-Lichtführungselement 85 von der Wand-
fläche 11 in Achsrichtung durch den Flansch 11f der 
Drehkörpereinheit 11 hervor und sind an dem 
Flansch 11f befestigt. Das lichtaussendende Element 
83 und das lichtaufnehmende Element 86 sind in Ge-
genüberlage der Auflichtfläche 84a und der Austritts-
fläche 85a der Lichtführungselemente 84, 85, wenn 
die Entwicklungseinheit D in der Anordnungs- und 
Abbauposition positioniert ist.
[0219] Wenn die Entwicklungseinheit D an der 
Drehkörpereinheit 11 angeordnet ist, befindet sich 
die Austrittsfläche 84c des Eingangslicht-Führungse-
lements 84 in Gegenüberlage der Öffnung 64k des 
Verschlusses 64. Die Richtung der Austrittsfläche 
84c ist so bestimmt, daß Licht von da durch die Öff-
nung 64k, die erste Öffnung 63Bf und die zweite Öff-
nung 63Bg des Verschlusses 64 wandert.
[0220] Die Auflichtfläche 85c des Ausgangs-
licht-Führungselements 85 ist in einer solchen Positi-
on angeordnet, daß von der Austrittsfläche 84c des 
Eingangslicht-Führungselements 84 austretendes 
Licht durch die Öffnung 64k des Verschlusses 64, die 
erste Öffnung 63Bf des Tonerrahmens 63b und die 
zweite Öffnung 63Bg wandert, wenn die Entwick-
lungseinheit D an der Drehkörpereinheit 11 angeord-
net ist. 
[0221] Mit diesem Aufbau wird, wenn der Tonerauf-
nahmeabschnitt 63a den Toner enthält, das von dem 
lichtaussendenden Element 83 austretende Licht 
durch den Toner in dem Toneraufnahmeabschnitt 
63a in dem Tonerrahmen 63B gesperrt, aber wenn 
die Menge Toner in dem Kassettenrahmen 63 sehr 
gering ist, wandert das Licht durch das Eingangs-
licht-Führungselement 84, die erste Öffnung 63Bf in 
den Tonerrahmen 63B. Das von dem lichtaussen-
denden Element 83 der Hauptbaugruppe 30 austre-
tende Licht fällt auf die Auflichtfläche 84a des Ein-
gangslicht-Führungselements 84 der Drehkörperein-
heit 11; wandert durch das Eingangslicht-Führungse-
lement 84; wird von der Reflektionsfläche 84b zu-
rückgeworfen; tritt aus der Austrittsfläche 84c aus; 
wandert durch die Öffnung 64k, das durchlässige 
Element 81 der Entwicklungseinheit D, den Tonerauf-
nahmeabschnitt 63a in dem Tonerrahmen 63B, das 
durchlässige Element 82 zu der Auflichtfläche 85c in 
dem Rusgangslicht-Führungselement 85 der Dreh-
körpereinheit 11, wird von der Reflektionsfläche 85b
zurückgeworfen; wandert durch das Ausgangs-
licht-Führungselement 85; tritt aus der Austrittsfläche 
85a aus und wird von dem Lichtaufnahmeelement 86
der Hauptbaugruppe 30 des Apparats aufgenom-
men. Das Lichtaufnahmeelement 86 ist eine CCD 
oder dergleichen, und daher erzeugt es ein Signal 
durch photoelektrische Umwandlung, und ein nicht 
gezeigter Schaltkreis zur Erfassung von Tonervor-
kommen/Tonermangel in der Hauptbaugruppe 30 un-

terscheidet den Tonerfehlzustand und zeigt das Er-
eignis auf einem Display an.
[0222] Die Lichtführungselemente 84, 85 sind aus 
Acrylharzmaterial.
[0223] Durch Vereinheitlichung des lichtaussenden-
den Elements 85 und des lichtaufnehmenden Ele-
ments 86 auf einem gemeinsamen Trägermaterial 87
ist die Montage- und Demontageoperation sehr ein-
fach.
[0224] Das Eingangslicht-Führungselement 84 und 
das Ausgangslicht-Führungselement 85 sind in je-
dem der Entwicklungseinheits-Anordnungsabschnit-
te 14y, 14m, 14c, 14b in einer Drehkörpereinheit 11
vorgesehen.
[0225] Wie in Fig. 4 gezeigt, weist das lichtdurchläs-
sige Element 81 eine zylindrische Fläche 81a mit ei-
ner Achse auf, die sich mit der Achslinie (Drehachse 
des Tonerzuführelements 15) der Zapfen 33, 36
deckt, die als die tragende Welle 15c fungieren, und 
steht nach der Innenseite des Toneraufnahmeab-
schnitts 63a vor. Der Flansch 81b in der ersten Öff-
nung 63Bf ist an den Rand der ersten Öffnung 63Bf
geschweißt oder klebend mit ihm verbunden. So ist 
das lichtdurchlässige Element 81 mit einer Vertiefung 
81c versehen, und daher wird das lichtdurchlässige 
Element 81 nicht verunreinigt oder beschädigt, wenn 
die Entwicklungseinheit D gehandhabt wird.
[0226] Das lichtdurchlässige Element 82 hat eine 
flache Fläche 82a, die rechtwinklig eine Normallinie 
kreuzt, die sich von der Achse der Tragwelle 15c
(Zapfen 33 und 36) des Tonerzuführungselements 15
erstreckt, wobei der Flansch 82b in der Öffnung 
63Bg an den Rand der Öffnung 63Bg geschweißt 
oder klebend mit ihm verbunden ist. Da das durchläs-
sige Element 82 mit einer leichten Vertiefung verse-
hen ist, wird die Übertragungsfläche des lichtdurch-
lässigen Elements 82 nicht verunreinigt oder beschä-
digt, wenn die Entwicklungseinheit D gehandhabt 
wird. Der Radius des Tonerzuführelements 15 ist grö-
ßer als die Länge der Normallinie, die von dem Dreh-
achse des Tonerzuführelements 15 zu der flachen 
Fläche 82a oder der zylindrischen Fläche 81a ver-
läuft, die sich in Gegenüberlage des Toneraufnahme-
abschnitts 63a der lichtdurchlässigen Elemente 81, 
82 befinden. Der Tonerrahmen 63B weist eine Innen-
fläche wie zum Beispiel eine gewölbte Fläche 63Bt
auf, entlang welcher eine elastische Klinge des Ton-
erzuführungselements 15 geschoben wird, wobei die 
elastische Klinge im freien Zustand leicht gebogen 
ist. Der Radius der gewölbten Fläche 63Bt ist größer 
als die Länge einer Normallinie, die von der Drehach-
se des Elements 15 zu der flachen Fläche 82a des 
lichtdurchlässigen Elements 82 oder der zylindri-
schen Fläche 81a des lichtdurchlässigen Elements 
81 verläuft.
[0227] Wie in Fig. 30 und 31 gezeigt, sind die En-
dabschnitte der Zapfen 33, 36 mit axialen Schlitzen 
versehen, in welche eine klingentragende Metallplat-
te 15b für das Tonerzuführungselement 15 so einge-
fügt ist, daß sie darauf gehalten wird. An den Achsen 
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der Zapfen 33, 36 sind Löcher ausgebildet, in welche 
die freien Enden 15b1 der in den Schlitz eingefügten 
klingentragenden Metallplatte 15b enganliegend 
passen. Die tragende Metallplatte 15b ist mit einem 
Langloch 15b2 versehen, das in der Längsrichtung 
gedehnt ist, wobei längs gedehnte Nuten 15b3 an 
den gegenüberliegenden Enden ausgebildet sind.
[0228] Mit der Anordnung der Langlöcher 15b2 und 
der gedehnten Nuten 15b3 wird der Toner in dem To-
neraufnahmeabschnitt 63a, wenn das Tonerzuführe-
lement 15 sich dreht, hochgehoben und in die Ent-
wicklerkammer 63At ausgespeist, wenn sich das 
Tonerzuführelement 15 der horizontalen Position nä-
hert. Wenn diese erreicht wird, kehrt der ausgespeis-
te Toner zu dem Toneraufnahmeabschnitt 63a durch 
die Langlöcher 15b2 und die gedehnten Nuten 15b3
zurück, so daß vermieden werden kann, daß zu viel 
Toner in die Entwicklerkammer 63At eingespeist 
wird. Zusätzlich kann die Ladung des Tonerzuführe-
lements 15 verringert werden, so daß die Antriebs-
kraft für die Entwicklungseinheit D verringert werden 
kann.
[0229] An die klingentragende Metallplatte 15b ist 
die elastische Klinge 15a angeklebt oder ange-
schweißt, um eine einstückige Einheit zu bilden. Die 
lichtdurchlässigen Elemente 81, 82 stehen leicht in 
den Toneraufnahmeabschnitt 63a über die gewölbte 
Fläche 63Bt des Tonerrahmens 63B hinaus vor. An-
dererseits ist das freie Ende der elastischen Klinge 
15a um den gleichen Abstand von dem Drehzentrum 
über seine gesamte Länge entfernt, und daher wird 
die elastische Klinge 15a an den Stellen der zylindri-
schen Fläche 81a des lichtdurchlässigen Elements 
81 und der flachen Fläche 82a des lichtdurchlässigen 
Elements 82 mehr gebogen als an den anderen 
Längspositionen. Dadurch wird der Toner sicher von 
der zylindrischen Fläche 81a und der flachen Fläche 
82a entfernt. Somit wird die Richtigkeit der Erfassung 
des Vorhandenseins oder des Fehlens von Toner in 
dem Toneraufnahmeabschnitt 63a aufrechterhalten.
[0230] Um die Richtigkeit der Erfassung des Vor-
handenseins oder Fehlens von Toner in dem Toner-
aufnahmeabschnitt 63a zu sichern, ist ein Teil der 
elastischen Klinge 15a (Tonerrührelement) in der 
Längsrichtung mehr durchgebogen als der andere 
Abschnitt, um sicher den auf den Innenflächen der 
lichtdurchlässigen Elemente 81, 82 abgelagerten To-
ner zu entfernen. Um den Einfluß auf die Entwicklung 
zu vermeiden, sind die lichtdurchlässigen Elemente 
81, 82 angrenzend an den Längsendabschnitt des 
Toneraufnahmeabschnitts 63a plaziert, welcher au-
ßerhalb der Entwicklungszone ist, so daß eine Bewe-
gung des an den Längsendabschnitt der elastischen 
Klinge 15 angrenzenden Toners, welche unterschied-
lich von der Bewegung des anderen Längsen-
dabschnitts ist, die Bildregion nicht beeinflußt. Da die 
Strecken der Eingangs/Ausgangslicht-Führungsele-
mente 84, 85 kurz sein können, ist die Schwächung 
der Lichtmenge klein, und daher können das lichtaus-
sendende Element 83 und das lichtaufnehmende 

Element 86 mit geringer Größe und niedrigen Kosten 
gebaut werden.
[0231] Um den Einfluß der Uneinheitlichkeit des 
Tonerrührens durch die elastische Klinge 15a in der 
Längsrichtung auf die Bildregion zu vermeiden, sind 
die lichtdurchlässigen Elemente 81, 82 angrenzend 
an die Enden des Toneraufnahmeabschnitts 63a an-
geordnet. Fig. 30, 31 zeigen das Beispiel, bei wel-
chem die Anordnung des Endes die Bildregion nicht 
beeinflußt. Wie in den Figuren gezeigt, ist ein Teil der 
elastischen Klinge 15a von dem Ende zur Mitte hin in 
einem Gebiet, das außerhalb der Bildregion liegt, ab-
geschnitten (Abschnitt 15a1). Der abgeschnittene 
Abschnitt 15a1 kann die Form eines Schlitzes mit ei-
ner Breite oder eines Schnittes, der im wesentlichen 
keine Breite hat, aufweisen. Der Abschnitt 15a1 liegt 
angrenzend an einem längs äußeren Abschnitt der 
lichtdurchlässigen Elemente 81, 82 zu dem Mittelab-
schnitt des Tonerrahmens 63B hin.
[0232] Auf Grund der Bereitstellung des abgeschnit-
tenen Abschnitts 15a1, wird, sogar wenn der Reini-
gungsabschnitt 15a2 der elastischen Klinge 15a des 
lichtdurchlässigen Elements sich zum Reinigen des 
lichtdurchlässigen Elements 81, 82 bedeutend ver-
formt, um eine uneinheitliche Bewegung zu erzeu-
gen, wenn er die lichtdurchlässigen Elemente 81, 82
passiert, kein Einfluß über den Abschnitt 15a1 hinaus 
auf das Verhalten der elastischen Klinge in dem Ent-
wicklungsregion ausgeübt.
[0233] Das Tonerzuführelement 15 dreht sich in 
Fig. 4 in der Richtung entgegen dem Uhrzeigersinn, 
um den Toner zu der Tonerzuführöffnung 63Bc hoch-
zuheben, und speist den Toner durch die Tonerzu-
führöffnung 63Bc in die Entwicklerkammer 63At ein.
[0234] Durch die Auftragwalze 19, welche sich wäh-
rend der Entwicklungsoperation dreht, wird der Toner 
auf die Entwicklungswalze 12 aufgetragen, wobei die 
Schichtdicke des Toners auf der Entwicklungswalze 
12 durch die Entwicklungsklinge 16 reguliert wird und 
sich gleichzeitig die reibungselektrische Ladung er-
gibt. Der auf der Entwicklungswalze 12 abgesetzte 
Toner wird mit einer Entwicklungsvorspannung ver-
sorgt, um sich zu dem latenten Bild auf der lichtemp-
findlichen Trommel 1 niederzuschlagen, um ein visu-
alisiertes Bild auf der lichtempfindlichen Trommel 1
zu erzeugen. Die Auftragwalze 19, die Entwicklungs-
klinge 16 und die Entwicklungswalze 12 erhalten das 
gleiche Potential.
[0235] Durch Wiederholung der Entwicklungsopera-
tion verringert sich die Menge Toner in dem Tonerauf-
nahmeabschnitt 63a. Durch die Drehung der elasti-
schen Klinge 15a des Tonerzuführungselements 15
in der Richtung entgegen dem Uhrzeigersinn bei der 
Abnahme des Toners werden die zylindrische Fläche 
81a und die flache Fläche 82a in Gegenüberlage des 
Toneraufnahmeabschnitts 63a der lichtdurchlässigen 
Elemente 81, 82 so abgerieben, daß Toner davon 
entfernt wird. Wenn der Toneraufnahmeabschnitt 63a
sich dem leeren Zustand nähert, bleibt der Toner auf 
der flachen Fläche 82a, aber die zylindrische Fläche 
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81a wird durch die elastische Klinge 15a gereinigt, 
weshalb der Toner sich nicht wieder absetzt. Ande-
rerseits bedeckt, sogar wenn der Toner auf der fla-
chen Fläche 82a durch die elastische Klinge 15a ent-
fernt wird, der fallende Toner die flache Fläche 82a. 
Doch wenn die Restmenge Toner sich reduziert, ist 
die Zeitdauer, in welcher sich der Toner auf der fla-
chen Fläche 82a kumuliert, länger als die Zeitdauer, 
in welcher der Toner sich darauf nicht akkumuliert. 
Wenn die Länge oder das Verhältnis der Zeitdauer, in 
welchen das Licht von dem lichtaussendenden Ele-
ment 83 zu dem lichtaufnehmenden Element 87
durch das Eingangslicht-Führungselement 84, das 
lichtdurchlässige Element 81, den Toneraufnahme-
abschnitt 63a, das lichtdurchlässige Element 82, den 
Verschluß 64, die Öffnung 64k und das Ausgangs-
licht-Führungselement 85 wandert, länger oder grö-
ßer wird als eine vorherbestimmte Länge oder vor-
herbestimmtes Verhältnis, wird der Tonermangel auf 
einem Displayabschnitt der Hauptbaugruppe 30 des 
Apparats angezeigt.
[0236] Da die Öffnung für die Erfassung des Vor-
handenseins/Fehlens von Toner angrenzend an ei-
nen Längsendabschnitt des Tonerrahmens angeord-
net ist, kann die Bewegung der Rührklinge zum 
Schaben der Innenfläche des lichtdurchlässigen Ele-
ments zum Abdichten der Öffnung unterschiedlich 
von der an dem anderen Abschnitt sein, aber der Ein-
fluß der unterschiedlichen Bewegung ist begrenzt auf 
den Längsendabschnitt des Toneraufnahmeab-
schnitts des Tonerrahmens und beeinflußt nicht die 
Bildregion.
[0237] Da die Öffnung für die Erfassung des Vor-
handenseins/Fehlens von Toner angrenzend an den 
Längsendabschnitt des Tonerrahmens angeordnet 
ist, kann der Abstand zwischen der Öffnung und dem 
lichtaussendenden Element oder dem lichtaufneh-
menden Element verkürzt werden, womit das Sparen 
des Lichtführungselements erreicht wird.
[0238] Das Material des Lichtführungselements ist 
nicht auf ein festes Acrylmaterial beschränkt, son-
dern Leichtfasern sind einsetzbar.

(Verhinderung von Tonerablagerung an der Außen-
wand der Entwicklungseinheit)

[0239] Wie in Fig. 8 gezeigt, ist ein rundes Loch 
64a, das an einem Scheitelabschnitt einer Seite einer 
rechtwinklig zu der Längsrichtung liegenden Profil-
wand 64e des Verschlusses 64 angeordnet ist, dreh-
bar im Eingriff mit einem vorstehenden Abschnitt 63c, 
der bei Bereitstellung der Seitenwand 64e gegeben 
ist, wobei ein rundes Loch 64a der Profilwand 64f der 
anderen Seite drehbar im Eingriff mit einem vorste-
henden Abschnitt 63g ist, der auf dem anderen 
Längsende der Entwicklungseinheit D angeordnet 
ist. Der Abschnitt zwischen den Seitenwänden 64e, 
64f des Verschlusses 64 ist ein Abdeckabschnitt 64g.
[0240] Der Abdeckabschnitt 64g des Verschlusses 
64 dehnt sich in der Längsrichtung und weist einen 

bogenartigen Abschnitt, der sich auf dem an der Sei-
tenabdeckung 63E angeordneten vorstehenden Ab-
schnitt 63g und dem vorstehenden Abschnitt 63c, der 
einstückig mit der Seitenabdeckung 63D ist, zentriert. 
Der Verschluß 64 ist offen, wenn die Entwicklungs-
einheit an der Hauptbaugruppe 30 des Apparats an-
geordnet ist, und die Entwicklungswalze 12 oder der-
gleichen freigelegt ist, wie in Fig. 6 gezeigt. Wenn die 
Entwicklungseinheit außerhalb der Hauptbaugruppe 
30 ist, ist der Verschluß 64 geschlossen, um die Ent-
wicklungswalze 12 oder dergleichen abzudecken. 
Das Öffnen und Schließen des Verschlusses 64 er-
folgt durch die. Operation der Montage der Entwick-
lungseinheit D an die Drehkörpereinheit 11 und De-
montage von ihr durch die Wechselbeziehung zwi-
schen dem Verschluß 64 und dem Entwicklungsein-
heit-Anordnungsabschnitt 14 der Drehkörpereinheit 
11. Die Öffnung 63b zum Freilegen der Entwicklungs-
walze 12 oder dergleichen ist durch die Entwick-
lungsklinge 16, den Zungenabschnitt 63Au des in 
Fig. 4 gezeigten Entwicklungselement-Tragrahmens 
63A und die in Fig. 6 gezeigten Seitenabdeckungen 
63D, 63E bestimmt.
[0241] Wie in Fig. 37 (teilweise vergrößerte Ansicht 
des in Fig. 4 gezeigten Teils) gezeigt, ist die obere 
Fläche 63Au1 des Zungenabschnitts 63Au des Ent-
wicklungselement-Tragrahmens 63A, der einen im 
allgemeinen L-förmigen Querschnitt hat, in der Ent-
wicklungsposition im wesentlichen horizontal, wobei 
seine Vorderseite 63Au2 so geneigt ist, daß zwi-
schen dem Zungenabschnitt 63Au und der oberen 
Fläche ein spitzer Winkel gebildet wird. Die flache 
Fläche einschließlich der Vorderseite 63Au2 des 
Zungenabschnitts kreuzt ein offenes Ende (Türende) 
64h des Verschlusses 64 und befindet sich außer-
halb der Innenfläche 64i des Verschlusses an dem 
offenen Ende 64h.
[0242] Eine flexible Abdichtung 49 ist auf der Vor-
derseite 63Au2 des Zungenabschnitts des Entwick-
lungselement-Tragrahmens 63A angeklebt. Die fle-
xible Abdichtung 49 erstreckt sich, wie in Fig. 6 ge-
zeigt, so in der Längsrichtung, daß sie die Entwick-
lungsregion über die Entwicklungsregion der Ent-
wicklungswalze 12 hinaus abdeckt. Darüber hinaus 
erstrecken sich die gegenüberliegenden Enden der 
flexiblen Abdichtung 49 so, daß sie sich mit den Ab-
standswalzen 12a, 12b überlappen. Eine Längsseite 
49a der flexiblen Abdichtung 49 ist so nahe an der 
lichtempfindlichen Trommel 1, daß ein auf der lichte-
empfindlichen Trommel 1 erzeugtes Tonerbild pas-
sieren kann. Die Kante der anderen Seite 49b ist zur 
Innenfläche 64i des Verschlusses an der Kante des 
offenen Endes 64h des Verschlusses 64 druckkon-
taktet, wenn der Verschluß 64 offen ist. Die flexible 
Abdichtung 49 ist flach riemenartig, wenn der Ver-
schluß 64 nicht an dem Kassettenrahmen 63 ange-
ordnet ist.
[0243] Wenn der Verschluß 64 an dem Kassetten-
rahmen 63 angeordnet ist und die Innenfläche 64i
des Verschlusses 64 mit der anderen Seite 49b der 
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Abdichtung 49 in Kontakt ist, ist die flexible Abdich-
tung 49 gebogen.
[0244] Wie in Fig. 38 gezeigt, ist, wenn der Ver-
schluß 64 geschlossen ist, die hintere Kante 64j des 
Verschlusses 64 entfernt von der anderen Seite 49b
der flexiblen Abdichtung 49, und die flexible Abdich-
tung 49 ist flach.
[0245] Wenn der Verschluß 64 geschlossen ist, ist 
das offene Ende 64h des Verschlusses 64 auf dem 
Vorsprung 63Av, der an der Vorderseite (nachgeord-
netes Ende in der Öffnungsrichtung) des Flansches 
63Aa des Entwicklungselement-Tragrahmens 63A
angeordnet ist, überlappt, um es zu berühren oder 
leicht von ihm beabstandet zu sein. Die hintere Kante 
64j des Verschlusses 64 ist mit der flexiblen Abdich-
tung 49 überlappt, um die flexible Abdichtung 49 zu 
berühren oder nahe an ihr zu sein. Die Öffnung 64k
des Verschlusses 64 ist im wesentlichen von der fle-
xiblen Abdichtung 49 überlappt.
[0246] Wenn der Verschluß 64 offen ist, hindert eine 
Seite 49a der flexiblen Abdeckung 49 das Auslaufen 
des Toners auf der Seite der Entwicklungswalze 12. 
Selbst wenn der Toner sich zerstreut, geht der Toner 
nicht um die Außenwandfläche des Kassettenrah-
mens 63, da der Verschluß 64 und die andere Seite 
49b der flexiblen Abdichtung 49 durch Druckkontakt 
mit der Innenfläche 64i des Verschlusses 64 verbun-
den sind. Wenn die Entwicklungseinheit D abmontiert 
wird, wird die Hand des Bedieners nicht verschmutzt, 
auch wenn der Anwender den Kassettenrahmen 63
oder dergleichen sowie den Griff 63e der Entwick-
lungseinheit D anfaßt.
[0247] Wenn der Verschluß 64 geschlossen ist, be-
deckt er die gesamte Öffnung 63b zum Freilegen der 
Entwicklungswalze 12 oder dergleichen, und beide 
Seitenwände 64e, 64f des Verschlusses 64 sind eng 
an den beiden Seitenflächen 63h, 63i der Seitenab-
deckungen 63D, 63E und bedecken sie, und die fle-
xible Abdeckung 49 überlappt die Öffnung 64k des 
Verschlusses 64, wodurch die Entwicklungswalze 12
oder dergleichen ausreichend geschützt ist. Außer-
dem wird Staub daran gehindert, zu der Entwick-
lungswalze 12 vorzudringen.
[0248] Die Breite L63Au2 der Vorderseite 63Au2
des Zungenabschnitts des Entwicklungsele-
ment-Tragrahmens 63A, auf welchen die flexible Ab-
dichtung 49 aufgeklebt ist, beträgt 2–10 mm; die Län-
ge L49a der flexiblen Abdichtung 49, die zu der licht-
empfindlichen Trommel 1 in der Querrichtung von der 
Ekke vorsteht, wo die Vorderseite 63Au2 des Zun-
genabschnitts und ihre obere Fläche 63Au1 sich be-
finden, beträgt 1–5 mm; die Länge L49b des Ab-
schnitts der flexiblen Abdichtung, die von dem unte-
ren Ende der Vorderseite 63Au2 des Zungenab-
schnitts vorsteht, beträgt 5–30 mm. Bei der Ausfüh-
rungsform ist die Breite L63Au2 der Vorderseite des 
Zungenabschnitts 4,5 mm; die Länge des Abschnitts 
der flexiblen Abdichtung 49, die zu dem Außenum-
fang der Entwicklungswalze 12 vorsteht, ist L49a = 
2,5 mm; und die Länge des Abschnitts der flexiblen 

Abdichtung 49, der zu der anderen Seite 49b vorsteht 
(freies Ende zum Abreiben des Verschlusses 64) ist 
L49b = 18 mm. Die Länge der flexiblen Abdichtung 49
beträgt 242 mm. Die Blattbreite des Bilderzeugungs-
apparats beträgt 216 mm (Buchstabe O (LTR) Maß-
breite).
[0249] Das Material der flexiblen Abdichtung 49 ist 
Polyethylenterephthalat PET, Polyethylen PE, Poly-
pren oder dergleichen.
[0250] Wie vorstehend beschrieben, weist die Ent-
wicklungseinheit D einen Verschluß 64 auf, welcher 
beweglich zwischen der Abdecklage zum Abdecken 
des Abschnitts, wo die Entwicklungswalze 12 von 
dem Kassettenrahmen 63 freigelegt werden soll, und 
einer Rückzugslage zum Freilegen der Entwicklungs-
walze 12 von dem Kassettenrahmen 63 ist.
[0251] Sie weist auch eine flexible Abdichtung 49
auf, welche sich in der Längsrichtung der Entwick-
lungswalze 12 ausdehnt und welche von einem Kas-
settenrahmen 63 an jedem der Querenden in der Po-
sition vorsteht, wo der Kassettenrahmen 63 sich in 
Gegenüberlage zu der Bewegungsbahn des Ver-
schlusses 64 befindet. Die flexible Abdichtung 49 ist 
wirksam, das Auslaufen des Toners aus dem Kasset-
tenrahmen 63 zu verhindern.
[0252] Wenn der Verschluß 64 auf die Rückzugsla-
ge zurückgezogen ist, ist eine Seite 49a der Quersei-
ten der flexiblen Abdichtung 49 mit der Innenfläche 
64i des Verschlusses in Kontakt gebracht.
[0253] Da die flexible Abdichtung 49 in dieser Weise 
angeordnet ist, können der Verschluß 64 und die fle-
xible Abdichtung 49 die Verschmutzung der Außen-
wand des Kassettenrahmens 63 mit dem verstreuten 
Toner während der Bilderzeugungsoperation, bei 
welcher der Verschluß geöffnet ist, verhindern. Bei 
Montage und Demontage der Entwicklungseinheit 
durch den Bediener wird der mit der Entwicklungsein-
heit in Kontakt befindliche Abschnitt nicht ver-
schmutzt und daher der Anwender nicht verschmutzt.
[0254] Die flexible Abdichtung 49 deckt, wenn der 
Verschluß 64 geschlossen ist, die Öffnung 64k des 
Verschlusses 64 zum Erfassen der Resttonermenge 
(Vorhandensein oder Fehlen) im wesentlichen völlig 
ab, und daher wird Fremdstoff, wie zum Beispiel 
Staub, daran gehindert, in den freigelegten Abschnitt 
der Entwicklungseinheit D durch die Öffnung 64k ein-
zudringen.

(Seitenabdeckung an der Seite der Antriebskraftauf-
nahme) (Entwicklungsvorspannungskontakt)

[0255] Wie in Fig. 39 gezeigt, bildet die Seitenfläche 
63h der an der Seite der Antriebskraftaufnahme der 
Entwicklungseinheit D angeordnete Seitenabde-
ckung 63D eine flache Fläche, die im wesentlichen 
rechtwinklig zur Längsrichtung ist, wenn die Entwick-
lungseinheit D angeordnet ist. Die Seitenfläche 63h
weist einen einstückigen vorstehenden Zylinderab-
schnitt 63c auf, der das Antriebskraftaufnahmeele-
ment 22 umschließt.
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[0256] Das freie Ende des vorstehenden Abschnitts 
63c und das freie Ende (in der Achsrichtung) des An-
triebskraft-Aufnahmeelements 22 befinden sich im 
wesentlichen auf einer flachen Fläche, die parallel mit 
der Seitenfläche 63h ist. Die Seitenfläche 63h weist 
einen Entwicklungsvorspannungskontakt 41 auf, wel-
cher bündig mit der Seitenfläche 63h und da freige-
legt ist. Die Konfiguration des Entwicklungsvorspan-
nungskontakts 41 ist im wesentlichen rechtwinklig, 
wobei eine Seite 41a1 davon auf einer Linie L63D2 
liegt, die durch die Drehachse 22c des Antriebs-
kraft-Aufnahmeelements 22 läuft. Die Linie L63D2, 
die durch die Drehachse 22c des Antriebskraft-Auf-
nahmeelements 22 läuft, liegt bei ungefähr α1 = un-
gefähr 175° in der Richtung entgegen dem Uhrzei-
gersinn von einer Linie L63D1 entfernt, die die Dreh-
achse 12c1 (Drehachse der Entwicklungswalze 12) 
der Drehwelle 12c der Entwicklungswalze 12 und die 
Drehachse 22c des Antriebskraft-Aufnahmeele-
ments 22, gesehen von der Außenseite der Seitenab-
deckung 63D mit dem Entwicklungsvorspannungs-
kontakt, in der Längsrichtung der Entwicklungswalze 
12 verbindet. Ein Winkel α2 wird zwischen der Linie 
L63D3, die die Drehachse 22c des Antriebskraft-Auf-
nahmeelements 22 und die Ecke 41a2 einer Seite in 
Gegenüberlage der Seite 41a1 des Entwicklungsvor-
spannungskontakts 41 verbindet, und einer Linie 
L63D1, die die Drehachsen 12c1 und 22c der Ent-
wicklungswalze 12 und des Antriebskraft-Aufnahme-
elements 22 verbindet, gebildet. Der Entwicklungs-
vorspannungskontakt 41 ist in einer Region von 140°
bis 175° in der Richtung entgegen dem Uhrzeiger-
sinn, bezogen auf die Linie L63D1, die die Drehachse 
12c1 der Entwicklungswalze 12 und die Drehachse 
22c des Antriebskraft-Aufnahmeelements 22 verbin-
det, gesehen von der Seitenabdekkung 63D des Kas-
settenrahmens 63, welcher den Entwicklungsvor-
spannungskontakt 41 aufweist, in der Längsrichtung 
der Entwicklungswalze 12 angeordnet. Weil der Ent-
wicklungsvorspannungskontakt 41 in einer solchen 
Region angeordnet ist, befindet sich der Abschnitt, 
der zu dem in der Hauptbaugruppe des Apparats an-
geordneten Entwicklungsvorspannungs-Kontaktele-
ment (Kontaktstift 42) Kontakt bekommen soll, in der 
Region. Daher kann ein anderer Abschnitt des Ent-
wicklungsvorspannungskontakts als der Kontaktab-
schnitt außerhalb der Region sein. Doch es ist mehr 
zu bevorzugen, daß der gesamte Bereich des Ent-
wicklungsvorspannungskontakts 41 innerhalb der 
Region positioniert ist.
[0257] Der Entwicklungsvorspannungskontakt 41
ist, wenn die Entwicklungseinheit D an der Drehkör-
pereinheit 11 angeordnet ist, in Kontakt mit dem Ent-
wicklungsvorspannungs-Kontaktstift 42, der an dem 
Flansch 11g der in Fig. 14 gezeigten Drehkörperein-
heit 11 angeordnet ist und durch eine elastische Kraft 
in der Achsrichtung von der Wandfläche 11a vorge-
drückt wird. In Fig. 39 definiert der von den unterbro-
chenen Linien 41a eingeschlossene Abschnitt den 
Abschnitt, der während der Entwicklung in Kontakt zu 

dem Kontaktstift 42 ist. Der Kontaktstift 42 hat ein 
freies Ende in Halbkugelform, welches in Schiebe-
kontakt mit dem Entwicklungsvorspannungskontakt 
41 ist, wenn die Entwicklungseinheit D an der Dreh-
körpereinheit 11 angeordnet ist. In Fig. 39 definiert 
der von den unterbrochenen Linien 41b eingeschlos-
sene Abschnitt den Abschnitt, der Kontakt zu dem 
Kontaktstift 42 hat. Wenn die Entwicklungseinheit D 
an der Drehkörpereinheit 11 angeordnet ist und die 
Drehkörpereinheit 11 zum Positionieren gedreht wird, 
schlagen die Abstandswalzen 12a, 12b an den ge-
genüberliegenden Enden der Entwicklungswalze 12
an die lichtempfindlichen Trommel 1 an. Die Entwick-
lungseinheit D wird von den gewölbten Rippen 26a, 
59e der Drehkörpereinheit 11 getragen, die die vor-
stehenden Abschnitte 63c, 63q des Kassettenrah-
mens 63 gegen die Federkraft der Kompressionsspi-
ralfeder 11d stützen, und dreht sich um die Drehach-
se 22c des Antriebskraft-Aufnahmeelements 22
(Drehachsen der vorstehenden Abschnitte 63c, 63g). 
Da der Entwicklungsvorspannungskontakt 41 in der 
vorstehend beschriebenen Region angeordnet ist, ist 
der Entwicklungsvorspannungs-Kontaktstift 42, der 
von der Drehkörpereinheit 11 vorsteht, trotz der 
Drehaktion nicht außerhalb des Entwicklungsvor-
spannungskontakts 41. Daher sind der Entwicklungs-
vorspannungs-Kontaktstift 42 und der Entwicklungs-
vorspannungskontakt 41 während der Drehpositio-
nierungsoperation im Entwicklungsprozeß miteinan-
der in Schiebekontakt, so daß kein elektrischer Lei-
tungsdefekt eintritt, dadurch daß Fremdstoff zwi-
schen den Kontaktstift 42 und den Kontakt 41 gerät. 
Der Entwicklungsvorspannungs-Kontaktstift 42
kommt während der Drehung der Drehkörpereinheit 
11 nicht mit der Oberfläche des Kunstharzmaterials 
der Seite 63h der Entwicklungseinheit D in Kontakt, 
und daher wird die Seite 63h nicht geschabt.
[0258] Während der Entwicklungsoperation wird 
durch den Kontaktstift 42 und den Entwicklungsvor-
spannungskontakt 41 an die Entwicklungswalze 12
eine Entwicklungsvorspannung angelegt, welche 
eine Wechselstromspannung mit einer Spitze-Spit-
ze-Spannung von 2000 V und einer Frequenz von 
2000 Hz aufweist, die mit einer Gleichstromspan-
nung von –400 V vorgespannt ist.
[0259] Der Entwicklungsvorspannungskontakt 41
der an der Drehkörpereinheit 11 angeordneten Ent-
wicklungseinheit D weist eine im wesentlichen recht-
winklige Form auf, wobei der Mittelabschnitt des 
Rechtecks in Kontakt mit dem in der Drehkörperein-
heit 11 angeordneten Entwicklungsvorspan-
nungs-Kontaktstift 42 ist.
[0260] Das Antriebskraft-Aufnahmeelement 22, der 
Entwicklungsvorspannungskontakt 41 und der Positi-
onierungsvorsprung (Stift) 63d sind im wesentlichen 
auf einer Linie ausgerichtet.
[0261] Wie vorstehend beschrieben, gibt es eine 
Entwicklungseinheit D zum Entwickeln eines latenten 
Bilds, das auf einem elektrophotographischen licht-
empfindlichen Element erzeugt wird, welche ab-
28/79



DE 698 20 537 T2 2004.09.30
nehmbar bezüglich der Hauptbaugruppe eines elek-
trophotographischen Bilderzeugungsapparats ange-
ordnet werden kann, wobei die Entwicklungseinheit 
aufweist:  
einen Kassettenrahmen;  
eine Entwicklungswalze 12 zum Entwickeln des elek-
trostatischen latenten Bilds, das auf dem elektropho-
tographischen lichtempfindlichen Element erzeugt 
ist;  
einen Toneraufnahmeabschnitt zum Aufnehmen von 
Toner zur Verwendung zur Entwicklung durch die 
Entwicklungswalze; ein Antriebskraft-Aufnahmeele-
ment 22 zum Aufnehmen einer Antriebskraft von der 
Hauptbaugruppe des Apparats zum Drehen der Ent-
wicklungswalze, wenn die Entwicklungswalze an der 
Hauptbaugruppe angeordnet ist, in der das Antriebs-
kraft-Aufnahmeelement von einem Abschnitt 63D
des an einem Längsendabschnitt angeordneten Kas-
settenrahmens freigelegt ist;  
einen Entwicklungsvorspannungskontakt 41 zum 
Aufnehmen einer an die Entwicklungswalze 12 anzu-
legenden Entwicklungsvorspannung von der Haupt-
baugruppe des Apparats, wenn die Entwicklungsein-
heit in der Hauptbaugruppe angeordnet ist, wobei der 
Vorspannungskontakt 41 von einem an einem Längs-
endabschnitt angeordneten Abschnitt 63D des Kas-
settenrahmens freigelegt ist;  
in dem der Entwicklungsvorspannungskontakt 41
sich innerhalb eines Bereichs von 140° bis 175° ent-
gegen dem Uhrzeigersinn von einer Linie befindet, 
die eine Drehachse 12c1 der Entwicklungswalze 12
und eine Drehachse 22c des Antriebskraft-Aufnah-
meelements 22 verbindet, gesehen von einer Außen-
seite eines solchen Abschnitts des Kassettenrah-
mens, der den Entwicklungsvorspannungskontakt 
aufweist, in einer Längsrichtung der Entwicklungs-
walze.
[0262] Der Entwicklungsvorspannungskontakt 41
ist im wesentlichen rechtwinklig, und ein wesentlicher 
Mittelabschnitt der rechtwinkligen Form ist in Kontakt 
mit einem Entwicklungsvorspannungs-Kontaktstift 
42, der in der Hauptbaugruppe so angeordnet ist, 
daß der Entwicklungsvorspannungskontakt 41 von 
der Hauptbaugruppe über den Entwicklungsvorspan-
nungs-Kontaktstift 42 eine Entwicklungsvorspannung 
aufnimmt, die an die Entwicklungswalze 12 anzule-
gen ist.
[0263] Eine kurze Seite der rechtwinkligen Form er-
streckt sich entlang einer Linie, welche bei ungefähr 
175° von der Linie liegt, die in der Richtung entgegen 
dem Uhrzeigersinn die Drehachse 12c1 der Entwick-
lungswalze 12 und die Drehachse 22c des Antriebs-
kraft-Aufnahmeelements 22 verbindet.
[0264] Der Entwicklungsvorspannungskontakt 41
ist in einer solchen Position angeordnet, daß ein 
Eckabschnitt der rechtwinkligen Form eine Linie 
L63D3 berührt, die bei ungefähr 145° in der Richtung 
entgegen dem Uhrzeigersinn von der Linie liegt, die 
die Drehachse 12c1 der Entwicklungswalze 12 und 
die Drehachse 22c des Antriebskraft-Aufnahmeele-

ments 22 verbindet.
[0265] Die Entwicklungseinheit weist ferner eine 
Entwicklungsklinge 16 zum Regulieren einer Menge 
Toner, die auf einer Umfangsfläche der Entwicklungs-
walze 12 abgesetzt ist, auf.
[0266] Der in dem Toneraufnahmeabschnitt 63a
aufgenommene Toner ist gelbfarbener Toner, magen-
tafarbener Toner oder cyanfarbener Toner, wobei die 
Entwicklungseinheit ferner eine Auftragwalze 19 zum 
Aufbringen des Toners auf einer Umfangsfläche der 
Entwicklungswalze 12 aufweist und die von der 
Hauptbaugruppe aufgenommene Vorspannung an 
die Entwicklungswalze 12, die Entwicklungsklinge 16
und die Auftragwalze 19 angelegt wird.
[0267] Die von der Hauptbaugruppe durch den Ent-
wicklungsvorspannungskontakt 41 aufgenommene 
Vorspannung wird an einen Plattenabschnitt 16a der 
Entwicklungsklinge 16 über einen ersten Blattfeder-
abschnitt 41d angelegt, wird an die Auftragwalze 19
über einen zweiten Blattfederabschnitt 41c angelegt 
und wird weiter an den Wellenabschnitt der Entwick-
lungswalze 12 über eine Spiralfeder 46 angelegt, wo-
bei der Entwicklungsvorspannungskontakt, der erste 
Blattfederabschnitt und zweite Blattfederabschnitt 
Teile eines einstückigen Metallelements sind.
[0268] Der in dem Toneraufnahmeabschnitt 63a
aufgenommene Toner ist schwarzfarbener Toner, wo-
bei die von der Hauptbaugruppe durch den Entwick-
lungsvorspannungskontakt 41 aufgenommene Vor-
spannung an die Entwicklungswalze 12 angelegt 
wird und nicht and die Entwicklungsklinge 16.
[0269] Wie vorstehend beschrieben, umfaßt die 
Entwicklungseinheit D die Seitenabdeckung 63D der 
Entwicklungseinheit, die als ein Abschnitt des Kas-
settenrahmens 63 die Öffnung zum Freilegen des 
Antriebskraft-Aufnahmeelements 22 und einen Ent-
wicklungsvorspannungskontakt-Anordnungsab-
schnitt zum Anordnen des Entwicklungsvorspan-
nungskontakts 41 aufweist. Die Seitenabdeckung 
63D der Entwicklungseinheit enthält die Dräng-
kraft-Aufnahmeabschnitte (Federkraft-Aufnahmeab-
schnitte) 63k1, 63k22 zum Aufnehmen der Dräng-
kraft der Druckspiralfeder 11d, die in der Drehkörper-
einheit 11 der Hauptbaugruppe 30 des Apparats an-
geordnet ist, wenn die Entwicklungseinheit D in der 
Hauptbaugruppe 30 des elektrophotographischen 
Bilderzeugungsapparats angeordnet ist, und die An-
schlagabschnitte in der Form von Nocken 63m1, 
63m2 zum Kontakten mit der Drehkörpereinheit 11
der Hauptbaugruppe 30 zum Regulieren der Dre-
hung der Entwicklungseinheit D, die durch die von 
den Drängkraft-Aufnahmeabschnitten 63k1, 63k2
aufgenommene Kraft gedreht wird. Der Entwick-
lungsvorspannungskontakt 41 ist an einer Position 
angeordnet, die von dem freien Ende 63c3 des Zylin-
derabschnitts 63c2 zurückgezogen ist, der die Öff-
nung zum Freilegen des Antriebskraft-Aufnahmeele-
ments 22 und die Drängkraft-Aufnahmeabschnitte 
63k1, 63k2 in der Längsrichtung der Entwicklungs-
walze aufweist.
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[0270] Die Seitenabdeckung 63D ist sicher mit 
Schrauben 63 an dem Verbindungsrahmen 63F be-
festigt, die durch das Loch 63Drs der Seitenabde-
ckung 63D in die Spindeln 63 Fe (Fig. 34) geführt 
sind. Der Dübel 63Ds der Seitenabdeckung 63D ist 
im Eingriff mit einem Loch 63Fr des Verbindungsrah-
mens 63F, um die relative Positionierung zwischen 
der Abdeckung 63D und dem Rahmen 63F zu ver-
vollständigen. Eines der Löcher ist ein Langloch.
[0271] Wie in Fig. 40 gezeigt, ist die Innenseite der 
Seitenabdekkung 63D mit einem Federhaltevor-
sprung 63Ds versehen, der in der Achsrichtung zu 
dem Ende der Drehwelle 12c der Entwicklungswalze 
12 vorsteht, wobei um den Federhaltevorsprung 
63Ds ein Kontaktabschnitt 41b angeordnet ist. Ein 
Auftragwalzen-Kontaktabschnitt 41c, der in Kontakt 
mit dem Ende der Drehwelle 19a der Auftragwalze 19
ist, ist als ein zweiter Blattfederabschnitt in der Form 
eines Auslegers angeordnet. Im Fall der Farben-
twicklungseinheiten Dy, Dm, Dc ist die Entwicklungs-
klinge 16 elastisch, und um die klingentragende Me-
tallplatte 16a (flexible dünne Platte) zu drängen, be-
findet sich eine begrenzende Platte 44 überlappt auf 
der klingentragenden Metallplatte 16a und ist im Ein-
griff eines Dübels 63Aw, der einstückig mit dem Tra-
grahmen 63A des Entwicklungselements ausgebildet 
ist, befindlich und durch ihn positioniert. Kleine 
Schrauben sind durch Löcher in der Platte 44 in den 
Tragrahmen 63A des Entwicklungselements ge-
schraubt. Die Platte 44 erstreckt sich in die Nachbar-
schaft der Rückseite der Seitenfläche 63i der Sei-
tenabdeckung 63D auf der Seite der Anntriebskraft-
aufnahme, wobei ihr freies Ende 44a mit dem Kon-
taktabschnitt 41d der Entwicklungsklinge des Ent-
wicklungsvorspannungskontakts 41 überlappt ist. 
Der Kontaktabschnitt 41d der Entwicklungsklinge ist 
zu dem freien Ende 44a der Platte 44 geneigt, und 
das freie Ende 44a der Platte 44 schlägt an der ge-
neigten Fläche an, durch welche der Kontaktab-
schnitt 41d der Entwicklungsklinge gebogen wird. In 
anderen Worten, der Kontaktabschnitt 41d der Ent-
wicklungsklinge funktioniert als erster Blattfederab-
schnitt.
[0272] Der Kontakt 41, der innere Entwicklungsvor-
spannungs-Kontaktabschnitt 41b, der Auftragwal-
zen-Kontaktabschnitt 41c, der Entwicklungsklin-
gen-Kontaktabschnitt 41d sind als einstückiges Me-
tallblatt ausgebildet, um das Entwicklungsvorspan-
nungs-Kontaktelement zu bilden. Daher werden die 
Entwicklungswalze 12, die Entwicklungsklinge 16
und die Auftragwalze 19 mit dem gleichen Potential 
gehalten. Das Material des Entwicklungsvorspan-
nungs-Kontaktelements kann Phosphorbronze, Be-
rylliumbronze, Edelstahl oder dergleichen sein.
[0273] Zwischen dem inneren Entwicklungsvor-
spannungs-Kontaktabschnitt 41b und der Endfläche 
der Drehwelle 12c der Entwicklungswalze 12 ist eine 
Entwicklungsvorspannungs-Kontaktfeder 46 in der 
Form einer metallischen Druckspiralfeder gepreßt.
[0274] Im Fall der Schwarz-Entwicklungseinheit Db 

ist die Platte 16a, die die elastische Klinge 16c der 
Entwicklungsklinge 16 trägt, starr und in der Form ei-
nes Streifens, und daher wird keine begrenzende 
Platte 44, wie sie bei den vorstehend beschriebenen 
Farbentwicklungseinheiten Dy, Dm, Dc verwendet 
wird, verwendet. Daher sind der Kontaktabschnitt 
41d der Entwicklungsklinge der Schwarz-Entwick-
lungseinheit Db und die Entwicklungsklinge 16 elek-
trisch isoliert, so daß der Entwicklungsklingen-Kon-
taktabschnitt 41d nicht funktioniert. Somit wird die 
Entwicklungswalze 12 der Schwarz-Entwicklungsein-
heit Db mit der Entwicklungsvorspannung versorgt, 
aber die Entwicklungsklinge wird nicht mit ihr ver-
sorgt.
[0275] Wie in Fig. 41 gezeigt, die die Innenseite der 
Seitenabdekkung 63D auf der Seite der Antriebs-
kraftaufnahme zeigt, ist die Rückseite 63De, die par-
allel zu der Seitenfläche 63h der Seitenabdeckung 
63D ist, flach und wird von dem inneren Entwick-
lungsvorspannungs-Kontaktabschnitt 41b kontaktet. 
Wie in Fig. 42 gezeigt (Schnittansicht B-B von 
Fig. 41) ist die Verbindung zwischen dem inneren 
Kontaktabschnitt 41b und dem äußeren freigelegten 
Abschnitt 41a so, daß ein Endabschnitt 41e des äu-
ßeren freigelegten Abschnitts 41a gebogen ist, um ei-
nen gebogenen Abschnitt 41f zu erzeugen, der mit 
einem Loch versehen ist, welches wiederum im Ein-
griff eines Dübels 63Dk in dem Langloch 63Dj befind-
lich ist, der zwischen der Seitenfläche 63h und der 
Rückseite 63De eindringt. Ein Langloch 63Dn ist pa-
rallel zu dem Langloch 63Dj angeordnet, und die an-
dere Seite des äußeren freigelegten Abschnitts 41a
ist durch das Langloch 63Dn nach innen gebogen, 
wobei der leitende Plattenabschnitt 41g, der sich ent-
lang der Rückseite 63De der Seitenabdeckung 63D
ausdehnt, in Kontakt mit der Rückseite 63De ist. Wie 
in Fig. 41 gezeigt, setzt er sich bündig in dem äuße-
ren umlaufenden Abschnitt des inneren Kontaktab-
schnitts 41b fort. Ein Dübel 63Dp, der an der Rück-
seite 63De der Seitenabdeckung 63D hervorsteht, ist 
im Eingriff mit dem Loch 41h samt der Kehrseite des 
führenden Plattenabschnitts 41g. In Fig. 41 ist ein 
Loch 41h samt der Kehrseite des leitenden Platten-
abschnitts 41i, der bündig mit dem oberen Teil des 
Kontaktabschnitts 41b ist, im Eingriff des Dübels 
63Dq befindlich, der von der Innenseite der Seitenab-
deckung 63D vorsteht. Der leitende Plattenabschnitt 
41i ist in Kontakt mit der Rückseite 63De der Sei-
tenabdeckung 63D. Ein Klingenkontaktabschnitt 41d
erstreckt sich geneigt und einstückig von dem leiten-
den Plattenabschnitt 41i aus, als wenn er mehr als 90 
Grad, wie in Fig. 41 gezeigt, geneigt ist. Der freie En-
dabschnitt des Klingenkontaktabschnitts 41d ist zu 
einem Kontaktende 41j gebogen, um Verschleiß zu 
unterdrücken, wobei das Kontaktende mit der auf der 
Rückseite 63De der Seitenabdeckung 63D angeord-
neten Wandfläche 63Dt im Kontakt ist.
[0276] Mit 63Ds bezeichnet ist ein Tragabschnitt 
zum Tragen eines Magneten, der an der Innenseite 
der Entwicklungswalze 12 der Schwarz-Entwick-
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lungseinheit angeordnet ist. Bezeichnet mit 63Ds1 ist 
ein Drängabschnitt zum Drängen eines Magneten in 
die Drängrichtung mit der elastischen Kraft des form-
gebend erzeugten Abschnitts.
[0277] Der Kontaktabschnitt 41c der Auftragwalze 
geht von einem Teil der Bodenkante nach unten, wo-
bei sein Endabschnitt nach oben gebogen ist, um ei-
nen Kontaktabschnitt 41c bereitzustellen.
[0278] Mit diesem Aufbau wird die an den Entwick-
lungsvorspannungskontakt 41 angelegte Entwick-
lungsvorspannung durch den inneren Entwicklungs-
vorspannungs-Kontaktabschnitt 41, die Entwick-
lungsvorspannungs-Kontaktfeder 46 und die Ent-
wicklungswalzenwelle 12c an die Entwicklungswalze 
angelegt, und sie wird ebenso an die Drehwelle 19a
der Auftragwalze 19, die in Kontakt mit dem Auftrag-
walzen-Kontaktabschnitt 41c ist, angelegt, um das 
gleiche Potential wie bei der Entwicklungswalze 12
bei der Auftragwalze bereitzustellen. Die an den äu-
ßeren freigelegten Abschnitt 41a angelegte Entwick-
lungsvorspannung wird durch die mit dem Entwick-
lungsklingen-Kontaktabschnitt 41d im Kontakt be-
findliche Platte 44 so an die Entwicklungsklinge 16
angelegt, daß die gleichen Potentiale für die Entwick-
lungswalze 12 und die Entwicklungsklinge 16 bereit-
gestellt sind.
[0279] Da die Entwicklungsvorspannung an die Ent-
wicklungswalze 12, die Entwicklungsklinge 16, die 
Auftragwalze 19 durch das Entwicklungsvorspan-
nungs-Kontaktelement 41 angelegt wird, welches 
eine einstückiges Element ist, so daß kein Kontaktab-
schnitt existiert, wird daher eine elektrische Stabili-
sierung erreicht.
[0280] Bei der Schwarz-Entwicklungseinheit Db 
wird die Spannung nicht an die Entwicklungsklinge 
16 angelegt. Sie hat keine Auftragwalze.
[0281] Was den Entwicklungsvorspannungskontakt 
betrifft, so dreht sich die Entwicklungseinheit mit dem 
Entwicklungsvorspannungskontakt in der Drehkör-
pereinheit um die Drehachse des Antriebskraft-Auf-
nahmeelements (Druck zum Drängen der Entwick-
lungswalze zu der lichtempfindlichen Trommel). 
Während der Drehung wird das Lösen des Eingriffs 
zwischen dem von der Drehkörpereinheit der Haupt-
baugruppe vorstehenden Entwicklungsvorspan-
nungs-Kontaktstift und dem Entwicklungsvorspan-
nungskontakt der Entwicklungseinheit verhindert. 
Dadurch wird verhindert, daß die Außenwand der 
Entwicklungseinheit (Fläche der Seitenabdeckung) 
abgeschabt wird, bzw. kann der Leitungsstörstellen-
besatz von dem Fremdstoff, der zwischen den Ent-
wicklungsvorspannungskontakt und dem Stift einge-
führt wird, verhindert werden.
[0282] In der vorstehenden Beschreibung bedeckt 
die Seitenabdeckung 63D die Gesamtheit des Auf-
tragwalzenzahnrads 23e, des Rührzahnrads 23d, 
des gestuften Zwischenrads 23c und des Entwick-
lungswalzenzahnrads 23b oder dergleichen, die im 
Eingriff mit des Antriebszahnrad 23a sind. Doch die 
Seitenabdeckung 63D nimmt nicht eine externe Kraft 

zum Antrieb der Entwicklungseinheit D auf.
[0283] Da der vorstehende Zylinderabschnitt um die 
Öffnung für den Antriebskraft-Aufnahmeabschnitt 
und der Kontaktanordnungsabschnitt auf der glei-
chen Seite des gleichen Elements sind, welches zu 
positionieren ist, können die Positioniergenauigkei-
ten des Kontakts im Verhältnis zu der Hauptbaugrup-
pe des Apparats und dem Antriebskrafteingangsab-
schnitt gesteigert werden.
[0284] Die Seitenabdeckung 63D dieser Ausfüh-
rungsform wird für eine Entwicklungseinheit verwen-
det, die abnehmbar an einer Hauptbaugruppe eines 
elektrophotographischen Bilderzeugungsapparats 
zum Entwickeln eines latenten Bilds, das auf einem 
lichtempfindlichen Element erzeugt ist, angeordnet 
werden kann.
[0285] Sie weist eine Öffnung (z. B. eine Öffnung 
63c4, die in einem Zylinderabschnitt 63c2 als ein vor-
stehender Abschnitt angeordnet ist) zum Freilegen 
des Antriebskraft-Aufnahmeelements 22 auf.
[0286] Sie weist auch einen Entwicklungsvorspan-
nungskontakt-Anordnungsabschnitt zum Anordnen 
eines Entwicklungsvorspannungskontakts auf.
[0287] Die Seitenabdeckung 63D der Entwicklungs-
einheit weist ferner einen Drängkraft-Aufnahmeab-
schnitt (z. B. Federkraft-Aufnahmeabschnitt 63k) 
zum Aufnehmen einer Drängkraft eines Federele-
ments (z. B. Druckspiralfeder 11d), das in der Haupt-
baugruppe 30 der Apparats angeordnet ist, wenn die 
Entwicklungseinheit an der Hauptbaugruppe 30 des 
elektrophotographischen Bilderzeugungsapparats 
angeordnet ist, und einen Anschlagabschnitt (z. B. 
Nocke 63m) zum Kontakten mit der Hauptbaugruppe 
30 auf, um die Drehung der Entwicklungseinheit D, 
welche durch die von dem Drängkraft-Aufnahmeab-
schnitt aufgenommene Kraft gedreht wird, zu be-
grenzen.
[0288] Der Drängkraft-Aufnahmeabschnitt weist die 
Form einer flachen Platte auf, die vorsteht, während 
der Anschlagabschnitt die Form einer vorstehenden 
Säule aufweist.
[0289] Die Öffnung 63c4 zum Freilegen des An-
triebskraft-Aufnahmeelements ist in dem Zylinderab-
schnitt, der vorsteht, so ausgebildet, daß sie das An-
triebskraft-Aufnahmeelement 22 umschließt.
[0290] Die Entwicklungseinheit D ist mit einem Ver-
schluß 64 versehen, der zwischen einer Schließlage 
zum Abdecken des freigelegten Abschnitts des Ent-
wicklungselements (z. B. Entwicklungswalze 12) und 
einer zurückgezogenen Position, die von der 
Schließlage zurückgezogen ist, bewegt werden 
kann, wobei der Zylinderabschnitt 63c2 ein Längsen-
de des Verschlusses 64 drehbar hält.
[0291] Die Seitenabdeckung 63D der Entwicklungs-
einheit weist einen Anordnungsabschnitt 71c zum 
Anordnen eines Verriegelungselements 71 zum Ver-
riegeln des Verschlusses 64 in der Schließlage auf.
[0292] Die Seitenabdeckung 63D der Entwicklungs-
einheit ist mit Schraubenbohrungen 63Dr zum ab-
nehmbaren Anordnen der Seitenabdeckung 63D der 
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Entwicklungseinheit an den Verbindungsrahmen 63F
zum Tragen des Verbindungselements 22d als das 
Antriebskraft-Aufnahmeelement 22 versehen. Der 
Verbindungsrahmen 63F ist an den Entwicklungsrah-
men 63A einschließlich eines Anordnungsabschnitts 
für die Entwicklungswalze 12 angeordnet. Die Sei-
tenabdeckung 63D der Entwicklungseinheit deckt 
das Zahnrad (z. B. Entwicklungswalzenzahnrad 23b) 
zum Übertragen einer Antriebskraft, die durch das 
Verbindungselement 22d als das Antriebskraft-Auf-
nahmeelement von der Hauptbaugruppe 30 aufge-
nommen wird, an das Entwicklungselement in der 
Form einer Entwicklungswalze 12 ab, wenn sie durch 
den Verbindungsrahmen 63F an den Entwicklungs-
rahmen 63A angeordnet ist.
[0293] Wenn die Seitenabdeckung 63D der Ent-
wicklungseinheit an den Entwicklungsrahmen 62A
angeordnet wird, wird sie an dem Entwicklungsrah-
men 63A angeordnet, wobei der Verbindungsrahmen 
63F das Verbindungselement 22d als das zwischen 
ihnen liegende Antriebskraft-Aufnahmeelement trägt.
[0294] Die Seitenabdeckung 63D der Entwicklungs-
einheit ist ein einstückig formgebend erzeugtes 
Kunstharzmaterial.
[0295] Das Anordnungsverfahren der Seitenabde-
ckung 63D der Entwicklungseinheit umfaßt: 

(a) Bereitstellen eines Entwicklungsrahmens 63A
einschließlich eines Entwicklungselement-Anord-
nungsabschnitts zum Anordnen eines Entwick-
lungselements (z. B. Entwicklungswalze 12) zum 
Entwickeln eines latenten Bilds, das auf dem licht-
empfindlichen Element erzeugt ist;
(b) Bereitstellen eines Verbindungsrahmens 63F
zum Lagern eines Antriebskraft-Aufnahmeele-
ments 22 zum Aufnehmen einer Antriebskraft von 
der Hauptbaugruppe 30 des Apparats zum Dre-
hen des Entwicklungselements, wenn es an der 
Hauptbaugruppe 30 des elektrophotographischen 
Bilderzeugungsapparats angeordnet ist;
(c) Bereitstellen einer Entwicklungseinheit-Sei-
tenabdeckung 63Da, die eine Öffnung 63c4 zum 
Freilegen des Antriebskraft-Aufnahmeelements 
22 aufweist, und eines Entwicklungsvorspan-
nungskontakts 41 zum Aufnehmen einer Entwick-
lungsvorspannung von der Hauptbaugruppe 30, 
um sie an das Entwicklungselement anzulegen, 
wenn die Entwicklungseinheit D an der Hauptbau-
gruppe 30 angeordnet ist;
(d) Verbindungsrahmenanordnung durch Anord-
nen des Verbindungsrahmens 63F an den Ent-
wicklungsrahmen 63A;
(e) Anordnen der Seitenabdeckung der Entwick-
lungseinheit durch Anordnen der Entwicklungs-
einheits-Seitenabdeckung 63D an den Verbin-
dungsrahmen 63F in der Weise, daß ein Entwick-
lungsvorspannungskontakt 41 elektrisch mit dem 
Entwicklungselement verbunden ist und daß ein 
Antriebskraft-Aufnahmeelement 22 durch die Öff-
nung 63c4 der Seitenabdekkung 63D der Ent-
wicklungseinheit freigelegt ist.

[0296] Bei dem Verbindungsrahmen-Montageschritt 
wird der Verbindungsrahmen 63F mit Schrauben an 
dem Entwicklungsrahmen 63A angeordnet, und bei 
dem Montageschritt der Entwicklungseinheit-Sei-
tenabdeckung wird die Seitenabdeckung 63D der 
Entwicklungseinheit an den Verbindungsrahmen 63F
durch Schrauben angeordnet.
[0297] Bei der Ausführungsform werden die Sei-
tenabdeckung 63E und der Entwicklungsele-
ment-Tragrahmen 63a verschraubt, aber die Verbin-
dungsmethode kann auch eine andere sein, zum Bei-
spiel können Schnappassung und/oder Schnapp-
klemme verwendet werden.
[0298] Entsprechend den vorstehenden Ausfüh-
rungsformen sind die Öffnung für das Antriebs-
kraft-Aufnahmeelement und der Kontaktanordnungs-
abschnitt an der gleichen Seite und in dem gleichen 
Element, so daß die Positioniergenauigkeit zwischen 
dem Entwicklungsvorspannungskontakt und dem 
Antriebskraft-Eingangsabschnitt gesteigert werden 
kann.
[0299] Wie vorstehend beschrieben, können gemäß
der vorliegenden Erfindung die Entwicklungsvor-
spannung und die Antriebskraft zuverlässig von der 
Hauptbaugruppe des Apparats aufgenommen wer-
den.
[0300] Wenngleich die Erfindung unter Bezugnah-
me auf bevorzugte Ausführungsformen beschrieben 
wurde, ist sie nicht auf die dargelegten Einzelheiten 
begrenzt, vielmehr sind Abwandlungen und Abände-
rungen am Erfindungsgegenstand möglich, die je-
doch als im Rahmen der Erfindung fallend anzuse-
hen sind, der in den folgenden Ansprüchen definiert 
ist.

Patentansprüche

1.  Seitenabdeckung (63D) für eine Entwicklungs-
einheit (D), wobei die Entwicklungseinheit zur Ent-
wicklung eines auf einem elektrophotographischen 
lichtempfindlichen Element (1) erzeugten latenten 
Bilds dient und an einer Hauptbaugruppe (30) eines 
elektrophotographischen Bilderzeugungsapparats 
abnehmbar angeordnet werden kann, wobei die Ent-
wicklungseinheit aufweist:  
i) ein Entwicklungselement (12) zum Entwickeln ei-
nes auf dem elektrophotographischen lichtempfindli-
chen Element erzeugten latenten Bilds,  
ii) ein Antriebskraft-Aufnahmeelement (22) zum Auf-
nehmen einer Antriebskraft von der Hauptbaugruppe 
zum Drehen des Entwicklungselements, wenn die 
Entwicklungseinheit an der Hauptbaugruppe ange-
ordnet ist, und  
iii) einen Entwicklungsvorspannungskontakt (41) 
zum Aufnehmen einer Entwicklungsvorspannung 
von der Hauptbaugruppe, wenn die Entwicklungsein-
heit an der Hauptbaugruppe angeordnet ist, um diese 
an das Entwicklungselement anzulegen, wobei die 
Seitenabdeckung aufweist:  
– eine Öffnung (63c4) zum Freilegen des Antriebs-
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kraft-Aufnahmeelements (22) und  
– einen Entwicklungsvorspannungskontakt-Anord-
nungsabschnitt (63Dj, 63Dn) zum Anordnen des Ent-
wicklungsvorspannungskontakts (41).

2.  Seitenabdeckung gemäß Anspruch 1, die auf-
weist:  
– einen Drängkraft-Aufnahmeabschnitt (63k1, 63k2) 
zum Aufnehmen einer Drängkraft eines in der Haupt-
baugruppe angeordneten Federelements (11d), 
wenn die Entwicklungseinheit (D) an der Hauptbau-
gruppe (30) angeordnet ist, und  
– einen Anlageabschnitt (63m) zum Kontakt mit der 
Hauptbaugruppe, um die Drehung der Entwicklungs-
einheit infolge der durch den Drängkraft-Aufnahme-
abschnitt aufgenommenen Drängkraft zu begrenzen.

3.  Seitenabdeckung gemäß Anspruch 2, wobei 
der Drängkraft-Aufnahmeabschnitt (63k1, 63k2) von 
der Seitenabdeckung vorsteht und eine flache Form 
aufweist und der Anlageabschnitt (63m) von der Sei-
tenabdeckung vorsteht und säulenförmig ist.

4.  Seitenabdeckung gemäß Anspruch 1, die ei-
nen vorstehenden Zylinderabschnitt (63c2) zum Um-
schließen des Antriebskraft-Aufnahmeelements (22) 
aufweist, wobei die Öffnung (63c4) in dem Zylinder-
abschnitt angeordnet ist.

5.  Seitenabdeckung gemäß Anspruch 4, die ei-
nen Verschluß (64) aufweist, der zwischen einer 
Schließlage zum Abdecken eines freiliegenden Ab-
schnitts (63b) des Entwicklungselements (2) und ei-
ner Rückzugposition, die aus der Schließlage zurück-
gezogen ist, beweglich ist, und wobei ein Längsen-
dabschnitt (64e, 64f) des Verschlusses an dem Zylin-
derabschnitt (63c2) drehbar angeordnet ist.

6.  Seitenabdeckung gemäß Anspruch 1, die ei-
nen Festlegungsabschnitt (63j1, 63j2) zum Festle-
gen eines Verriegelungselements (71) zum Verrie-
geln des Verschlusses (64) in der Schließlage auf-
weist.

7.  Seitenabdeckung gemäß Anspruch 1, die 
Schraubenbohrungen (63Dr) zum abnehmbaren An-
ordnen der Seitenabdeckung an einem Verbindungs-
rahmen (64F) aufweist, wobei der Verbindungsrah-
men (63F) an einem Entwicklungsrahmen (63A) der 
Entwicklungseinheit (D) angeordnet werden kann, 
wobei das Antriebskraft-Aufnahmeelement (22) ein 
Verbindungselement (22d) aufweist und durch den 
Verbindungsrahmen gelagert werden kann, und der 
Entwicklungsrahmen einen Entwicklungsele-
ment-Aufnahmeabschnitt zum Aufnehmen des Ent-
wicklungselements (12) aufweist.

8.  Seitenabdeckung gemäß Anspruch 7, wobei 
dann, wenn die Seitenabdeckung (63D) an dem Ent-
wicklungsrahmen (63A) durch den Verbindungsrah-

men (63F) angeordnet ist, die Seitenabdeckung ein 
Zahnrad (23b) zum Übertragen der durch das An-
triebskraft-Aufnahmeelement (22) aufgenommenen 
Antriebskraft auf das Entwicklungselement (12) ab-
deckt, und wobei das Entwicklungselement in der 
Form einer Entwicklungswalze ist.

9.  Seitenabdeckung gemäß Anspruch 1, wobei 
die Seitenabdeckung (63D) an einem Entwicklungs-
rahmen (63A) montiert werden kann, wobei ein Ver-
bindungsrahmen (63F) zum Lagern des Antriebs-
kraft-Aufnahmeelements (22) zwischen der Sei-
tenabdeckung und dem Entwicklungsrahmen ange-
ordnet werden kann, wenn die Seitenabdeckung an 
dem Entwicklungsrahmen montiert ist, und wobei das 
Antriebskraft-Aufnahmeelement ein Verbindungsele-
ment (22d) aufweist.

10.  Seitenabdeckung gemäß Anspruch 1, wobei 
die Seitenabdeckung (63D) ein einstückig formge-
bend erzeugtes Element aus einem Kunstharzmate-
rial ist.

11.  Seitenabdeckung gemäß Anspruch 1, die 
aufweist:  
– einen Drängkraft-Aufnahmeabschnitt (63k) zum 
Aufnehmen einer Drängkraft eines in der Hauptbau-
gruppe angeordneten Federelements (11d), wenn 
die Entwicklungseinheit (D) an der Hauptbaugruppe 
(30) angeordnet ist, und  
– einen Anlageabschnitt (63m) zum Kontakt mit der 
Hauptbaugruppe (30), um die Drehung der Entwick-
lungseinheit (D) infolge der durch den Dräng-
kraft-Aufnahmeabschnitt aufgenommenen Dräng-
kraft zu begrenzen,  
wobei der Drängkraft-Aufnahmeabschnitt (63k) von 
der Seitenabdeckung vorsteht und eine flache Form 
aufweist und der Anlageabschnitt (63m) von der Sei-
tenabdeckung vorsteht, und säulenförmig ist,  
wobei die Seitenabdeckung einen vorstehenden Zy-
linderabschnitt (63c2) zum Umschließen des An-
triebskraft-Aufnahmeelements (22) aufweist, wobei 
die Öffnung (63c4) in dem Zylinderabschnitt ange-
ordnet ist, und  
wobei die Seitenabdeckung (63D) ein einstückig 
formgebend erzeugtes Element aus Kunstharzmate-
rial ist.

12.  Verfahren zur Montage einer Seitenabde-
ckung (63D) an einer Entwicklungseinheit (D), wobei 
die Seitenabdeckung aufweist:  
i) eine Öffnung (63c4) zum Freilegen eines Antriebs-
kraft-Aufnahmeelements (22) und  
ii) einen Entwicklungsvorspannungskontakt-Anord-
nungsabschnitt (63Dj, 63Dn) zum Anordnen eines 
Entwicklungsvorspannungskontakts (41), und wobei 
die Seitenabdeckung (63D) zur Verwendung mit ei-
ner Entwicklungseinheit zur Entwicklung eines laten-
ten Bilds geeignet ist, das auf einem elektrophotogra-
phischen lichtempfindlichen Element (1) erzeugt ist, 
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wobei die Entwicklungseinheit (D) an einer Haupt-
baugruppe (30) eines elektrophotographischen Bil-
derzeugungsapparats abnehmbar angeordnet wer-
den kann, wobei das Verfahren die Schritte aufweist:  
– Erzeugen eines Entwicklungsrahmens (63A) mit ei-
nem Entwicklungselement-Anordnungsabschnitt 
zum Aufnehmen eines Entwicklungselements (12) 
zum Entwickeln des auf dem lichtempfindlichen Ele-
ment erzeugten Bilds,  
– Anordnen eines Entwicklungselements an dem 
Entwicklungsrahmen,  
– Erzeugen eines Verbindungsrahmens (63F) zum 
Anordnen eines Antriebskraft-Aufnahmeelements 
(22) zum Aufnehmen einer Antriebskraft von der 
Hauptbaugruppe zum Drehen des Entwicklungsele-
ments (12), wenn die Entwicklungseinheit (D) an der 
Hauptbaugruppe (30) angeordnet ist,  
– Anordnen eines Antriebskraft-Aufnahmeelements 
an dem Verbindungsrahmen,  
– Montieren des Verbindungsrahmens (63F) an den 
Entwicklungsrahmen (63A),  
– Erzeugen der Seitenabdeckung durch Anordnen ei-
nes Entwicklungsvorspannungskontakts (41) zum 
Aufnehmen einer Entwicklungsvorspannung von der 
Hauptbaugruppe (30), die an das Entwicklungsele-
ment (12) angelegt wird, wenn die Entwicklungsein-
heit (D) an der Hauptbaugruppe (30) angeordnet ist, 
an dem Entwicklungsvorspannungskontakt-Anord-
nungsabschnitt, und  
– Montieren der Seitenabdeckung (63D) an den Ver-
bindungsrahmen (63F) auf eine Weise, daß der Ent-
wicklungsvorspannungskontakt (41) mit dem Ent-
wicklungselement (12) elektrisch verbunden wird, 
und so, daß das Antriebskraft-Aufnahmeelement (22) 
durch die Öffnung (63c4) der Seitenabdeckung (63D) 
freigelegt ist.

13.  Verfahren gemäß Anspruch 12, wobei in dem 
Montageschritt des Verbindungsrahmens der Verbin-
dungsrahmen an dem Entwicklungsrahmen (63A) 
mit Schrauben montiert wird, und wobei in dem Mon-
tageschritt der Seitenabdeckung die Seitenabde-
ckung (63D) mit Schrauben (43) an dem Verbin-
dungsrahmen (63F) montiert wird.

14.  Entwicklungseinheit (D) zum Entwickeln ei-
nes auf einem lichtempfindlichen Element (1) erzeug-
ten latenten Bilds, wobei die Entwicklungseinheit an 
einer Hauptbaugruppe (30) eines Bilderzeugungsap-
parats abnehmbar angeordnet werden kann, wobei 
die Entwicklungseinheit aufweist:  
a) ein Entwicklungselement (12) zum Entwickeln ei-
nes auf dem lichtempfindlichen Element (1) erzeug-
ten latenten Bilds,  
b) ein Antriebskraft-Aufnahmeelement (22) zum Auf-
nehmen einer Antriebskraft von der Hauptbaugruppe 
(30) zum Drehen des Entwicklungselements, wenn 
die Entwicklungseinheit (D) an der Hauptbaugruppe 
angeordnet ist,  
c) einen Entwicklungsvorspannungskontakt (41) zum 

Aufnehmen einer Entwicklungsvorspannung von der 
Hauptbaugruppe, wenn die Entwicklungseinheit (D) 
an der Hauptbaugruppe angeordnet ist, um diese an 
das Entwicklungselement (12) anzulegen,  
d) eine Seitenabdeckung (63D), die aufweist:  
i) eine Öffnung (63c4) zum Freilegen des Antriebs-
kraft-Aufnahmeelements (22) und  
ii) einen Entwicklungsvorspannungskontakt-Anord-
nungsabschnitt (63Dj, 63Dn) zum Anordnen des Ent-
wicklungsvorspannungskontakts (41),  
wobei das Antriebskraft-Aufnahmeelement (22) 
durch die Öffnung (63c4) freigelegt ist und der Ent-
wicklungsvorspannungskontakt (41) an dem Ent-
wicklungsvorspannungskontakt-Anordnungsab-
schnitt angeordnet ist.

15.  Entwicklungseinheit gemäß Anspruch 14, 
wobei die Seitenabdeckung (63D) aufweist:  
– einen Drängkraft-Aufnahmeabschnitt (63k1, 63k2) 
zum Aufnehmen einer Drängkraft eines in der Haupt-
baugruppe angeordneten Federelements (11d), 
wenn die Entwicklungseinheit an der Hauptbaugrup-
pe (30) angeordnet ist, und  
– einen Anlageabschnitt (63m) zum Kontakt mit der 
Hauptbaugruppe, um die Drehung der Entwicklungs-
einheit infolge der durch den Drängkraft-Aufnahme-
abschnitt aufgenommenen Drängkraft zu begrenzen.

16.  Entwicklungseinheit gemäß Anspruch 15, 
wobei der Drängkraft-Aufnahmeabschnitt (63k1, 
63k2) von der Seitenabdeckung vorsteht und eine 
flache Form aufweist und der Anlageabschnitt (63m) 
von der Seitenabdeckung vorsteht und säulenförmig 
ist.

17.  Entwicklungseinheit gemäß Anspruch 14, die 
einen vorstehenden Zylinderabschnitt (63c2) zum 
Umschließen des Antriebskraft-Aufnahmeelements 
(22) aufweist, wobei die Öffnung (63c4) in dem Zylin-
derabschnitt angeordnet ist.

18.  Entwicklungseinheit gemäß Anspruch 17, die 
einen Verschluß (64) aufweist, der zwischen einer 
Schließlage zum Abdecken eines freiliegenden Ab-
schnitts (63b) des Entwicklungselements (12) und ei-
ner Rückzugposition, die aus der Schließlage zurück-
gezogen ist, beweglich ist, und wobei ein Längsen-
dabschnitt (64e, 64f) des Verschlusses an dem Zylin-
derabschnitt (63c2) drehbar angeordnet ist.

19.  Entwicklungseinheit gemäß Anspruch 14, die 
einen Festlegungsabschnitt (63j1, 63j2) zum Festle-
gen eines Verriegelungselements (71) zum Verrie-
geln des Verschlusses (64) in der Schließlage auf-
weist.

20.  Entwicklungseinheit gemäß Anspruch 19, die 
ein Verriegelungselement (71) aufweist, das an dem 
Festlegungsabschnitt (63j1, 63j2) angeordnet ist.
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21.  Entwicklungseinheit gemäß Anspruch 14, die 
einen Verbindungsrahmen (63F) und einen Entwick-
lungsrahmen (63A) aufweist, wobei der Verbindungs-
rahmen an dem Entwicklungsrahmen montiert ist, 
wobei das Antriebskraft-Aufnahmeelement (22) ein 
Verbindungselement (22d) aufweist und durch den 
Verbindungsrahmen gelagert wird, wobei die Sei-
tenabdeckung (63D) an dem Verbindungsrahmen 
montiert ist und der Entwicklungsrahmen einen Ent-
wicklungselement-Anordnungsabschnitt zum Auf-
nehmen des Entwicklungselements (12) aufweist, 
und Schraubenbohrungen (63Dr) zum abnehmbaren 
Montieren der Seitenabdeckung an den Verbin-
dungsrahmen aufweist.

22.  Entwicklungseinheit gemäß Anspruch 21, 
wobei die Seitenabdeckung (63D) ein Zahnrad (23b) 
zum Übertragen einer durch das Antriebskraft-Auf-
nahmeelement (22) von der Hauptbaugruppe (30) 
aufgenommenen Antriebskraft auf das Entwicklungs-
element (12) abdeckt, und wobei das Entwicklungse-
lement in der Form einer Entwicklungswalze ist.

23.  Entwicklungseinheit gemäß Anspruch 14, die 
einen Entwicklungsrahmen (63A) aufweist und einen 
Verbindungsrahmen (63F) zum Lagern des Antriebs-
kraft-Aufnahmeelements (22), wobei der Verbin-
dungsrahmen zwischen dem Entwicklungsrahmen 
und der Seitenabdeckung (63D) angeordnet ist, und 
wobei das Antriebskraft-Aufnahmeelement ein Ver-
bindungselement (22d) aufweist.

24.  Entwicklungseinheit gemäß Anspruch 14, 
wobei die Seitenabdeckung (63D) ein einstückig 
formgebend erzeugtes Element aus einem Kunst-
harzmaterial ist.

25.  Entwicklungseinheit gemäß Anspruch 14, 
wobei:  
i) die Seitenabdeckung (63D) aufweist:  
– einen Drängkraft-Aufnahmeabschnitt (63k1, 63k2) 
zum Aufnehmen einer Drängkraft eines in der Haupt-
baugruppe (30) angeordneten Federelements (11d), 
wenn die Entwicklungseinheit (D) an der Hauptbau-
gruppe (30) angeordnet ist, und  
– einen Anlageabschnitt (63m) zum Kontakt mit der 
Hauptbaugruppe (30), um die Drehung der Entwick-
lungseinheit (D) infolge der durch den Dräng-
kraft-Aufnahmeabschnitt aufgenommenen Dräng-
kraft zu begrenzen,  
ii) der Drängkraft-Aufnahmeabschnitt (63k1, 63k2) 
von der Seitenabdeckung vorsteht und eine flache 
Form aufweist und der Anlageabschnitt vorsteht und 
säulenförmig ist,  
iii) die Öffnung (63c4) zum Freilegen des Antriebs-
kraft-Aufnahmeelements (22) an einem freien Ende 
eines Zylinderabschnitts (63c) angeordnet ist, wel-
ches von der Seitenabdeckung vorsteht, um das An-
triebskraft-Aufnahmeelement (22) zu umschließen,  
iv) die Entwicklungseinheit-Seitenabdeckung (63D) 

ein einstückig formgebend erzeugtes Element aus ei-
nem Kunstharzmaterial ist, und wobei die Entwick-
lungseinheit aufweist:  
– einen Verschluß (64), der zwischen einer Schließla-
ge zum Abdecken eines freiliegenden Abschnitts 
(63b) des Entwicklungselements (12) und einer 
Rückzugposition, die aus der Schließlage zurückge-
zogen ist, beweglich ist, und wobei ein Längsen-
dabschnitt des Verschlusses an dem Zylinderab-
schnitt (63c) drehbar angeordnet ist, und  
– einen Festlegungsabschnitt (63j1, 63j2) zum Fest-
legen eines Verriegelungselements (71) zum Verrie-
geln des Verschlusses (64) in der Schließlage.

26.  Entwicklungseinheit gemäß Anspruch 25, die 
ein Verriegelungselement (71) aufweist, das an dem 
Festlegungsabschnitt (63j1, 63j2) angeordnet ist.

Es folgen 44 Blatt Zeichnungen
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